
„Aber das Leben geht weiter“:
Ein Film über Flucht

und Vertreibung im Kino.
Seite 6

Kultur
Der TSV Hassel baut ein
Mini-Spielfeld, um seine

Fußballplätze zu entlasten.
Seite 17

Sport

Karten für den Dino-Park
Das Freilichtmuseum Dino-
saurier-Park Münchehagen
ist Deutschlands größter wis-
senschaftlicher Erlebnis- und
Themenpark. Auf einem 2,5
Kilometer langen Rundweg
treffen die Besucher auf über
220 lebensechte Rekonstruk-
tionen. Seite 16

Elektro-Auto wird getestet
„Wir warten nicht auf die
Energiewende, wir handeln
selbst. E-Mobilität ist schon
heute für jeden machbar.“
Unter diesem Motto fanden
sich neun „Lebensgärtner“
zusammen, um die Alltags-
tauglichkeit von Elektroau-
tos zu testen. Seite 7

RSV siegt, Uchte verliert
Die Bezirksliga-Fußballer
des RSV Rehburg gewannen
gestern überraschend deut-
lich bei Rehden II mit 5:1
und tasten sich an die Nicht-
abstiegsplätze heran. Landes-
ligist SC Uchte unterlag in
Wunstorf mit 0:3. Seite 17

Heemsen (eha). Für den Fall,
dass nach einer Stunde womög-
lich der Gesprächsstoff ausge-
hen könnte, hatte man sich beim
Lesekreis in Heemsen schon
„Plan B“ zurecht gelegt, doch
diese Sorge erwies sich als völlig
unbegründet. Mühelos hätte
man auch bis Mitternacht noch
weiterquatschen können, denn
niemand Geringerer als Jerry
Cotton-Autor Horst Friedrichs
konnte zusammen mit seiner
Frau Helen am Mittwochabend

als „Special Guest“ bei der drit-
ten Folge von „Literatur in der
Mensa“ begrüßt werden. Der
Autor aus Heemsens Nachbar-
Samtgemeinde Hoya sorgte mit
seinen Erzählungen für einen
ebenso amüsanten wie kurzwei-
ligen Abend, stieß in den Anwe-
senden aber auch auf interes-
sierte Leseratten, die sich
entweder als Kenner der Mate-
rie entpuppten oder sich nicht
scheuten, den Gast mit ihren
Fragen zu löchern. Seite 2

In Kürze erscheint der
erste Weser-Krimi
Jerry Cotton-Autor Horst Friedrichs berichtete

Nienburg (DH). Zu einem
Vorbereitungstreffen für
die „Lange Nacht der Kir-
chen“ am 14. September
hatte jetzt Superintendent
Martin Lechler eingeladen.
An fast allen Veranstal-
tungsorten beginnt die
„Lange Nacht“ um 18 Uhr
mit einer kurzen Andacht.
Zu jeder vollen Stunde be-
ginnt ein neuer Programm-
punkt, zu essen und zu trin-
ken gibt es in den Kirchen
in Nienburg und Umge-
bung ebenfalls. Seite 10

Im September
„Lange Nacht“

Baubeginn für 30 moderne Apartments
Die Vermessungsarbeiten
sind abgeschlossen, die Bau-
stelle ist eingerichtet, der
Kran steht: in den nächsten
Tagen wird mit den Erdarbei-
ten für das Projekt „Wohnen
am Stadtpark“ begonnen.
Innerhalb von 14 Monaten
sollen dort, wo einst Kinder
geboren und Menschen ge-
heilt wurden, 30 neue Apart-
ments entstehen. Barrierefrei

und energetisch und mit Blick
auf den Bürgermeister-Stahn-
Wall. Wie Bernd Steinmetz-
ger, Bauleiter der Firma Hus-
kamp, und Architekt Michael
Klein am Donnerstagmorgen
im Treffen mit der Harke am
Sonntag erläutern, müssen
zunächst die baulichen Vo-
raussetzungen für die drei
Aufzüge geschaffen werden,
mit deren Hilfe die künftigen

Bewohner ihre Apartments
erreichen können. Die Woh-
nungen sind zwischen 40 und
130 Quadratmeter groß. Statt
einer Tiefgarage gibt es eine
Parkpalette zu ebener Erde.
Wegen der Barrierefreiheit.
Die Wohnungen – allesamt
mit Blick ins Grüne – ver-
teilen sich auf insgesamt vier
Ebenen.

Weiter auf Seite 2

In dIeSer AuSgAbe

Eine Stelle, 15 Bewerber
Auf einen Ausbildungsplatz
kommen 15 Bewerber. Das er-
fuhr der Arbeitskreis „Schule
und Wirtschaft“ beim Besuch
des Produktionsstandortes
Nienburg der Ardagh Group.
Arbeitskreissprecher Christo-
pher Axmann konnte fast 45
Interessierte begrüßen. S. 9

Zum größten
Laichgewässer
Landkreis (DH). Die Blen-
horster Fischteiche sind in
den Besitz des „Bund für
Umwelt und Naturschutz
Deutschland“ (BUND) über-
gegangen. Der Kauf der Tei-
che sowie einiger angrenzen-
der naturschutzfachlich
hochwertiger Flächen wurde
durch Ersatzgeld des Land-
kreises Nienburg finanziert.
In den „Blenhorster Teichen“
laichen in jedem Frühjahr ca.
4 500 Erdkröten ab, es han-
delt sich um das größte Laich-
gewässer im Landkreis Nien-
burg. Am Freitag können sie
besichtigt werden. Seite 8
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☞ Große Auswahl an Ranzen vorrätig
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…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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auf alle
Ranzen*
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Heizung SolarSanitär Elektro

am Rathaus · Lange Str. 19–23 · Nienburg
www.fahrradfelden.de

Fahrräder
Ersatzteile

Service

Radhaus

Zahngold
Schmuck · Münzen · Bruchgold

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · ! 0 5021 \ 61442

Edelmetallhandel: Gold · Silber · Platin
Schmuck · Münzen · Palladium

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 92 25 92
E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · " (0 50 21) 91 97-0
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Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

SIEPELIMMOBILIEN
GmbH

" (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

Kaufen statt mieten!
Gepflegtes Reihenendhaus

im Leintor
Vollkeller, EBK,
Garage, Garten,
Wohnfl. 110 qm

VB 95000,– €
Vollfinanzierung möglich

031/9531-0
021/ 6040-0
...bei uns prüft der

ServiceService*

31515 Wunstorf • Hagenburger Straße 50
Tel. (0 50 31) 95 31-0
31582 Nienburg • Verdener Landstraße 185
Tel. (0 50 21) 60 40-0
www.autohaus-schulze.com
3158 rg
www.autohaus-schulze.com

Reformhaus Prellwitz
Georgstr. 19, Nienburg

natürlich gesund leben

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle
Rekorde.
Sie macht nicht nur schlank
(10 Pfund in 10 Tagen), sie
hilft auch, Adernverkalkung
zu bremsen und abzubauen.
Die Durchblutung wird ver-
bessert. Auch das Herz wird
entlastet, gefährlicher Blut-
hochdruck („der heimliche
Killer“) wird auf natürliche
Weise gesenkt. Auch das
beugt späteren Erkrankungen
vor. Auch die Nieren erholen
sich, ebenso der Magen.
Die Leber regeneriert sich, die
„Fettleber“, Vorstufe schwe-
rer Leberschäden, bildet sich
zurück. Die Haut wird besser
durchblutet, wirkt dadurch
frischer, jugendlicher.

Und nicht zuletzt: Stress
macht Ihnen nicht mehr so
viel aus.
Alles in allem: Mit dieser Diät
werden Sie schlanker, kräfti-
ger, belastbarer.

Trinken Sie diesen Cocktail
möglichst jeden Morgen vor
dem Frühstück und abends.

Mixen Sie:
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennnesselsaft und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen einen
erfolgreichen Tag!

Die Zutaten erhalten Sie im:

SONNTAG, 11. MÄRZ 2012 • NR. 11 29. JAHRGANG * *

DIE HARKE
am Sonntagam Sonntagam Sonntagam Sonntagam SonntagSonntagszeitung Nr. 1

im Landkreis Nienburg

KOStenLOS IM LanDKReIS nIenBuRG

. . . .



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

Nienburg (eha). Die Vermes-
sungsarbeiten sind abgeschlos-
sen, die Baustelle ist eingerich-
tet, der Kran steht: in den
nächsten Tagen wird mit den
Erdarbeiten für das Projekt
„Wohnen am Stadtpark“ be-
gonnen. Innerhalb von 14 Mo-
naten sollen dort, wo einst Kin-
der geboren und Menschen
geheilt wurden, 30 neue Apart-
ments entstehen. Barrierefrei
und energetisch und mit Blick
auf den Bürgermeister-Stahn-
Wall.
Wie Bernd Steinmetzger, Bau-
leiter der Firma Huskamp, und
Architekt Michael Klein am
Donnerstagmorgen im Treffen
mit der Harke am Sonntag er-
läutern, müssen zunächst die
baulichen Voraussetzungen für
die drei Aufzüge geschaffen
werden, mit deren Hilfe die
künftigen Bewohner ihre
Apartments erreichen können.
Die Wohnungen sind zwischen
40 und 130 Quadratmeter
groß. Statt einer Tiefgarage
gibt es eine Parkpalette zu ebe-
ner Erde. Wegen der Barriere-
freiheit. Die Wohnungen – al-
lesamt mit Blick ins Grüne
– verteilen sich auf insgesamt
vier Ebenen. Auch das Dach
der Garagen wird mit einem
echten Bewuchs versehen.

„Das Leben wird sich im von
der Straßenseite abgewandten
Teil abspielen“, so Bernd Stein-
metzger. Ihm ist außerdem der
Hinweis wichtig, dass die Auf-
träge für die einzelnen Gewer-
ke fast ausnahmslos an heimi-
sche Firmen vergeben wurden.

Dass in den nächsten Mona-
ten mit Baustellenverkehr zu
rechnen ist, ist nach Angaben
des Bauleiters natürlich nicht
zu verhindern. Er weist aber
darauf hin, dass die Zufahrt zur
Baustelle über die Friedrich-
straße erfolgt.

Das Grundstück, das die Fir-

ma Huskamp für die Realisie-
rung dieses mit sechs Millio-
nen Euro veranschlagten

Projektes erworben hat, um-
fasst mit 3000 Quadratmetern
etwa die Hälfte der gesamten

Fläche des ehemaligen Kran-
kenhaus-Komplexes. Der hin-
tere, zur Bisquitstraße gelege-
ne Teil des Grundstücks
befindet sich mittlerweile im
Besitz der Sparkassen-Tochter
Nienburger Entwicklungs- und
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft (NEW). Dort denkt man
bereits ebenfalls intensiv über
eine sinnvolle Nutzung des
Geländes nach.

Der gesamte ehemalige
Krankenhaus-Komplex befand
sich ursprünglich im Besitz der
Firma „Kontur Bau Vision“
mit Sitz in Hameln. Ihr gehört
zurzeit noch das Grundstück,
auf dem einst das Schwestern-
wohnheim stand. Dort soll – so
die offizielle Version – nach
wie vor ein Pflegeheim entste-
hen.

Jetzt beginnen die Erdarbeiten
„Wohnen am Stadtpark“: in Nienburgs Innenstadt entstehen 30 neue Apartments

Tipps & Termine

Ins Grüne blicken die Bewohner der Apartments, die innerhalb der nächsten 14 Monate im Bereich
Marienstraße/Albrechtstraße entstehen.

Unter dem Titel „Wohnen am Stadtpark“ entstehen in der Innen-
stadt 30 neue Wohneinheiten.

Fünf Wanderungen
Nienburg (DH). Am 13. März
findet im Nienburger VHS-
Haus um 19.30 Uhr der Ein-
führungsabend mit Dias zum
Kursus „Vegetationskundliche
Wanderungen“ unter Leitung
von Hilmar Wittenberg statt.
Die erste Wanderung führt
nach Hannover (Berggarten,
Friedhof Lindener Berg), die
weiteren vier Wanderungen
führen zu besonderen Zielen
im Landkreis Nienburg. Ver-
mittelt werden Kenntnisse über
die Pflanzenwelt und Pilze. An-
meldungen beim Kursleiter
unter (0172) 5150694.

Steeldart-Meisterschaft
Nienburg (DH). Das High-
light der Steeldart-Szene in
Nienburg und Umgebung fin-
det am 17. und 18. März in der
TKW-Halle statt.
Seit nunmehr 24 Jahren orga-
nisiert der Dartclub Red Lions
dieses Turnier, das weit über
die Grenzen Nienburgs be-
kannt ist. Viele Spieler der ers-
ten Stunde sind immer noch
dabei, einige Darter nehmen
Anfahrten von über 70 Kilo-
metern auf sich, um hier in
Nienburg um Pokale und
Preisgelder zu spielen.
Am 17. März um 11 Uhr findet
die Doppel-Meisterschaft statt
und am 18. März ab 9.30 Uhr
die Einzel-Meisterschaften.
Einlass ist an beiden Tagen
eine Stunde vorher. Anmel-
dungen nimmt Rainer Drees
unter Telefon 0172-5134940
bis zum 15. März entgegen.

Am 25. März Flohmarkt bei der HSV
Holtorf (DH). Am Sonntag,
dem 25. März, veranstaltet die
Holtorfer Sportvereinigung ab
14 Uhr ihren Frühjahrsfloh-
markt. Angeboten werden
Stellplätze in der HSV-Halle,
der städtischen Halle und auf
dem Parkplatz vor den Hallen.
Für das leibliche Wohl ist mit
einem reichhaltige Kaffee- und
Tortenbuffet gesorgt. Angebo-

ten wird außerdem ein großer
Bücherflohmarkt. Auf diesem
werden gespendete Bücher für
die Jugendarbeit günstig ange-
boten. Bücherspenden werden
noch gern entgegen genom-
men. Anmeldungen für einen
Standplatz werden am 12. und
13. März jeweils von 18 bis 20
Uhr unter Telefon 0174/
6 09 38 16 angenommen.

Nienburg, Leinstraße 19

Telefon (05021) 2873

Räumungs-
verkauf

wegen Umzug!

kommen · staunen · sparen

%

% %%
%

% %

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Nißler Pflasterbau
Wir ebnen Ihnen den Weg

Holger Nißler
holger-nissler@t-online.de · www.nissler-pflasterbau.de
Zu den Kohlgärten 5
31629 Estorf (0 50 25) 22 85 25
Mobil: 0 15 22/5 23 17 25 (0 50 25) 22 85 24

Ihr Fachgeschäft
für große Größen

in Stolzenau!

MEYER
Fahrschule

✆ (05021)
 42 20

Der Weg zum Führerschein...Der Weg zum Führerschein...✆✆ 0171-67003880171-6700388

Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

Bitter&Partner, cadpijvcladhjvliahdlvuhaldu, 12345 dkcjbdaualjdbcvladjbvo,
ncnsklnc,dljkncleq,qscknqöknfscök kjcnqlnd,öcknqlknc,söqkcnlqkn,cökscklas,cksnck, Tel.: 04441/921474,
Fax: 04441/921475, ckhgeckgadkcgadhgckhagakcjhbkashb, E-Mail: iris.middelbeck@mercedes-anders.de, ckjadsh-
ciuagsdivzcg, dhjsbcikag

2,50 %¹ Finanzierung, 100 % Möglichkeiten.
Der Viano mit kostenloser Anschlussgarantie für das 3. Jahr.

Ein Van, der sich perfekt an Ihr Leben

anpasst: der Viano. Die Kombination aus

jeder Menge Platz und jeder Menge

Möglichkeiten macht ihn zum idealen

Partner für alle Herausforderungen.

Plus3-Finanzierungsbeispiel für einen
Viano TREND EDITION 2.2 CDI²:

Mtl. Plus3-Finanzierungsrate
bei 2,50 % effektivem Jahreszins 299 €

Kraftstoffverbrauch Viano TREND EDITION 2.2 CDI (innerorts/außerorts/kombi-
niert): 10,0–9,9/6,8–6,7/8,0–7,9 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 211–208
g/km; Energieeffizienzklasse: D.³
¹Effektiver Jahreszins. ²Angebot gültig vom 01.01. bis 31.03.2012 für Neu- und Bestandsfahrzeuge. Kaufpreis ab Werk: 40.448,10 €,
Anzahlung: 10.045,15 €, Gesamtlaufzeit/-leistung: 36 Monate/45.000 km, Gesamtkreditbetrag: 30.402,95 €, Gesamtbetrag:
32.343,06 €, Sollzins gebunden p. a.: 2,47 %, Schlussrate: 21.579,06 €. Ein Finanzierungsbeispiel der Mercedes-Benz Bank AG. Es
basiert auf den derzeitigen Kapitalmarktzinsen, ist freibleibend und verpflichtet keine Seite zum Vertragsabschluss. ³Die Angaben
beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken
zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen.

Vechta · Tel. 04441-912-0
Nienburg · Tel. 05021-6015-0

Syke · Tel. 04242-9588-0
Diepholz · Tel. 05441-5958-0

Hoya · Tel. 04251-9353-0
Damme · Tel. 05491-9799-0

www.ich-fahre-anders.de
info@auto-anders.de

Autohaus Anders GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service

17. März 2012:

Vor 40 Jahren erfand Dirk Roßmann den Drogeriemarkt
Am 17. März jährt sich die Erfindung der Vertriebsform Drogeriemarkt in Deutschland zum 40. mal.
An diesem Datum eröffnete der 25-jährige Drogist Dirk Roßmann seinen ersten „Markt für Droge-
riewaren“ in Hannover. Er schrieb damit deutsche Handelsgeschichte. Es war das erste Mal, dass
die Selbstbedienung in einer Drogerie eingeführt wurde. Rossmann wird zur Feier des Tages 30.000
Kunden bundesweit ihren kompletten Einkauf schenken.
Der erste „dm-drogerie-markt“ eröffnete ein Jahr später in Karlsruhe: Der erste „Schlecker-Markt“
drei Jahre später in Kirchheim/Teck“. (Die ersten „Müller-Drogeriemärkte“ eröffneten Mitte 1973
in Ulm-Braunland und Heidenheim.) So sicherte sich das Unternehmen Rossmann seinen Platz in
Drogeriebranche und -geschichte als „Deutschlands erster Drogeriemarkt“. Die Branche ehrte Un-
ternehmensgründer und Inhaber Dirk Roßmann erst kürzlich bei der Verleihung des „Goldenen
Zuckerhutes“ in Frankfurt am Main als „Pionier unter den deutschen Discountern“ und „Erfinder
des Drogeriemarktes“.
Anlässlich der vierzigsten Wiederkehr der Unternehmensgründung wird eine Idee von Dirk Roß-
mann aufgegriffen, mit der er schon 1972 für Aufsehen sorgte: Den Kunden wird die Ware ge-
schenkt. Am 17. März 1972 war es beispielsweise eine junge Mutter mit ihren Kindern, denen Dirk
Roßmann spontan den Inhalt ihres Einkaufswagens schenkte. Am 17. März 2012 wird es bundesweit
jeder 40. Kunde sein, der seinen gesamten Einkauf geschenkt bekommt. Über 30.000 Rossmann-
Kunden werden an diesem Tag den kompletten Inhalt ihres Einkaufswagens gratis erhalten. Eine
solche Aktion hat es im Deutschen Einzelhandel in dem Umfang bislang noch nicht gegeben.
Eine weitere Geburtstagsaktion für die Kunden beginnt ebenfalls am 17. März:
Über einen Zeitraum von 40 Wochen werden 40 VW-Beetle der „Rossmann-Edition“ in den Ross-
mann-Verkaufsstellen verlost. Die Gewinner werden wöchentlich ermittelt.
Zeitgleich mit Rossmann feiert das „Deutsche Kinderhilfswerk (DKHW)“ sein 40-jähriges Bestehen.
Rossmann ist seit vielen Jahren der bedeutendste Partner des DKHW im deutschen Lebensmittel-
einzelhandel. In die Sammeldosen des Hilfswerks steckten Rossmann-Kunden im vergangenen Jahr
188.000 EUR. In diesem Jahr wird Rossmann mit der Aktion „Sie spenden wir verdoppeln“ das Spen-
dendosenaufkommen bis zu einer Höhe von 250.000 EUR verdoppeln - zu Gunsten der Arbeit des
Deutschen Kinderhilfswerkes. Bei der Geburtstagsfeier des Kinderhilfswerks im Friedrichstadt-Palast
in Berlin am 11. März wird die gemeinsame Aktion der Öffentlichkeit vorgestellt.

Ihr Ansprechpartner für weitere Informationen:
DIRK ROSSMANN GmbH

05139 / 898-4444 / -4440 / -4044
dialog@rossmann.de

www.rossmann.de/presse

Presseinformation
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tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Gut gedämmt ist

halb geheizt!
Wir dämmen Dach, Wände,

Decken und Fußböden.
tel 05764-941340

www.oekologgia.de
Seit 20 Jahren Fachbetrieb
für Wärmedämmung.

Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Haarfarbe kompl. inkl. Schnitt,
Pflege, Frisur
und Finish 45,– €

Montagsangebot am 12.3.:

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

ße21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

edrich dwi ahn ßß

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Alte Men-
schen, die sich
das Leben
nehmen, weil
sie ihre – ver-
strahlte –
Heimat nicht
verlassen wol-

len, Arbeitslose, die im
Kernkraftwerk arbeiten,
obwohl die befürchten
müssen, an Krebs zu er-
kranken. Vieh, das jämmer-
lich verendet ist, weil nie-
mand mehr da war, der es
versorgen konnte. Je näher
der Tag rückte, an dem sich
die Atomkatastrophe von
Japan jährte, desto häufiger
wurde über das Leben der
Menschen in und um Fu-
kushima berichtet. Und
auch darüber, wie eng auch
in Japan Regierung und
Atomkonzern miteinander
verwoben sind. Da gibt
man eben kurzerhand ei-
nem Mitglied der Regie-
rung einen hochdotierten
Vorstandsposten, und schon
scheinen die Probleme aus
dem Wege geräumt. In
Hannover wird heute vor
dem Opernplatz gegen die
Atomenergie demonstriert.
Von Nienburg aus machen
sich Atomkraftgegner um
11.45 Uhr mit dem Zug auf
den Weg in die Landes-
hauptstadt. Ihr Anliegen
unter anderem: Sollte das
AKW Grohnde havarieren,
läge auch Nienburg in der
Evakuierungszone. Und
noch eine Gruppe nimmt
sich in dieser Woche der
Atomproblematik an: Un-
ter dem Motto „Irrwege
ohne Ende?“ lädt die
Tschernobyl-Initiative an-
lässlich der Gedenktage zu
Fukushima und Tscherno-
byl (26. April 1986) am
Donnerstag ins Nienburger
Rathaus ein. Weitaus er-
freulicher dagegen der An-
lass des Angebotes, das die
BUND-Kreisgruppe Nien-
burg am Freitag allen Inte-
ressierten macht. Da sich
die „Blenhoster Teiche“
mittlerweile im Besitz der
Umweltschützer befinden,
besteht die Möglichkeit,
das größte Laichgewässer
im Landkreis Nienburg zu
besuchen und sich bei die-
ser Gelegenheit auch gleich
den Krötentunnel anzuse-
hen, den der Landkreis im
vergangenen Jahr in Blen-
horst bauen ließ.

Möglicherweise auch ein
Termin, den man sich mer-
ken sollte.

Edda Hagebölling

Guten taG

„Schatztruhe“ ist heute von 11 bis 18 Uhr geöffnet
Zum 14. Mal öffnete gestern
die Frühjahrsausstellung der
„Sonnenborsteler Schatz-
truhe“ im „Jägerkrug“ ihre
Tore. Organisatorin Betina
Öhlerking freute sich, dass die
Zahl der Aussteller zum Vor-
jahr gleich hoch ist: „Es sind

aber neue Hobbykünstler
stets willkommen!“ In diesem
Jahr reicht die Bandbreite von
Floristik, Holzarbeiten, Kunst-
werken aus Handtüchern über
selbst gemachte Schokolade
bis zu Insektenhotels und „Ku-
chen aus dem Glas“. Für das

leibliche Wohl ist gesorgt, der
Eintritt ist frei. Hobbykünstler,
die bei der nächsten „Schatz-
truhe“ dabei sein möchten,
sollten sich melden bei Betina
Öhlerking unter der Telefon-
nummer (05021) 9216287.

Foto: Lachnit

Nienburg (DH). Quasi eine Bü-
cherei ohne Öffnungszeiten und
für jeden Interessierten. Ohne
Leihausweis, ohne Listen, einfach
so. Nachdem bereits ein Jahr ein

Pilotversuch in der Lehmwand-
lung erfolgreich verlaufen ist und
die Erfahrungen aus Gestaltung
und dem täglichem Gebrauch aus-
gewertet wurden, hat die Bürger-

stiftung im Landkreis Nienburg
nunmehr einen „Prototyp“ ihres
öffentlichen Bücherregals entwor-
fen. Als Standort hierfür wurde die
Leintorschule in Nienburg ausge-
wählt.
„Wir haben großes Vertrauen in

ein solches Projekt und glauben,
dass so etwas auch hier in Nien-
burg gut funktionieren kann,“ be-
kräftigte Hans-Jürgen Meyer, der
Vorsitzende der Bürgerstiftung im
Landkreis Nienburg.
Am vergangenen Montag hatte er
gemeinsam mit den Vorstandskol-
legen Heidi Knust und Volker
Dubberke das zweite Bücherregal
im öffentlichen Raum mit Bü-
chern bestückt und der Leintor-
schule zur Betreuung übergeben.
Schulleiterin Ilse-Marie Vatheuer
und die ehrenamtliche Leiterin
der Schulbücherei Beate Arndt
hatten sich spontan bereit erklärt,
für diesen zweiten Bücherschrank
in Nienburg einen Platz an ihrer
Schule zu finden. Nunmehr steht
er gut einsehbar in der Nähe des
Haupteinganges an der Cret-
schmarstraße.
Im Frühjahr soll auf dem kleinen

Plätzchen noch eine Bank errich-
tet werden.
Außerdem wollen die Schüler und
Schülerinnen im Rahmen einer
Schul-AG den Bereich unter dem
Baum noch gärtnerisch verschö-
nern, sodass eine attraktive Gele-
genheit zum Schmökern für alle
Menschen im Leintorviertel be-
steht.

Jetzt kostenlos schmökern
Offener Bücherschrank auf dem Gelände der Leintorschule installiert

engin Defli war einer der ersten, die sich im offenen Bücher-
schrank mit Lesestoff versorgten.

Nienburg (DH). Für junge
Leute, die in den Osterferien
noch Zeit haben, hat die Volks-
hochschule Nienburg folgende
Angebote vorbereitet:

• Vom 26. bis zum 30. März ist
für Mädchen und Jungen von
acht bis 15 Jahren täglich von 9
bis 13:30 Uhr die „Eine-Welt-
Werkstatt“ geöffnet. Die Kin-
der durchlaufen in altersge-
rechten Gruppen drei
Workshops. „Wie leben die
Menschen in einem Entwick-

lungsland“ ist einer der Work-
shops. Joan Wohlfahrt, eine
Ghanaerin, berichtet über das
Alltagsleben, das Essen, die
Schule und vieles mehr. Mit
fairem Handel am Beispiel von
Kakao beschäftigt sich das
zweite Angebot, und schließ-
lich geht es um „Weltküche-
Welternährung“. Hier erfah-
ren die Kinder, wie sich
Menschen auf anderen Konti-
nenten ernähren. Dieses Ange-
bot wird vom DVV Internatio-
nal und dem
Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung gefördert.
Im Anschluss wird außerdem

im Anschluss die ganze Woche
über „Billiges Essen und
schlechtes Gewissen?“, ein
Kurs über die Folgen der in-
dustriellen Landwirtschaft und
ihre Alternativen, angeboten.

Dieser kostenlose Kurs findet
täglich von 13:45 bis 16:45 Uhr
statt.
Außerdem wieder in den Feri-
en das Angebot „Tastenschrei-
ben am PC“, welches von 14
bis 16:30 Uhr in der ersten Fe-
rienwoche gegen eine Gebühr
angeboten wird.
In der zweiten Ferienwoche

steht dann ein weiterer Kurs
mit dem Thema „Wie sieht un-
sere Zukunft aus?“ auf dem
Programm. Vom 2. bis 5April
täglich von 11:30 bis 16 Uhr
wird es um die Gestaltung der
nächsten Jahrzehnte gehen.
Viele spannende Experimente
mit regenerativen Energieträ-
gern, ein spannender Film und
ein toller Vortrag über die Zu-
kunftsforschung erwarten die
12-bis 16-Jährigen in diesem
Kurs, der ebenfalls kostenlos
ist. Am Ende werden die Er-

gebnisse zu einer Powerpoint-
präsentation verarbeitet. Au-
ßerdem findet eine Einführung
in die Benutzung dieser Soft-
ware statt. Diese Veranstaltung
ist gefördert durch den Kinder-

und Jugendplan des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend.

Veranstaltungsort ist jeweils
das VHS-Haus, Rühmkorff-

straße 12 in nienburg. eine
anmeldung unter 05021/

967-600 oder ww.vhs-nien-
burg.de ist erforderlich.

„Billiges Essen, schlechtes Gewissen?“
Volkshochschule in den Osterferien mit zahlreichen Angeboten für junge Leute

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 12. 3. 2012:
Spinat
Rührei, Salzkartoffeln 5,00
Dienstag, 13. 3. 2012:
Schweinebraten
Rosenkohl, Rösti 5,00
Mittwoch, 14. 3. 2012:
Weißkohleintopf
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 15. 3. 2012:
Züricher Geschnetzeltes
Nudeln 5,00
Freitag, 16. 3. 2012:
Gefüllte Paprika
Reis, Tomatensauce 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Gefülltes Schweinefilet
frische Champignons, Spätzle,
Rotkohlsalat pro Person 9.75

€
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Ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €
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Die Elternbefragung

zur Einrichtung einer Integrierten Gesamtschule

(IGS)

steht bevor

Für alle, die sich vorab informieren möchten, lädt

die Bürgerinitiative pro.IGS

in Zusammenarbeit mit der GEW

ins Forum der Friedrich-Ebert-Schule

zu einer Veranstaltung ein:

„Eine IGS für Nienburg“

am: 14.03.2012

um: 20.00 Uhr

Lehrer/innen, Schüler/innen und Eltern der IGS Garbsen und

IGS Melle berichten aus ihrem Schulalltag

Kontakt: www.pro-igs-nienburg.de

Wirtschaftsschule
Dr. P. Rahn
Gemeinnützige Schulgesellschaft mbH
Am Ahornbusch 4, 31582 Nienburg
" 05021 60203/post@rahn-schulen.com
www.rahn-schulen.com

Sichern Sie sich jetzt einen Schulplatz:
hhFachoberschule-Sozialpädagogik
hhFachoberschule-Gestaltung
hhFachoberschule-Wirtschaft

Für Realschüler/innen: Abschluss „Fachhochschulreife“

hhBerufsfachschule für Kosmetik
Für Haupt-/Realschülerinnen zur „Staatl. geprüften Kosmetikerin“

Das Schulbüro ist auch in den Osterferien geöffnet!



Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Tipps & Termine

Touristen verweilen im Schnitt nur noch 1,4 Tage
Nach einigen Jahren kontinu-
ierlicher Zuwächse verzeich-
nete die Stadt Nienburg seit
dem Jahr 2006 wieder deut-
liche Rückgänge bei der Zahl
der Gästeankünfte und Über-
nachtungen. Das geht aus dem
Einzelhandelskonzept hervor,
das die Firma CIMA aus Lü-
beck im Auftrag der Stadt für
Nienburg erstellt hat. Weiter
heißt es dort: 2009 setzte ein
leichter Aufschwung ein, der
jedoch im Ergebnis bei wei-

tem nicht an früher erreichte
Werte heranreicht, von einer
Trendwende kann dabei noch
nicht gesprochen werden.
Trotz einer positiven Bilanz
kann die touristische Entwick-
lung der Stadt Nienburg nicht
mit der des Landkreises mithal-
ten, wo die Gäste- und Über-
nachtungszahlen seit dem
Jahr 2003 in einer stetigen
Entwicklung um über 80 Pro-
zent zugenommen haben. Im
Vergleich zur gesamten tou-

ristischen Region Mittelweser
handelt es sich dabei allerdings
um absolute Spitzenwerte. Die
durchschnittliche Aufenthalts-
dauer pro Gast beträgt in der
Stadt Nienburg 1,4 Tage und
befindet sich damit unter dem
Durchschnitt von Kreis und Re-
gion, welcher bei jeweils 1,9
Tagen liegt. Hierbei ist zudem
zu beachten, dass sich die Auf-
enthaltsdauer von Touristen in
der Stadt um durchschnittlich
0,2 Tage verkürzt hat.

Nienburg (DH). Der mit brei-
ter Mehrheit gefasste Beschluss
des Kreistags, nun die Eltern
im Landkreis zur IGS zu befra-
gen, wurde von der Bürgerini-
tiative pro.IGS mit großer Er-
leichterung aufgenommen.
„Die Kooperationsparteien
SPD, GRÜNE und WG ha-
ben ihr Wahlversprechen ge-
halten und einstimmig dem
Vorschlag des Landrats zuge-
stimmt. Sie haben sich nicht
von den durchsichtigen Stör-
manövern der CDU verunsi-
chern lassen“, freute sich ein
Mitglied der BI unmittelbar
nach der Sitzung. „Endlich ha-
ben wir eine realistische Per-
spektive auf eine IGS im Land-
kreis“, meinte eine der
Organisatorinnen, „wir werden
nun unsere Anstrengungen, die
Eltern über dieses erfolgreiche
Bildungsangebot zu informie-
ren, vervielfachen müssen.“
Der Kreistag hatte mit 27 zu

18 Stimmen der Vorlage des
Landrats zugestimmt und den
Weg zur Elternbefragung noch
in diesem Frühjahr freige-
macht. Damit wurde gleichzei-
tig das Ziel formuliert, zum
dem Schuljahr 2013/2014 mit
der IGS in Nienburg an den
Start zu gehen. Die Herausfor-
derung für die Verwaltungen
von Stadt und Kreis besteht
nun darin, ein geeignetes
Schulgebäude für die ersten
Jahrgänge zu finden und den
eng gesteckten Zeitplan bis zur
Antragstellung bei der Lande-
schulbehörde einzuhalten. Die
pro.IGS betonte bei ihrem
letzten Treffen mit führenden
Politikern der Kooperations-
fraktionen im Kreistag, dass es
Eltern und Schülern vordring-
lich um das pädagogische Kon-
zept der integrativen Schule
gehe. Die Raum- und Stand-
ortfragen würden seitens der
Politik völlig überbewertet.
Man wolle lieber möglichst

bald mit einem integrativen
Unterrichtskonzept ggf. auch
in einem Provisorium begin-
nen, als durch ewige Standort-
und Schulträgerschaftsdebat-
ten das Projekt auszubremsen
und letztlich zu gefährden. Für
alle notwendigen Entscheidun-
gen sei aus Sicht der pro.IGS
genug Zeit. Dies hätten andere
Schulträger in Niedersachsen,
die in noch kürzerer Zeit eine
IGS einrichten konnten, be-
reits bewiesen.

Der Landkreis wird in den
kommenden Wochen Informa-
tionsveranstaltungen zur El-
ternbefragung in Nienburg,
Hoya und Stolzenau anbieten.
Die BI pro.IGS ruft alle Eltern
auf, diese Informationsveran-

staltungen wahrzunehmen und
sich an der Elternbefragung zu
beteiligen. Darüber hinaus will
die pro.IGS mit eigenen Ver-
anstaltungen unter dem Titel
„Eine IGS für Nienburg“ mög-
lichst vielen Eltern das pädago-
gische Konzept von Ermuti-
gung und Chancengleichheit
einer IGS nahe bringen, so dass
diese ihre Entscheidung über
die Zukunft ihrer Kinder auf
Basis von Informationen aus
erster Hand treffen können.
Alle Eltern von Kindern der

Grundschulklassen 1 bis 3 und
des letzten Kita-Jahrgangs sind
eingeladen, am Mittwoch, dem
14. März, um 20 Uhr im Fo-
rum der Friedrich-Ebert-Schu-
le mit Lehrern und Schülern
von schon bestehenden inte-
grierten Gesamtschulen ande-
rer Landkreise zu diskutieren
und ihre konkrete Fragen zu
stellen.

„Notfalls mit einem IGS-
Provisorium beginnen“
Bürgerinitiative startet Informationsoffensive

Karriere bei der Bundeswehr
Nienburg (DH). Am Don-
nerstag, dem 15. März, findet
um 16 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) der Agen-
tur für Arbeit Nienburg, Ver-
dener Straße 21, eine
Informationsveranstaltung zu
Berufsausbildungen und Kar-
rieremöglichkeiten bei der
Bundeswehr statt.

Die Bundeswehr zählt nach
wie vor zu den größten deut-
schen Arbeitgebern und bietet
qualifizierten Männern und
Frauen vielfältige Karriere-
chancen – in Uniform und in
Zivil. Eine Berufsausbildung
bei der Truppe ist in über 40
staatlich anerkannten Ausbil-
dungsberufen möglich. Ob im
allgemeinen Fachdienst, Trup-
pen- oder Sanitätsdienst, die
Ausbildung zum Unteroffizier
bietet eine Vielzahl abwechs-
lungsreicher Berufe für junge
Menschen mit unterschiedli-
chen Bildungsvoraussetzungen
und Interessenschwerpunkten.
Oberleutnant Wolfgang Tref-

fer vom Zentrum für Nach-
wuchsgewinnung Nord der
Bundeswehr informiert über
die Berufschancen und die Per-
spektiven als Zeit- oder Berufs-
soldat. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Fit für die Motorradsaison
Nienburg (DH). Zur Vorbe-
reitung auf die kommende Mo-
torradsaison bietet die Ver-
kehrswacht Nienburg ab dem
15. März ein spezielles Motor-
rad-Fitness-Gruppentraining
an. Dieses besteht aus einem
Mix von verschiedenen Übun-
gen für Arme, Nacken, Bauch,
Rücken und Beine. Der Kurs
wird von einem erfahrenen und
ausgebildeten Therapeuten ei-
nes Gesundheitszentrums
durchgeführt. Die Kosten be-
tragen 33 Euro. Ein Motorrad-
fahrtraining kann bei Bedarf
separat gebucht werden, An-
meldungen sind unter (0 50 21)
91 11 26 und 0172/51 777 81
oder unter info@verkehrs-
wacht-nienburg.de möglich.
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Von Edda HagEbölling

Heemsen. Für den Fall, dass
nach einer Stunde womöglich
der Gesprächsstoff ausgehen
könnte, hatte man sich beim
Lesekreis in Heemsen schon
„Plan B“ zurecht gelegt, doch
diese Sorge erwies sich als völ-
lig unbegründet. Mühelos hät-
te man auch bis Mitternacht
noch weiterquatschen können,
denn niemand Geringerer als
Jerry Cotton-Autor Horst
Friedrichs konnte zusammen
mit seiner Frau Helen am Mitt-
wochabend als „Special Guest“
bei der dritten Folge von „Li-
teratur in der Mensa“ begrüßt
werden. Der Autor aus Heem-
sens Nachbar-Samtgemeinde
Hoya sorgte mit seinen Erzäh-
lungen für einen ebenso amü-
santen wie kurzweiligen Abend,
stieß in den Anwesenden aber
auch auf interessierte Leserat-
ten, die sich entweder als klei-
ne Kenner der Materie ent-
puppten oder sich nicht
scheuten, den prominenten
Gast mit ihren Fragen zu lö-
chern.

Ein guter Roman ist ohne eine
fundierte Recherche nicht
möglich. Das wurde im Verlauf
des Abends immer wieder deut-
lich. Horst Friedrichs berichte-
te unter anderem sowohl von
seinem Besuch beim FBI in
Washington als auch von sei-
nem Praktikum beim New
York Police-Department.
„Nachdem ich unterschrieben
hatte, dass ich auf eigene Ge-
fahr teilnehme, habe ich Dinge
erlebt, die problemlos auch
fürs Fernsehen getaugt hät-
ten“, so Friedrichs. Der Krimi-
Autor weiter: „Nachdem die
Cops mir eingebleut hatten,
mich immer mit dem Rücken
zur Wand weiterzubewegen
und niemals vor eine Tür zu
treten, platzten wir bei einem

Einsatz alle zusammen in ein
Zimmer in einem Wellfare-
Hotel. Das Zimmer war zwar
leer, aber im Aschenbecher
glühte noch die
Zigarette und
das Fenster zur
Fluchttreppe
stand offen...“

Mit diesem
Erfahrungs-
schatz im Rü-
cken ließen sich
die Cotton-Ro-
mane verständ-
licherweise we-
sentlicher
flüssiger und
stimmungsvol-
ler schreiben.
Ein Umstand,
von dem so-
wohl der Autor
als auch die Le-
ser profitieren sollten.

Der Verlag Bastei-Lübbe,
für den Friedrichs seit 1967 ar-
beitet, schreibt über den einsti-
gen Im- und Export-Kaufmann
unter anderem: Horst Fried-
richs ist nicht nur der dienstäl-

teste Cotton-Autor, sondern
auch derjenige, der die meisten
Jerry-Cotton-Romane verfasst
hat. Insgesamt hat Friedrichs

bisher weit
über 700 Ro-
mane verschie-
dener Genres
geschrieben.
Und er wird
auch noch wei-
tere schreiben.
Allerdings ar-
beitet er zur-
zeit an einem
Sonderauf-
trag.

Der Verlag
Niemeyer mit
Sitz in Hameln
hat ihn auf An-
regung von
Nienburgs
Tourismus-

Chef Martin Fahrland gebeten,
einen sogenannten Weser-Kri-
mi zu schreiben. Erscheinen
soll das 300 Seiten starke Werk
unter dem Titel „Opferwissen“
voraussichtlich noch vor den
Sommerferien. Allzu viel woll-

te Horst Friedrichs noch nicht
verraten. Entlocken konnten
ihm die Lesekreis-Teilnehmer
allerdings, dass eine Polizei-
schülerin im Mittelpunkt des
spannenden Geschehens steht,
dass der Kommissar in Nien-
burg arbeitet und in Hoya
wohnt und dass auch ein Con-
tainerschiff eine Rolle spielt.
Der Nienburger Spargel
kommt allerdings nicht vor.

Seit etwa zwei Monaten
schreibt Friedrichs an dem Re-
gional-Krimi. Und macht zur-
zeit auch so gut wie nichts an-
deres. Während der Jerry
Cotton-Experte normalerwei-
se problemlos mehrere Roma-
nen parallel in Arbeit haben
kann, erfordert der Weser-Kri-
mi seine volle Konzentration.
Und auch in diesem Fall profi-
tiert Friedrichs von der um-
fangreichen Recherche, die
dem Buch voraus ging. Intensi-
ve Gespräche in der Polizei-
akademie am Schloßplatz und
in der Polizeiinspektion am
Berliner Ring in Nienburg wa-
ren für ihn selbstverständlich.

Jetzt gibt‘s den ersten Weser-Krimi
Kurzweiliger Abend mit Jerry Cotton-Autor Horst Friedrichs beim Lesekreis in Heemsen

Tipps & Termine

Nienburg (DH). Auch in die-
sem Jahr bietet die Stadt Nien-
burg in den ersten zwei Wo-
chen der Sommerferien 2012
eine Kinderbetreuung an. Die-
ses Mal findet die Betreuung
in der Friedrich-Ebert-Schule
statt.

In der ersten Woche vom
23. bis 27. Juli werden folgen-
de Angebote gemacht: „Der
kleine Forscherladen“, „Ko-
chen mit Kindern“, „Sport und
Spaß“ sowie eine „magische“
Woche mit dem Clown Timo.

Vom 30. Juli bis 3. August
werden „Der kleine Forscher-
laden“, “Kochen mit Kin-
dern“, „Streetdance-Work-
shop“ und eine weitere

„magische Woche“ angeboten.
Die Betreuungszeiten erstre-
cken sich von 8 bis 13.30 Uhr,

die Kernbetreuungszeit liegt
zwischen 8 und 12.30 Uhr.
Eine Betreuungszeit bis 13.30
Uhr muss mit Mittagessen ge-

bucht werden. Zu den genann-
ten Kochangeboten muss kein
Mittagessen zusätzlich bestellt
werden, da die Kinder das
selbstgekochte Essen auch ver-
zehren.

Angeboten wird außerdem
eine kostenlose Frühbetreu-
ung von 7.30 bis 8 Uhr. Pro
Woche kostet die Betreuung
ohne Mittagessen 50 Euro, mit
Mittagessen 65 Euro.

Die Flyer mit Anmeldefor-
mular wurden bereits in den
Nienburger Grundschulen
verteilt und sind zudem im
Nienburger Stadtkontor sowie
unter www.nienburg.de erhält-
lich. Informationen gibt es au-
ßerdem unter 0 50 21/87-325.

Kinderbetreuung im Sommer
Stadt Nienburg bietet Aktionen in den ersten beiden Ferienwochen an

Kinder und Pubertät
Loccum/Liebenau (DH). Der
Landkreis Nienburg bietet im
Rahmen der Veranstaltungsrei-
he „Eltern werden – Eltern
sein“ zwei weitere Veranstal-
tungen an. Unter dem Titel
„Wenn Eltern schwierig wer-
den“ referiert der Facharzt für
Kinder- und Jugendmedizin,
Dr. Matthias Fuhrmann, je-
weils um 19.30 Uhr am 14.
März in der Oberschule Loc-
cum und am 21. März in der St.
Laurentius-Schule in Liebe-
nau. Weitere Informationen
erhalten Interessierte beim Fa-
milienservicebüro unter 05021/
967-680.

www.
HamS-Online.de

Hätten noch bis Mitternacht fachsimpeln können: Helen und Horst Friedrichs (Bildmitte) mit den
Teilnehmern der dritten Folge von „Literatur in der Mensa“. Fotos: Hagebölling

Sind nicht zum letzten Mal in
Heemsen gewesen: Jerry-Cot-
ton-Autor Horst Friedrichs mit
seiner Frau Helen.

„City“-Fleischerei in Stolzenau„City“-Fleischerei in Stolzenau
SONDERANGEBOTE vom 12. März bis 17. März 2012

MITTAGSTISCH vom 12. bis 17. März 2012 – täglich 11.30 b. 12.30 Uhr!

Mo.:Bottermelk Angeballerse mit Schinken/Rotwursteinlage Port. 3,50 €

Di.: Linseneintopf mit Fleischeinlage und 2 Wiener Würstchen Port. 3,50 €

Mi.: Gulasch mit Knödel und Rotkohl Port. 5,00 €

Do.: Grünkohl mit Kohlwurst Port. 5,00 €

Fr. + Sa.: Deftige Erbsensuppe
mit Fleischeinlage und Würstchen Port. 3,50 €

Lange Straße 32 · 31592 StolzenauLange Straße 32 · 31592 Stolzenau

Filetkotelett 1 kg 4,98 €

Stielkotelett 1 kg 4,44 €

Nackenkotelett 1 kg 3,98 €

Nackensteak
natur oder Gyros-Art 1 kg 4,98 €

Geflügelsalat 100 g 0,79 €

Zwiebelfleisch 100 g 0,79 €

Schinken-
oder Topfsülze 100 g 0,79 €

Bratenaufschnitt 100 g 0,99 €

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 kleine Hähnchenschnitzel
Rahmsauce, Ofenkartoffeln,
Krautsalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 12. 3. bis 17. 3. 2012:

Wochen-
knüller

Hausm. Mettwurst
in der Stracke . . . . . . Stück 3.- o. 5.-

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–

Thüringer Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,49
Schweinerouladen
gefüllt . . . . . . . . 100 g –,59
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Nackensteaks
versch. gewürzt 100 g –,75
Lachsschinken
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Kaiser- oder Leber-
pastete. . . . . 100 g –,89
Jagdwurst oder Th. Rot-
wurst im Glas Stück 1,50
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
Sauerfleisch
. . . . . . . . . . . . 100 g –,89
5 Wiener
mit Lakebeutel Beutel 3,49

Bayerisches Büfett
mit Weißwurst, Leberkäse, Schweinshaxe,
Sauerkraut, Zwiebelkaviar, süßer Senf 85,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zakiki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen
oder Blumenkohl 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
Rindertafel Spitz
mit grüner Sauce, Kartoffelgratin,
Butter-Frühlingsgemüse 99,–

Sa., 17. März 2012, von 11 – 13 Uhr

Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce,
Rosenkohl
. . . . . . . Portion nur 7,95

Mo.: Paniertes Nackenkotelett
Kartoffelbrei, Butterbohnen 4,20

Di.: Backfisch
Remoulade, Kartoffelgratin 4,50

Mi.: Erbsensuppe
mit 2 kl. Wiener Würstchen 3,50

Do.: Sahneschnitzel
Röstinchen, Salat 4,20

Fr.: Bauchshops
Sauerkraut, Erbsenpüree 4,50

Sa.: Saunasuppe 2,80

Bitte
vorbestellen!

Lieferservice über die Ostertage
Gründonnerstag 8 – 19 Uhr · Karfreitag 8 – 19 Uhr
Ostersamstag 8 – 19 Uhr · Ostersonntag 8 – 19 Uhr

Ostermontag 8 – 13 Uhr

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · " (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

SPD-Preisskat, Doko und Kniffel
am 18. März 2012

Hotel Schweizerlust, Liebenau, Beginn 13.30 Uhr
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Nienburger Kegelcenter
Rehmenweg 34 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 1 63 66 · Fax (0 50 21) 60 42 71

www.nienburger-kegelcenter.de
17. März

Schnitzelbüfett 12,90
30. März

Fischbüfett 14,90
Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr

Mittagstisch

SchöneA sfl ge
u

ü
ultativ!

fak

4 Tage Stettin - Pommern - Polen p. P. im DZ HP nur 99,- €
Start am: 24.03., 06.04. (Ostern), 14.04., 21.04., 28.04., 03.05.2012

4 Tage Posen - Gnesen - Thorn - Polen p. P. im DZ/HP nur 99,- €
Start am: 22.03., 06.04. (Ostern), 12.04., 17.04., 28.04., 03.05.2012

5 Tage West- und Ostpreußen - Polen p. P. im DZ/HP ab 99,- €
Start am: 21.03., 04.04. (Ostern nur 119,- €), 11.04., 21.04., 28.04.2012

4 Tage Schlesien - Riesengebirge - Polen p. P. im DZ/HP ab 99,- €
Start am: 24.03., 06.04. (Ostern nur 119,- €), 28.04., 05.05., 17.05.2012

6 Tage Ostpreußen - Königsberg - Russland p. P. im DZ/HP ab 249,- €
Start am: 21.07., 18.08., 13.10.2012

8 Tage Westpreußen-Elbing 21.05.-28.05.2012 p. P. im DZ/HP 595,- €
12 Tage Baltikum-St. Petersb. 05.06.-16.06.2012 p. P. im DZ/HP 1295,- €

Alte Celler Heerstraße 2, 31637 Rodewald
Telefon: 0 50 74 / 92 49 10, Fax: 0 50 74 / 92 49 12
E-Mail: info@busche-reisen.de, www.busche-reisen.de

Oster-Schnäppchen

Tag des Wintergartens
Heute, 11. März 2012 – 10.00 bis 18.00 Uhr

Besichtigungsorte:
31608 Marklohe Steeriede 43 u. 31608 Marklohe OT Oyle · Kurzer Acker 5

Telefon (0 50 21) 6 16 11 · Telefax (0 50 21) 6 34 33
www.kunkel-heinrich.de

KUNKEL &
HEINRICH
Metallbau GmbH

Überdachungen
Fenster, Türen und
Bauelemente aller
Art aus Aluminium
und Kunststoff

. . . .. . . .



Urkomisch
Ex-Agent

James Ge-
rald (70)
zieht vorü-
bergehend
in das Se-
niorenheim
Eaglehurst
in Hastings,
um den Tod
seines
Freundes und Kollegen Wil-
liam Morat aufzuklären. Kurz
nach James‘ Ankunft kommen
zwei weitere Heimbewohner
zu Tode. Bald kommt er mit
Hilfe seiner früheren Kollegin
Sheila Humphrey einem dunk-
len Geheimnis auf die Spur ...
Mit Rollator auf Verbrecher-
jagd – charmant, rasant, urko-
misch.

gelesen von Astrid Wirtz,
Buchhandlung Leseberg

Marlies Ferber: „Null-Null-Sieb-
zig – Operation Eaglehurst“, Ver-
lag dtv, 272 Seiten, 9,95 Euro.

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Nienburg (DH). Am kom-
menden Dienstag, 13. März,
um 20 Uhr gastiert Shake-
speares Erfolgskomödie „Viel
Lärm um nichts“ in Nienburg.
Zur Story: Die Singles Bene-
dikt und Beatrice wollen auf
gar keinen Fall heiraten. Kei-
ne Frau, kein Mann erscheint
ihnen so geistreich, humorvoll,
selbstbewusst, ehrenhaft, gut-
aussehend und keusch, kurz-
um: So perfekt, dass es sich da-
für lohnt, das unabhängige
Leben aufzugeben. Benedikt
spottet über jeden, der sich ver-
liebt, Beatrice weist mit schar-
fer Zunge jeden Verehrer von
sich. Und aneinander lassen die
beiden erst recht kein gutes
Haar.
Inmitten der Hochzeitsvorbe-

reitungen für Beatrices Cousi-
ne Hero und Benedikts Freund
Claudio liefern sie sich scharf-

züngige Wortgefechte. Ihre
Freunde können nicht glauben,
dass die beiden ohne Partner
glücklich sind und hecken ei-
nen Plan aus: Sie wollen die
beiden ineinander verliebt ma-
chen.
Während sie nach und nach

tatsächlich Gefallen aneinan-
der finden, entspinnt jemand
eine böse Intrige, die die Hoch-
zeit platzen lässt. Doch dann
finden sich beide Paare, und es
gibt ein großes Happy End.
Karten gibt es zum Preis von

15 bis 21 Euro an der Theater-
kasse im Stadtkontor, Kirch-
platz 4, Telefon 05021/87-264
und 87-356, Fax: 05021/
8758356, Email theaterkasse@
nienburg.de. Last-Minute-Ti-
ckets für junge Leute bis 25
Jahre gibt es ab 19:30 Uhr zum
Preis von fünf Euro an der
Abendkasse.

Beziehungskomödie mit Happy End
Shakespeares „Viel Lärm um nichts“ am kommenden Dienstag im Nienburger Theater

Eine turbulente Beziehungskomödie mit einem Happy End: Shake-
speares „Viel Lärm um nichts“ am Dienstag im Theater.

Wieder Hutkonzert
Nienburg (DH). Am kom-
menden Freitag, 16. März, um
20 Uhr spielt North Alone ali-
as Manuel Sieg im Bistro des
Nienburger Kulturwerks. Un-
ter dem Motto „Folk ist der
neue Punk!“ singt er irgendwo
zwischen Whiskybar und La-
gerfeuer mit rauchiger Stimme
über das Erlebte, das Leben auf
Tour, über politisches Engage-
ment und über seine ganz gro-
ße und einzig wahre Liebe, die
Musik.
Manuel Sieg begann im Alter

von acht Jahren, Trompete zu
spielen. Später wechselte er
zum Schlagzeug, um sich
schließlich selbst das Gitarre-
spielen beizubringen und seine
eigenen Songs zu schreiben.
Jahrelang war er mit Punkrock-
Bands in ganz Europa unter-
wegs, spielte auf Abi-Parties,
Newcomer-Wettbewerben, in
kleinen Clubs an der polni-
schen Grenze oder im angesag-
testen Club der slowenischen
Hauptstadt Ljubljana.
Der Eintritt für das Hutkon-

zert ist frei. In den Pausen wird
allerdings mit dem Hut für den
Künstler gesammelt.

„Sülter Musikanten“

Leese (ade). Böhmische und
mährische Musik soll am Sonn-
tag, dem 18. März, um 11 Uhr
im Frühschoppenkonzert im
Leeser Hotel Pirandello er-
klingen. Die „Sülter Musikan-
ten“ spielen auf Einladung der
Feuerwehrmusik im Landkreis
Nienburg auf.

Die Frühschoppenkonzerte
mit den „Sülter Musikanten“,
bei denen sie ihr vielfältiges
Repertoire an Blasmusik prä-
sentieren, haben längst Traditi-
on. Wegen der Schließung des
Münchehäger Gasthauses
„Deutsches Haus“ finden sie in
diesem Jahr erstmals in Leese
statt. Der Ablauf des gemütli-
chen musikalischen Vormittags
wird sich nicht ändern: neben
der launigen Moderation durch
Werner Boehm und der Musik
der „Sülter Musikanten“ ste-
hen der Frühschoppen und
Klönschnack auf dem Pro-
gramm.

Eintrittskarten können zum
Preis von 8,50 Euro unter
(0 57 61) 902 08 80 reserviert
werden.

Steyerberg (DH). „Opernwelt
trifft Landleben“ heißt es am
Montag, dem 30. April, ab
19:30 Uhr auf dem Spargelhof
Nuttelmann in Sarninghausen
bei Steyerberg. Sänger und
Musiker des Stadttheaters Bre-
merhaven bietet den Besu-
chern einen bunten Melodien-
reigen aus Konzert, Oper und
Operette. Für saisonale Lecke-
reien ist ebenfalls gesorgt.

Karten gibt es im Vorver-
kauf für 20 Euro bei der Volks-
bank Steyerberg oder direkt
auf dem Hof.

Oper auf dem Lande

Nienburg (DH). Eine Son-
dervorführung erwartet die
Besucherinnen und Besucher
des Nienburger „Film-Eck“-
Kinos sowohl am heutigen, als
auch am kommenden Sonn-
tag, 18. März, jeweils ab 11
Uhr. Gezeigt wird erneut der
Dokumentarfilm „Aber das
Leben geht weiter“ von Karin
Kaper und Dirk Szuszies.

Drei polnische und drei
deutsche Frauen aus mehre-
ren Generationen, deren Fa-
miliengeschichte sich nach
Ende des Zweiten Weltkrie-
ges auf dramatische Art kreuz-
te, setzen bewusst persönlich
zum Thema „Flucht und Ver-
treibung“ ein Zeichen der An-
näherung. Es ist ein Film über
Heimat, Krieg, über das Über-
leben in der Fremde, darüber,
wie die große Geschichte in
das Dasein der Menschen hi-
neinblitzt und die Lebensbah-
nen durcheinanderwirbelt.

Der Film berücksichtigt
nicht nur die erschütternden

Vorkommnisse in den Kriegs-
wirren bis zur endgültigen
Vertreibung der deutschen
Familie aus ihrem nieder-
schlesischen Dorf Niederlin-
de im Sommer 1946, sondern
er wirft auch ein Licht auf die
Entwicklungen der Nach-
kriegszeit sowie spätere Jahr-
zehnte bis heute.

Dem Schicksal der Deut-
schen, die später in Bremen
und Umgebung eine zweite
Heimat fanden, wird das der
polnischen Familie gegenüber-
gestellt, die ihrerseits 1940 von
der sowjetischen Armee aus
den Ostgebieten Polens nach
Sibirien verschleppt wurde.
Nach einer unglaublichen so-
gar bis Kirgistan führenden
Odyssee bekam sie schließlich
im Sommer 1945 den Hof der
Deutschen zugesprochen.

Das ehemalige Niederlinde
heißt heute Platerówka und ist

25 Kilometer von Görlitz
entfernt.

Ein Film über Flucht und Vertreibung
Erneut Sondervorführungen am heutigen und am kommenden Sonntag im Film-Eck

Edwarda Zukowska, eine der Hauptpersonen in „Aber das Leben
geht weiter“, vor ihrem Haus im ehemaligen Niederlinde.

Nienburg (DH). Am Sonn-
abend, dem 17. März, um 20
Uhr kommt der Kabarettist
und Poetry Slammer Philipp
Scharri mit seinem Programm
„Der Klügere gibt Nachhilfe“
ins Nienburger Kulturwerk.
Philipp Scharri nennt sich Per-
formance Poet, weil das so
schön schick klingt. Seine Nei-
gung zu unkontrollierten
Wortspielereien brachte ihm
als Kind regelmäßig blaue Fle-
cken ein, doch seit er sie in auf-
wändige Gedichtepen verpackt,
ernten dieselben Wortspiele
erstaunlich viel Applaus. Und
inzwischen geben ihm Leute
sogar Geld dafür.
Die einen sehen Scharri in der
Tradition von Wilhelm Busch
– nur mit mehr Esprit. Andere
überzeugt er mit fulminanter
Sprachgewalt, feiner Ironie
und beachtlicher thematischer
Tiefe, die seine Werke weit

über den Status des gereimten
Klamauks erheben. Frei nach
dem Motto „Sprache macht
Spaß“ serviert Scharri Gereim-

tes nach Maß: Mal satirisch,
mal lyrisch. Mit Kabarett-
Wortwitz schmeißt er die deut-
sche Klassik vom hohen So-

ckel. Allerdings nicht nur in
Reimen und rhythmischer
Versform, denn das könnte ja
kein Mensch anderthalb Stun-
den am Stück aushalten.
Der Deutschsprachige Poetry-
Slam-Champion 2009 und Ge-
winner des Kleinkunstpreis Ba-
den-Württemberg will auch in
Nienburg mit seinem Kaba-
rett-Programm im rasanten
Wechsel von Reimkultur, fre-
chen Liedern und brillantem
Stand-up überzeugen.

Der Eintritt beträgt 17,
ermäßigt 12,50 Euro. Der

Vorverkauf läuft im Nienbur-
ger Kulturwerk und in den

Buchhandlungen Bücherbutze
und Leseberg, beide Lange

Straße. Weitere Informationen
unter (0 50 21) 91 16 66,

info@nienburger-kulturwerk.
de oder unter www.nienbur-

ger-kulturwerk.de.

„Der Klügere gibt Nachhilfe“
Kabarett-Poet Philipp Scharri gastiert am kommenden Freitag im Nienburger Kulturwerk

Nienburg (DH). Am heutigen
Sonntag, 11. März, um 18 Uhr
erklingen in der Nienburger
St. Martins-Kirche Werke von
Mozart, Bach, Tschaikowski
und Karg-Elert zur Passions-
zeit. Hauptwerk ist die Passi-
onskanzone „Die Grablegung
Christi“ des deutschen Kom-
ponisten Sigfried Karg-Elert

mit der seltenen Besetzung mit
Sopran, Orgel, Chor und Eng-
lischhorn, - eine Oboe, die äu-
ßerst selten als Soloinstrument
zu hören ist und meist nur in
sehr großen Sinfonieorches-
tern Verwendung findet.
Der Komponist erzeugt mit

der Kombination dieser Instru-
mente expressiv, spätroman-

tisch bis impressionistische
Klangfarben. Daneben erklingt
die Bachkantate „Widerstehe
doch der Sünde“ für Alt solo.
Weiterhin wird Adagio & Fuge
von Mozart, eine Elegie von
Tschaikowski und Choral a-
Moll von Franck zu hören sein.
Das Programm ist durch die
verschiedenen Werke stilistisch

und klanglich sehr abwechs-
lungsreich gestaltet. Es wirken
Sylvia Bleimund, Sopran; Steve
Wächter, Altus; Elisabeth Wie-
land, Englischhorn; Wolfgang
Kogert, Orgel, sowie die Nien-
burger Kantorei und das Nien-
burger Kammerorchester mit.
Die Leitung hat Christian
Scheel.

Heute Passionskonzert in St. Martin
Werke von Mozart, Bach, Tschaikowski und Karg-Elert ab 18 Uhr in Nienburg zu hören

Am 17. März im Kulturwerk: der Kabarett-Poet Philipp Scharri.

Rehburg (DH). Zu einem
Chansonabend lädt der Kul-
Tour-Verein am Samstag, dem
24. März, ein. Der französische
Sänger und Pianist Jean-Clau-
de Séférian ist mit seinem Pro-
gramm „La Crème de la
Crème“ ab 20 Uhr zu Gast im
Rehburger Bürgersaal.

„Ich mache alles mit Lei-
denschaft, Feuer und Flam-
me“, sagt der Wahl-Münstera-
ner mit den armenischen
Wurzeln und dem typischen
Aznavour-Timbre. In seinem
an diesem Abend präsentierten
Programm hat der Chanson-
sänger seine persönlichen
Lieblingslieder zusammenge-
stellt: Auf Deutsch erzählt er
von unvergessenen Höhe-
punkten der Chansongeschich-
te. Lassen Sie vor Ihren Augen
und Ohren die Erfolge von
Aznavour, Brel, Bécaud, Pré-
vert, Trenet, Vian und ganz
besonders Brassens noch ein-
mal vorüber ziehen

Karten kosten im Vorver-
kauf elf (ermäßigt acht) Euro
und an der Abendkasse 13 (er-
mäßigt zehn) Euro. Eintritts-
karten gibt es bei der Firma
Schumacher in Loccum und
dem Fotostudio Drogerie
Schulz in Rehburg, in der Ro-
mantik Bad Rehburg, in den
Geschäftsstellen der HARKE
in Nienburg und Stolzenau,
der Geschäftsstelle der
Schaumburger Nachrichten in
Stadthagen sowie bei der Kar-
tenhotline des KulTour-Ver-
eins unter 05766/9419036 und
im Internet unter www.kultur-
verein.de.

Chansons in Rehburg

„Klaus, der Geiger“
Rethem (DH). Am kommen-
den Sonntag, 18.März, um 17
Uhr ist ein ganz spezieller Mu-
siker zu Gast im „Burghof“:
Klaus von Wrochem alias
„Klaus, der Geiger“ kommt
nach Rethem und gibt dort eins
seiner legendären Konzerte.

Seit Jahrzehnten ist „Klaus,
der Geiger“ Deutschlands be-
liebtester und bekanntester
Straßenmusiker. Er ist Unikum
und musikalisches Unikat zu-
gleich, macht nicht nur Musik,
sondern fungiert in Köln unter
anderem auch als Dirigent des
Salonorchesters.
Nach Rethem kommt der Trä-
ger des Rudolstädter Folkfest-
preises (RUTH) sowie des
Deutschen Schallplattenprei-
ses 2011 zusammen mit Herr-
mann-Josef „Fliege“ Wolf (Gi-
tarre) und Dietrich Timpe
(Kistenbass).
Karten gibt es zum Preis von

acht Euro im Vorverkauf per
Email unter burghof.ret-
hem@t-online.de.

Kunst im Park
Bruchhausen-Vilsen (DH).
Zu Pfingsten findet im Kur-
park von Bruchhausen-Vilsen
eine Open-Air-Kunstausstel-
lung statt, zu der Künstler und
Künstlerinnen aus ganz Nord-
deutschland willkommen sind.
Das Thema heißt in diesem

Jahr „Energie“. Wer mitma-
chen möchte, findet die Aus-
schreibungsunterlagen auf der
Homepage von Bruchhausen-
Vilsen. Bewerben können sich
alle Sparten von Malerei über
Skulpturen, Keramiken und
Installationen. Prämiiert wer-
den allerdings nur Arbeiten,
die das Thema „Energie“ in
umgesetzt haben.
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Brandmelde-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Steyerberg (DH). „Wir war-
ten nicht auf die Energiewen-
de, wir handeln selbst. E-Mo-
bilität ist schon heute für jeden
machbar.“ Unter diesem Mot-
to fanden sich kürzlich neun
Mitglieder des „Lebensgar-
tens“ in Steyerberg zusammen,
um in einer gemeinsamen Ak-
tion die Alltagstauglichkeit von
Elektroautos zu testen.
Seit über 15 Jahren ist Elek-

tromobilität ein immer wieder
aktuelles Thema in der ökolo-
gischen Gemeinschaft im Süd-
kreis, die seit 1991 unter ande-
ren Pionierleistungen auch die
erste Solartankstelle für Elek-
troautos in Niedersachsen be-
reit hält.
Durch Vermittlung des Fraun-
hofer-Instituts in Bremen (ei-
nem Standort der weltweit
größten Forschungs- und Ent-
wicklungseinrichtungen dieser
Art) kam der Kontakt zum
Hersteller des THINK-City
aus Norwegen zustande.
Der gibt die Reichweite des

vollwertigen Kleinwagens, der
problemlos zwei Erwachsene
mit Gepäck oder zwei Erwach-
sene und zwei Kinder trans-

portieren kann, mit 160 Kilo-
metern an. Ausgestattet ist das
Fahrzeug mit allem, was man
im Kurz- und Mittelstrecken-
bereich erwarten darf und
braucht, es erreicht laut Her-
steller eine Geschwindigkeit
von 120 km/h und verfügt über
Heizung, Klimaanlage, Servo-
lenkung, Airbags und vieles an-
dere.

Der viersitzige Kleinwagen
kann also im Stadtverkehr

leicht mit seinen Benzin- und
Diesel getriebenen Konkur-
renten mithalten, ohne auch
nur ein einziges Gramm Koh-
lendioxid in die Luft zu blasen,
so Alex Holtzmeyer aus dem
„Lebensgarten“.
Aus der Erkenntnis, dass mehr
als 90 Prozent der täglichen
Autofahrten Kurzstrecken von
weniger als 100 Kilometern
sind, haben die Teilnehmer
dieses Experimentes für sich

die Konsequenz gezogen, die
in vieler Hinsicht umweltscho-
nende e-Mobilität vermehrt in
ihren Alltag einzubauen.

Die Gruppe der neun „Le-
bensgärtner“ werden das Fahr-
zeug einen Monat lang intensiv
nutzen und auf seine Alltags-
tauglichkeit kritisch testen.
Zum Abschluss werden sie
Ende März ihre Erfahrungen
zusammenfassen, heißt es wei-
ter.

Jetzt täglich im Südkreis unterwegs
Mitglieder des Steyerberger „Lebensgartens“ testen Alltagstauglichkeit von Elektroautos

Einen Monat lang wollen neun„Lebensgärtner“ dieses Eelektro-Fahrzeug intensiv nutzen und auf
seine Alltagstauglichkeit kritisch testen. Zum Abschluss werden sie Ende März ihre Erfahrungen
zusammenfassen.

Rehburg-Loccum (DH). Das
Familien- und Seniorenbüro
des Landkreises Nienburg
(FSB) will mit seinem Beglei-
tungsangebot für Senioren

noch mehr Bürger ansprechen.
Neun Seniorenbegleiterinnen
setzen sich seit Dezember kos-
tenlos für ältere Menschen im
Alltag ein. Eine von ihnen ist

Heidrun Hoffmann, die rund
um die Stadt Rehburg-Loccum
das Projekt umsetzt. „Wir wür-
den uns freuen, wenn Senioren
das Angebot noch stärker an-
nehmen“, hoffen Andrea Mänz
vom FSB und Judith Weber,
die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Rehburg-Loccum.
Die Seniorenbegleiter wollen

unter dem Motto „Gemeinsam
statt einsam“ mit Ausflügen,
Gesprächen oder Aktivitäten
für Abwechslung im Leben von
älteren Menschen sorgen. „Der
Mensch braucht soziale Kon-
takte, die jedoch im Alter im-
mer mehr versiegen“, so An-
drea Mänz. In der Folge würde
bei vielen Senioren Einsamkeit
in den Alltag einziehen. Die
neun Seniorenbegleiterinnen
wurden vom Landkreis Nien-
burg geschult, um qualifiziert
älteren Menschen zu mehr Ak-
tivität zu verhelfen; dabei geht
es jedoch nicht um hauswirt-
schaftliche oder pflegerische
Tätigkeiten.

Betroffene und Angehörige,
die Unterstützung durch eine
Seniorenbegleiterin in An-
spruch nehmen möchten, kön-
nen sich an das Seniorenser-
vicebüro unter Telefon
05021-967682 wenden.

Älteren Gesellschaft leisten
Neun Seniorenbegleiterinnen bieten Gespräche und Aktivitäten an

Tipps & Termine

Andrea Mänz, Heidrun Hoffmann und Judith Weber (von links).

Nienburg (mg). Die Diagnose
„Krebs“ ändert alles im Leben
des Betroffenen und seiner An-
gehörigen. Neben der Angst,
machtlos gegen die Krankheit
zu sein, muss der Patient sich
mit vielen unangenehmen Fra-
gen auseinandersetzen: Wie
spreche ich mit meinem Part-
ner und meinen Kindern über
die Erkrankung? Was passiert
mit meinem Arbeitsplatz?

Annette Schmidt vom Ver-
ein Krebsnachsorge Nienburg
berät Menschen in dieser
schwierigen Situation. Die So-
zialpädagogin hat eine Fortbil-
dung zur Psychoonkologin ge-
macht und unterstützt die
Betroffenen auf der einen Seite

bei ganz praktischen Dingen,
wie zum Beispiel der Beantra-
gung eines Schwerbehinder-
tenausweises oder einer Reha-
bilitationsmaßnahme. Häufig
hilft sie Patienten und deren
Angehörigen aber auch, indem
sie ihnen schlicht und einfach
zuhört und sich von ihren Sor-
gen erzählen lässt. Gemeinsam
mit Inke Schulz-Dähn betreut
Schmidt darüber hinaus eine
Gesprächsgruppe nur für
krebskranke Frauen.

Der Verein Krebsnachsorge
Nienburg besteht seit 2005,
Vorsitzender ist Dr. Jens Evers,
Chefarzt Gynäkologie und Ge-
burtshilfe im Krankenhaus
Nienburg. „Die Psyche spielt

eine große Rolle“, sagt der Me-
diziner. „Seelische Stabilität ist
wichtig, um die medizinische
Behandlung durchzustehen.“
Aus diesem Grund weist Evers
seine Patientinnen auf das psy-
chosoziale Beratungsangebot
des Vereins hin, wenn er ihnen
eine Krebsdiagnose mitteilen
muss. „Das Angebot steht je-
dem offen, nicht nur Patienten
des Nienburger Krankenhau-
ses. Ob es genutzt wird, bleibt
jedem selbst überlassen“, so
Evers.

Um die Bürger zu informie-
ren, lädt der Verein regelmäßig
zu Informationsabenden ein.
Der nächste findet am Mitt-
woch, 14. März, ab 19 Uhr im

Konferenzraum des Nienbur-
ger Krankenhauses (3. Stock)
statt. Thema ist Darmkrebs, an
dem pro Jahr etwa 73250 Men-
schen neu erkranken. Ärzte aus
diversen Fachabteilungen refe-
rieren zu Möglichkeiten der
Früherkennung sowie zur ope-
rativen, medikamentösen und
Strahlentherapie des Darm-
krebses.

Weitere Informationen über
den Verein unter www.Krebs-
nachsorge-Nienburg.de. Am
Dienstag, 13. März, treffen
sich die Vereinsmitglieder
um 20 Uhr im Restaurant
„Potpourri am Wall“. Interes-
sierte sind willkommen.

„Die Psyche spielt eine große Rolle“
Verein Krebsnachsorge Nienburg bietet Unterstützung für Patienten / Neue Infoveranstaltung

Basar „Rund ums Kind“
Marklohe (ma). Die Förder-
vereine der Grundschule Mark
lohe und des Kindergartens
Lemke veranstalten am Sonn-
tag, dem 18. März, von 12.30
bis 14.30 Uhr einen Second-
hand-Markt in der Realschule
Marklohe. Es werden Kinder-
bekleidung, Spielsachen und
Babyzubehör angeboten. Die
Anbieter erhalten 80 Prozent
des Verkaufspreises, der ver-
bleibende Erlös und die Ein-
nahmen der Caféteria kommen
gemeinnützigen Zwecken zu
Gute.

Clemensanker lädt ein
Marklohe (DH) Der Verein
Clemensanker der Kirchenge-
meinde St.-Clemens-Romanus
in Marklohe lädt am kommen-
den Mittwoch, 14. März, um
19 Uhr zu seiner Mitglieder-
versammlung ins Markloher
Gemeindesaal ein.
Nach Abschluss der Regula-

rien berichtet Renate Paul,
Vorsitzende des Kirchenvor-
standes Kirchengemeinde
Hoya, über ihre Eindrücke,
Maßnahmen und Erfahrungen
bei der Abschiebung und der
Rückkehr der Familie Nguy-
en.
Pastorin Matthias schließt den
Abend ab. Alle Mitglieder und
auch Gäste sind herzlich will-
kommen.
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Rasenkante
Belissa
verzinkt, H 20 cm, L 118 cm

Bei uns Stück nur

12,49€

Es ist Gartenzeit!
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Trend Store
Georgstraße 10
31582 Nienburg

Wir kaufen:
Goldschmuck,Altgold,

Zahngold, Edeluhren, Handys
aller Marken, Notebooks,

Konsolen, Konsolenspiele u.v.m.

Reparaturen von:
Handys aller Marken, Notebooks,

Konsolen, Computern, Goldschmuck, Uhren
Verkauf von:

Goldschmuck, Silberschmuck, Edeluhren,
Handys, Notebooks, Konsolen, Konsolen-

spiele, DVD‘s und BluRay-Filme
Für Ihr Handy:

Taschen, Ladegeräte, Headsets, Display-
schutzfolien u.v.m.

Maximale Reparaturzeit
von 5 Werktagen.

Telefon (05021) 8030980

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen!
" (0 57 64) 16 11
www.gasthaus-zur-eiche.de

*****

*****

Frühlingsstart am
1. Ostertag 2012
mit einem lecker-leichten

Vorspeisen- und Antipasti-
büfett – ergänzt mit Haupt-

gängen von Fisch, Geflügel und
Rind sowie einem variations-

reichen Dessertbüfett
von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr.

Spargelstart am
1. Mai 2012

bis zum Johannitag im Juni
Für Clübchen, Grüppchen und

Vereine servieren wir unser
Feinschmecker-Spargelmenü –

ganz so, wie Sie es mögen.

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 2012
06. 05. 2012
Sister Act PK 2 69,– € PK 1 79,– €
Der König der
Löwen PK 2 99,– € PK 1 109,– €
Tarzan PK 2 89,– € PK 1 99,– €

Preise pro
Reiseprogramm 2012 Pers. im DZ mit

HP inkl. u.a.
4 Tage „Salü im Saarland“
28. 04. 2012 – 01. 05. 2012 385,– €
3 Tage Spreewald
11. 05. 2012 – 13. 05. 2012 265,– €
5 Tage Schwarzwald & Elsass
26. 05. 2012 – 30. 05. 2012 369,– €
4 Tage Floriade Venlo & Amsterdam
06. 06. 2012 – 09. 06. 2012 379,– €
5 Tage Sonnenregion Kärnten
13. 06. 2012 – 17. 06. 2012 399,– €
4 Tage Flandern kompakt
14. 06. 2012 – 17. 06. 2012 375,– €
8 Tage Schottland-Erlebnis-Rundreise
20. 06. 2012 – 27. 06. 2012 969,– €
9 Tage Mörbisch
(Fahrt nicht im Reiseprogramm!)
u.a. inkl. Seefestspiele Mörbisch
„Die Fledermaus“, Oper im Römer-
steinbruch „Carmen“
12. 07. 2012 – 20. 07. 2012 999,– €

4 Tage Bad Dürkheim
02. 08. 2012 – 05. 08. 2012 339,– €

Kulturreise

Abschiedspreis!

MEYER
Fahrschule

✆ (05021)
 42 20

Der Weg zum Führerschein...Der Weg zum Führerschein...✆✆ 0171-67003880171-6700388
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Wölper Straße 8 · 31582 Nienburg · Tel. 0172/5104515

4
Telefon (0 50 21) 88 88 154

www.rileit.de

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de
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Dieter Dammeyer (rechts) und Klaus-Dieter Fessner (Fünfter von
links) mit den Jubilaren Gerhard Seiler, Bettina Seiler, Helga Nord-
meyer, Frieda Litter, Richard Woitschig, Wolfgang Heinze, Lore
Focke und Heinz Barney.

Leese (DH). Im Gasthaus
Conrades in Leese fand die
Jahreshauptversammlung des
SoVD-Ortsverbandes Landes-
bergen statt. Als Gäste wurden
Grant Hendrik Tonne (Bür-
germeister der Gemeinde Lee-
se und MdL), Bernd Müller
(Bürgermeister der Samtge-
meinde Mittelweser), Heidrun
Kuhlmann (Bürgermeisterin
der Gemeinde Landesbergen)
sowie vom SoVD-Kreisver-
band Nienburg Erika Heine (1.
Vorsitzende) und Helmut Ull-
mann (Beisitzer im Kreisver-
band und 1. Vorsitzender im
Ortsverband Steimbke) be-
grüßt.
Dieter Dammeyer, 1. Vorsit-

zender des Ortsverbandes Lan-
desbergen, konnte in diesem
Jahr zahlreiche Ehrungen vor-
nehmen.
Das besonders seltene Jubilä-

um für 65 Jahre Mitgliedschaft
beging Gerhard Seiler. Frieda
Litter stand ihm mit 60jähriger
Mitgliedschaft kaum etwas
nach. Dann folgten Werner
Hainke mit 40 Jahren und Ri-
chard Woitschig mit 25 Jahren
Mitgliedschaft.

Für zehnjährige Mitglied-
schaft wurden geehrt: Helga
Nordmeyer, Bettina Seiler,
Lore Focke, Petra Focke, Wer-
ner Focke, Heinz Barney,
Wolfgang Heinze, Martha
Ewert, Ursula Pietschmann,
Claudine Pingel, Johanna
Scheps, Petra Handke, Eck-
hard Meyer-Haake und Nor-
bert Thölken.
Dieter Dammeyer und der 2.

Vorsitzende, Klaus-Dieter
Fessner, überreichten den Jubi-
laren die Urkunden und Na-
deln. Allerdings waren an die-
sem Abend nicht alle Jubilare
anwesend.

Nach den verschiedenen Be-
richten standen die Neuwahlen
des Vorstandes an. Dieter
Dammeyer wurde als 1.Vorsit-
zender, Klaus-Dieter Fessner
als 2.Vorsitzender und Bert-
hold Lühr als Schatzmeister
für die nächsten zwei Jahre in
ihren Ämtern bestätigt. Ingelo-
re Sudmeier übernimmt das
Amt der Schriftführerin und
Ludwig Althoff das des stell-
vertetenden Schriftführers.Die
Frauensprecherin, Gabriele
Heinze, wurde ebenfalls wie-
dergewählt. Zu den von der
Versammlung bestätigten Bei-
sitzern Karl-Heinz Sandmeier
und Manfred Müller kamen
Erwin Vonhoff und Udo Eis-
berg neu hinzu. Als Revisoren
wurden Friedrich Nordmeyer
und Marianne Vonhoff wieder-
gewählt. Neu dazu gewählt
wurde Erika Fessner.

Gerhard Seiler und
Frieda Litter geehrt
Seltenes 65- und 60-jähriges Jubiläum beim
SoVD-Ortsverband Landesbergen gefeiert

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Nienburg/Blenhorst (DH).
Die Erdkröte ist der Lurch des
Jahres 2012. Da passt es her-
vorragend, dass die Blenhors-
ter Fischteiche gerade in den
Besitz des „Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland“
(BUND) übergegangen sind.
Der Kauf der Teiche sowie ei-
niger angrenzender natur-
schutzfachlich hochwertiger
Flächen wurde durch Ersatz-
geld des Landkreises Nienburg
finanziert. In den „Blenhorster
Teichen“ laichen in jedem
Frühjahr ca. 4 500 Erdkröten
ab, es handelt sich um das größ-
te Laichgewässer im Landkreis
Nienburg.

Da die Erdkröten schon im
März bei Temperaturen über

sieben Grad aus ihrem Lebens-
raum in der Umgebung in die

Teiche wandern, möchte die
Kreisgruppe des BUND alle

Interessierten diese Wande-
rung erleben lassen. Dabei
kann auch die Teichanlage ken-
nengelernt werden.
Am kommenden Freitag, 16.

März, um 16.30 Uhr ist der
erste Treffpunkt am Umwelt-
zentrum in Nienburg, Stettiner
Straße 2a in Nienburg und der
zweite in Blenhorst an der Bus-
haltestelle Dolldorfer Straße.
Auch die neuen Krötentunnel
unter der Kreisstraße 34, die
auf Veranlassung des Landkrei-
ses gebaut wurden, können auf
ihre Wirkung inspiziert wer-
den.

Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.

„Blenhorster Teiche“ ein Paradies für Lurche
Fischteiche jetzt im Besitz der BUND-Kreisgruppe / Freitag Führung zum größten Laichgewässer im Landkreis

Am kommenden Freitag bietet der BUND eine Besichtigung der von ihm erworbenen Blenhorster
Fischteiche, dem größten Laichgewässer des Landkreises Nienburg, an.

Frühstück in Marklohe
Marklohe (DH). Das nächste
Frauenfrühstück in Marklohe
findet am Sonnabend, dem 24.
März, um 9 Uhr im Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde
statt. Erika Sonnenberg aus
Oldenburg referiert über das
„Freundschaften sind ein Ge-
schenk, aber sie fallen nicht
vom Himmel“. Interessierte
Frauen können sich anmelden
bei Hilde Fleisch, Telefon
05021/912050, oder bei Jutta
Oestmann, Telefon 05021/
16865.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag

Tel. (0 50 21) 966-447
eha@dieharke.de

38. Lebenshilfe-Basar
Nienburg (DH). Zum 38. Mal
findet am Sonntag, 18. März,
von 14 bis 17 Uhr im Nienbur-
ger Rathaus der Second-Hand-
Basar der Lebenshilfe statt. Ein
großes Angebot an gut erhalte-
ner Baby- und Kinder-Som-
mer-Bekleidung, Spielwaren,
Kinderwagen, elektronisches
Spielzeug und vieles mehr an-
geboten. Auch gibt es eine
große Auswahl an Kinderbü-
chern und allem, was man sonst
noch für Kinder benötigt. An
über 50 Ständen kann man
nach Herzenslust gucken und
kaufen. Der Lebenshilfe-Kin-
dergarten „Kleine Krähe“
übernimmt die Betreuung der
jüngsten Besucher. Für Kaffee,
Tee, heiße Waffeln und Ku-
chen ist gesorgt.

Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

Die gibt‘s dazu: 5 Extra-Gutscheine zur Neueröffnung!

150
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
1400,- Euro. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0884

GUTSCHEIN

0%
Bis zu 3 Jahren
keine Zinsen!

Sonder-Finanzierung
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
500,- Euro. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchenglad-
bach. Laufzeit 6 / 12 / 24 oder 36 Monate. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jahreszins 0,0%.
Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit an-
deren Gutscheinen.

GUTSCHEIN

50
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
450,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0883

GUTSCHEIN

15
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
60,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0882

GUTSCHIEN

Die gibt s dazu: 5 Ex

EEEEEEE

EKostenlose
Lieferung

Service-Gutschein

Gültig für alle Möbeleinkäufe bis 10.03.2012 ab einem

Einkauf von 500.- Euro. Ausgenommen Montage, keine Kom-

bination mit anderen Gutscheinen. (Art.Nr. 0998 0885).

Die Neuheiten der Möbelmessen ab sofort bei uns!

Hunderte
Gartenmöbel zu

Preisbrecher-Preisen

Ab sofort:

Alles Abholpreise!

Stapelstuhl
Stahlrohr-Gestell mit 
Streckmetall im Sitz und 
Rücken, Farbe eisengrau. 
Art. Nr. 0876 1624

199.-399.-
statt

Strandkorb
Ausführung 
!*+&.('.)$".#.0,'% 
Ostseeform, weiß / 
blau gestreift, ca. 
120x160x80 cm. 
Art. Nr. 0208 0043

4@&EBHEAH3$708(FH
mit Stehsaum, 
ca. 120x48x6 cm 
Art. Nr. 0215 0013

Alles Abholpreise!

FH

7.99
39.95

statt

au.au.

29.95
44.95
statt
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Nienburg (DH). Der Arbeits-
kreis „Schule und Wirtschaft“
besuchte den Produktions-
standort Nienburg der Ardagh
Group. Der neue Arbeitskreis-
sprecher, Christopher Axmann,
konnte fast 45 Interessierte aus
Schule, Landwirtschaft, Hand-
werk und Industrie begrüßen.
Thomas Riß, Werkleiter am

Standort Nienburg, stellte den
Teilnehmern die geschichtli-
chen und wirtschaftlichen Ent-
wicklungen und Veränderun-
gen des Produktionsstandortes
vor.
Bei einer anschließenden Be-

sichtigung der Behälterglasfer-
tigung wurde eindrücklich ver-
mittelt, mit welch hoher
Geschwindigkeit und Präzision
Lebensmittelverpackungen in
Form von Weithalsgläsern und
Flaschen hergestellt werden.
Um dies alles leisten zu kön-
nen steht das Nienburger Werk
in engen Verflechtungen zu an-
deren deutschlandweiten und
innereuropäischen Standorten.
Mit seinen 480 Mitarbeitern ist
Nienburg auch gleichzeitig der
Hauptsitz der Ardagh Group
in Deutschland für Verpa-
ckungsglas.
In der eigenen Ausbildungs-

werkstatt werden zurzeit 19
Auszubildende in den Ausbil-
dungsberufen Verfahrensme-

chaniker Glastechnik, Mecha-
troniker und
Industriemechaniker ausgebil-
det. Des weiteren wird am
Standort Nienburg in den Be-
rufen Fachkraft für Lagerlogis-
tik, Fachinformatiker System-
integration und
Industriekaufmann/-frau aus-
gebildet. Darüber hinaus sind
die dualen Studiengänge Ba-
chelor of Arts und Bachelor of
Engineering in Kooperation

mit der Hochschule Weser-
bergland im Angebot.

Für einen Ausbildungsplatz
erhält das Personalbüro im
Durchschnitt 15 Bewerbun-
gen. Um allen Bewerbern glei-
chermaßen gerecht zu werden
müssen diese einen allgemei-
nen Intelligenz-Strukturtest
bestehen und sich danach in ei-
nem Bewerbungsgespräch gut
präsentieren können. In Nien-
burg wird für den eigenen

Standort und nach Bedarf aus-
gebildet. Auszubildende haben
somit eine gute Chance auf ei-
nen Arbeitsplatz nach Ausbil-
dungsabschluss.
Den direkten Kontakt zu den

Auszubildenden konnten die
Besucher des Arbeitskreises
dann bei der Besichtigung der
Ausbildungswerkstatt finden.
Einzelne Auszubildende stell-
ten sich und ihren Beruf an-
schaulich dar.

Ein Ausbildungsplatz, 15 Bewerber
Arbeitskreis „Schule und Wirtschaft“ besichtigte Ardagh-Produktionsstandort Nienburg

Tipps & TermineTipps & Termine

Die Firma Ardagh in Nienburg war das Ziel des Arbeitskreises „Schule und Wirtschaft“ mit seinem
neuen Sprecher Christopher Axmann.

Frauen ins Polizeimuseum
Heemsen (DH). Der Besuch
des Polizeimuseums steht am
kommenden Mittwoch, 14.
März, auf dem Programm des
jüngeren Frauengesprächskrei-
ses der Kirchengemeinde
Heemsen. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr der „Jibi“-Parkplatz
in Rohrsen. Weitere Interes-
sierte sind wie immer willkom-
men.

DRK Rohrsen lädt ein
Rohrsen (DH). Die Jahres-
hauptversammlung des DRK
Rohrsen findet am kommen-
den Mittwoch, 14. März, um
19 Uhr in der „Alten Schule“
in Rohrsen statt. Die Versamm-
lung beginnt mit einem ge-
meinsamen Abendessen. Mit-
glieder können sich noch bis
zum morgigen Montag bei
Vera Dreppenstedt (Telefon
05024/1045) oder Annegret
Galitz (Telefon 05024/472) an-
melden.

Üben für den Spargellauf
Heemsen (DH). Üben für den
Spargellauf heißt es ab dem
kommenden Mittwoch, 14.
März, beim SV Heemsen. Je-
weils mittwochs um 18 Uhr
treffen sich alle, die gerne beim
Nienburger Spargellauf am 12.
Mai die Fünf-Kilometer-Dis-
tanz absolvieren möchten, um
unter Anleitung von Yildiz
Laaser zu trainieren. Willkom-
men sind besonders diejenigen,
die noch nie gelaufen sind.
Weitere Informationen bei der
Übungsleiterin mit dem Plus-
punkt-Gesundheit unter
05024/8295 oder direkt am
ersten von insgesamt acht
Abenden.

Stretch und Relax
Heemsen (DH). Wer Ent-
spannung sucht, ist beim SV
Heemsen genau richtig - mit
dem Programm „Stretch & Re-
lax“ startet der SV Heemsen
nach den Osterferien einen
weiteren Kurs. Kursinhalt ist
das Dehnen der zur Verkür-
zung neigenden Muskulatur
(oft der Grund für Rückenpro-
bleme) und die Entspannung
nach Jacobson. Die Steigerung
der Beweglichkeit, ein verbes-
sertes Körpergefühl und der
Abbau von Stress sind hier die
Ziele.
Der zwölfmalige Kurs startet

am Mittwoch, dem 18. April,
von 19 bis 20 Uhr in der Gym-
nastikhalle in Heemsen. Eine
Rückerstattung der Kursge-
bühren kann bei den Kassen
erfragt werden.
Geleitet werden diese Kurse

von Inge Balland, lizenzierte
Pilatestrainerin des DTB und
ausgebildete Yogalehrerin des
BYV, Inhaberin des Pluspunkt
Gesundheit. Weitere Informa-
tionen unter inge.balland@
googlemail.com oder direkt am
18. April in der Halle.

www.
HamS-Online.de

Hobbykunst in Estorf
Estorf (DH). Im Estorfer
Scheunenviertel findet am
kommenden Sonntag, 18.
März, von 14 bis 18 Uhr eine
Hobbykünstler-Ausstellung
statt. Für Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen ist ebenfalls
gesorgt.

„Ritter der Blinden“
Nienburg (DH). Die Lions
Clubs auf der ganzen Erde set-
zen sich insbesondere für blin-
de und sehbehinderte Men-
schen ein. Dies ist zuallererst
der Amerikanerin Helen Keller
(1880-1968) durch eine Rede
in Ohio im Jahre 1925 zu ver-
danken, in der sie die Lions
dazu herausforderte, „Ritter
der Blinden in diesem Kreuz-
zug gegen die Dunkelheit“ zu
sein. Helen Keller war mit 18
Monaten aufgrund einer
Krankheit taubblind und
stumm geworden.
Peter Brieber stellt das Leben

Helen Kellers im Rahmen ei-
nes Vortrages im Quaet-Fas-
lem-Haus am morgigen Mon-
tag, 12. März, ausführlich dar.
Die Veranstaltung wird berei-
chert durch die musikalische
Begleitung von Nele-Tiziana
Koch und ihren Musiklehrer
Ralf Winkelmann.
Nach einem Imbiss mit Ge-

tränken (gegen eine Spende)
beginnt um 20 Uhr der Vor-
trag.

Selbsthilfegruppe tagt
Landesbergen (DH). Die Jah-
reshauptversammlung der As-
bestose-Selbsthilfegruppe Lan-
desbergen findet am morgigen
Montag, 12. März, um 19 Uhr
im Saal der Kirchengemeinde
statt. Punkte der Tagesordnung
sind der Jahresbericht und die
für 2012 geplanten Aktivitäten.
Außerdem stehen Wahlen des
Vorstandes und Änderungen in
Satzung an.

Humanitäre Schule:
670 Euro für
krebskranke

Kinder gespendet

Die Auszeichnung „Humani-
täre Schule“ wird jährlich vom
Deutschen Jugendrotkreuz an
Schulen vergeben. Dafür muss
die Schule neben einem zwei-
tägigen Seminar, bei dem es
darum geht, im Rahmen eines
UN-Planspieles ein fiktives Bür-
gerkriegsland zu befrieden,
ein eigenes soziales Projekt
durchführen. Die Schülerinnen
und Schüler der Wirtschafts-
schule Dr. P. Rahn sammelten
für dieses soziale Projekt über
500 Euro im Rahmen eines
Schulsportfestes. Das Holtorfer
Freibad wurde dafür für ein
klassenübergreifendes Turnier
indenSpartenBeachvolleyball,

Fußball und Minigolf bevöl-
kert, auch Cheerleadergrup-
pen waren dabei zu bewun-
dern. Zusätzlich sammelten
die Schülerinnen und Schüler
der Wirtschaftsklasse 11C in ih-
ren Praktikumbetrieben noch
Spenden, sodass schließlich
670 Euro zusammenkamen.

Bei dem sozialen Projekt ent-
schied sich die Klasse W 11c,
diese Summe dem „Verein für
krebskranke Kinder“ zukom-
men zu lassen. Die Jugendrot-
kreuz-Kampagne zielt darauf
ab, Jugendlichen die Inhalte
des Humanitären Völkerrechts
zu vermitteln und sie dabei zu

unterstützen, Solidarität mit
Schwächeren zu üben. „In die-
sem Jahr hatten die Schülerin-
nen und Schüler die Möglich-
keit, das Angenehme mit dem
Sozialen zu verbinden,“ so die
betreuende Lehrkraft des Pro-
jektes, Claudia Eckhardt.

Foto: privat

■ Verdener Landstraße 263 · 31582 Nienburg/Holtorf
■ Tel. (05021) 8603359 · Fax (05021) 8601339
■ info@volldampf-nienburg.de · www.volldampf-nienburg.de

Das VOLL-
DAMPF-Team
freut sich auf
Ihren Besuch!
Stephanie
Wegener, Olaf
Steppek, Yvonne
Michalczyk und
Sina Habbe
(v. l. n. r.)

Durch die Medien geistern immer wieder unvollständige Berich-
te zu den Gefahren der elektrischen Zigarette. „Natürlich ist das
elektrische Rauchen mit Nikotin nicht gesund! Wir verkaufen
unsere Produkte ja auch als Alternative zum Tabakrauchen. Al-
lerdings lasse ich im Vergleich zur gewöhnlichen Zigarette rund
90 krebserregende Stoffe weg. Und den Nikotingehalt bestimmt
der Kunde“, erklären die Betreiber der Firma VOLLDAMPF®,
dem Fachhandel für elektrische Zigaretten und Zubehör. „Auch
solche Ammenmärchen Propylenglykol sei Frostschutzmittel
sind einfache Angstmache. Fakt ist, dass es sich hierbei um ei-
nen in der EU zugelassenen Lebensmittelzusatzstoff mit der Be-
zeichnung E1520 handelt. Dieser wird auch bei Kaugummis und
Zahnpasta eingesetzt und ist auch einer der Hauptbestandteile
von Diskonebel.“
Mit ihrem Geschäft in der Verdener Landstraße 263 ermöglicht
das Team von „VOLLDAMPF®“, dem Fachhandel für elektri-
sche Zigaretten und Zubehör, einen persönlichen Kontakt zum
Kunden. Dort wird ausschließlich Bedarf für elektrisches Rau-
chen verkauft, immer mit einem Fokus auf die ausführliche Be-
ratung des Kunden. In allen Filialen von VOLLDAMPF® wer-
den die Modelle eGo-W und eGo-T der neuesten Generation in

allen erhältlichen Farben geführt. Elektrisches Rauchen – auch
E-Rauchen oder E-Smoken genannt – ist eine Alternative zum
Tabakrauchen.
Mittlerweile wird die Gemeinde der E-Raucher von Tag zu Tag
größer und das E-Rauchen erfreut sich immer mehr an Beliebt-
heit.
Anstatt der Verbrennung von Tabak wird bei der elektrischen Zi-
garette eine Flüssigkeit (Liquid) mittels einer durch einen Akku
betriebenen kleinen Heizwendel (Verdampfer) erhitzt. Hierbei
entstehen – im Gegensatz zu der Verbrennung von Tabak – keine
krebserregenden Stoffe. Der erzeugte Dampf kann wie beim Ta-
bakrauchen inhaliert werden. Der Geschmack des Dampfes wird
durch die Aromen im Liquid und durch das gegebenenfalls ent-
haltene Nikotin bestimmt.
Für ein erstes Kennenlernen lädt das Team VOLLDAMPF® auf
einen Besuch in ihren Filialen oder ihrer neu gestalteten Inter-
netseite ein. www.volldampf-nienburg.de

Keine Gefahr durch elektrische Zigaretten!
ANZEIGEA ktuelles aus dem

Geschäftsleben

Nach erfolgreichem Umbau
präsentiert sich das Leder-
waren-Geschäft MEYER „TA-
SCHEN & MEHR“ seit Januar
2012 in neuem Gewand. Sie
enthält nun einen eigenen
RIMOWA-Shop, der die viel-
fältigen Modelle des führen-
den Reisegepäck-Herstellers
vorstellt. Weiterhin präsentie-
ren sich natürlich die Marken
Samsonite, Stratic, Travelite
und die Eigenmarke Loubs.
Hier erwarten Sie die neues-
ten Trends und alles, was das
Reisen leichter macht. Auch
der Taschenbereich wurde
umfangreich modernisiert.
Eine pfiffige „aunts & uncles“
Ecke lädt zum Entdecken ein.
Hier finden Frauen wie Män-
ner den richtigen „Begleiter“.
Außerdem werden die Kun-
dinnen regelrecht verführt

von den trendigen Labels Lie-
beskind, FredsBruder, Oilily,
Fossil, Bogner, Picard, um nur
einige zu nennen. Kinder und
Jugendliche kommen auch
nicht zu kurz. Eine große Aus-
wahl für Schulanfänger mit
Ranzen von Scout, Sammies,
Step by Step, School-Mood
und dem neuen Ergobag ste-
hen zum Verkauf. Hier wird
besonders auf die individuel-
le Beratung viel Wert gelegt,
da der erste Ranzen perfekt
„passen“ muss. Für die wei-
terführende Schule sind dann
die Rucksäcke und Taschen
von Eastpack, Deuter, 4You,
Vaude, Take it easy oder Con-
verse genau das Richtige. Eine
große Auswahl an Business-
Artikeln, Börsen, Handschu-
hen und Schirmen rundet das
Angebot ab.

Die Reiseabteilung wurde völlig umgestaltet
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Nienburg/Estorf/Marklohe
(DH). Zu einem ersten Vorbe-
reitungstreffen für die „Lange
Nacht der Kirchen“ hatte Su-
perintendent Martin Lechler
eingeladen. Die bisherigen
Veranstaltungsorte sind wieder
mit dabei. Der 14. September
steht als Termin schon lange
fest.
An fast allen Veranstaltungsor-
ten beginnt die „Lange Nacht“
um 18 Uhr mit einer kurzen
Andacht. Zu jeder vollen Stun-
de beginnt ein neuer Pro-
grammpunkt für ungefähr 30
bis höchstens 45 Minuten, da-

mit auch genügend Zeit bleibt,
miteinander ins Gespräch zu
kommen, etwas zu essen oder
zu trinken oder den Veranstal-
tungsort zu wechseln. Für die
Veranstaltungsorte in der Stadt
Nienburg wird um 23 Uhr eine
Taize-Andacht als gemeinsa-
mer Abschluss in der Kreuzkir-
che gefeiert.
An den verschiedenen Veran-

staltungsorten gibt es bereits
erste Überlegungen für das
Programm:
• In Holtorf wird es wieder
zwei Spielfilme zu sehen geben
mit Beginn um 19 Uhr und ei-

ner Andacht zum Abschluss.
• Estorf wird die „Lange
Nacht“ zum Jahr der Kirchen-
musik unter einem musikali-
schen Motto gestalten.
• In der Landeskirchlichen
Gemeinschaft wird an ein ‚be-
gehbares Rezeptbuch‘ für bib-
lische Gerichte gedacht.
• Die katholische Gemeinde
St. Bernward wird in ihre Ver-
anstaltungen die „Baustelle
Kirche“ mit einbeziehen.
• Im Museum wird man auf
Historisches zurückgreifen und
ebentuell einen „Weg durch
alte Bibeln“ inszenieren.

• In der evangelisch-freikirch-
lichen Gemeinde, in Marklohe
und St. Martin in Nienburg
wird in den nächsten Tagen
über die „Lange Nacht“ bera-
ten.

Mit den vorhandenen Ban-
nern, Plakaten, Kärtchen und
einer Beilage in der Harke am
Sonntag wird zu gegebener
Zeit wieder in professioneller
Weise auf die „Lange Nacht
der Kirchen“ hingewiesen. Ak-
tuelle Informationen werden
auch stets unter www.kirchen-
kreis-nienburg.de zu finden
sein.

Bis Mitternacht durch die Kirchen ziehen
Die Vorbereitungen für die „Lange Nacht der Kirchen“ am 14. September haben begonnen

Tipps & TermineTipps & Termine

Bereiten die „Lange Nacht der Kirchen“ vor: Claudia Leesemann und Waltraud Hoffmeier (Estorf), Kirchenkreisjugendwart Martin
Bauer, Superintendent Martin Lechler, Dr. Eilert Ommen (Museum), Thomas Jung (katholiche Gemeinde), Petra Bauer (Marklohe),
Henrike Müller (St. Martin) und Hans-Werner Hug (Landeskirchliche Gemeinschaft).

Reitkurse in Lichtenhorst
Lichtenhorst (DH). Der Reit-
und Fahrverein Lichtenhorst
bietet in seinem Osterferien-
lehrgang vom 26. bis 30. März
unter anderem auch das neue
FN-Sportabzeichen Reiten an.
Dies ist eine neue Prüfung, die
nicht nur reiterliche Fähigkei-
ten, sondern auch die körperli-
che Fitness der Reiter
prüft. Zum Erwerb des FN-
Sportabzeichens wird neben
dem Reiten in der Gruppe auch
das Absolvieren eines Ge-
schicklichkeitsparcours mit ei-
nigen kleinen Sprüngen gefor-
dert.
In einem zweiten Teil werden

elf Aufgaben eines Fitness- und
Koordinationstests absolviert.
Der dritte Teil umfasst die Er-
gänzungssportart Nordic Wal-
king. Hier wird die Grund-
technik geübt, Leihstöcke für
Erwachsene und Kinder stehen
zur Verfügung.
Weiterhin können Kinder und
Jugendliche in dieser Lehr-
gangswoche das Steckenpferd,
oder das Kleine und Große
Hufeisen Reiten oder Voltigie-
ren absolvieren.
Anmeldungen nimmt Sandra

Markworth unter Telefon
05165-291547 entgegen.

Das DRK Leese lädt ein
Leese (DH). Der DRK-Orts-
verein Leese lädt zu folgenden
Veranstaltungen ein: beim Kaf-
feenachmittag am Mittwoch,
dem 14. März, um 15 Uhr im
Gemeindehaus referiert Rein-
hard Krüger von der Polizei-
station Nienburg über das
Thema „Sicherheitstipps für
Senioren“. Für Mittwoch, 11.
April, ist eine Tagesfahrt ins
Alte Land mit Besuch des Air-
bus-Werkes geplant. Anmel-
dungen für diese Veranstaltung
werden bis zum 14. März unter
05761/2705 oder 05761/1392
entgegen genommen.

Flohmarkt in Husum
Husum (DH). Der Förderver-
ein der Grundschule Husum
lädt am Sonntag, dem 18.
März, von 14 bis 16 Uhr zu ei-
nem Flohmarkt ,,Rund ums
Kind“ ein. Für das leibliche
Wohl ist mit einer großen Kaf-
fee- und Kuchentafel gesorgt.
Verkauft werden Spielzeug,
Kinderwagen, Fahrräder, Au-
tositze sowie gut erhaltene
Kinderbekleidung etc. Interes-
sierte Anbieter, die einen
Standplatz haben möchten,
melden sich bitte bei Tanja
Rode (05027/9589319) oder
Conny Adolph (05027/288).
Die Standgebühr beträgt einen
selbstgebackenen Kuchen und
fünf Euro.

Zu den Kranichen
Lichtenhorst (DH). Die Kra-
niche sind da. Deshalb lädt
Kräuterhexe „Lovis“ am kom-
menden Sonntag, 18. März, zu
einer Moorwanderung ein.
Treffpunkt ist um 14 Uhr das
Gasthaus „Am Stern“ in Lich-
tenhorst. Von dort geht es mit
privaten Pkw weiter ins Moor.
Die zweistündige Führung en-
det mit Kräuterbrot und He-
xenglühwein. Anmeldungen
werden dringend erbeten unter
05165-290791 oder kalusni-
ak@web.de.

Tschernobyl und Fukushima im Vergleich: „Irrweg ohne Ende?“
Nienburg (DH). Anlässlich
der Gedenktage zu Fukushima
und Tschernobyl lädt die Nien-
burger Tschernobyl-Initiative
für das verstrahlte Dorf Djatla-
witsch in Belarus zu einer öf-
fentlichen Informationsveran-
staltung am kommenden
Donnerstag, 15. März, um 17

Uhr in das Witebsk-Zimmer
im Nienburger Rathaus ein.

Unter dem Thema „Irrweg
ohne Ende?“ soll die Situation
der verstrahlten Bevölkerung
in Belarus und Japan vergli-
chen und nach zivilgesellschaft-
lichen Perspektiven für eine
atomfreie Erde gefragt werden.

Einleitend stellen die Projekt-
Koordinatoren Wolfgang Kopf
und Rolf Knackstedt die aktu-
elle Arbeit der Verstrahlungs-
messstelle Djatlawitschi vor.
Achim Riemann, Belarus-Re-
ferent im Jugendumweltnetz-
werk Niedersachsen (Janun),
wird neben Informationen zum

geplanten belarussischen AKW
über die neuen Austausch-Ak-
tivitäten des unabhängigen
Strahlenschutz-Instituts Belrad
(Minsk) mit betroffenen Re-
gionen Japans berichten.

Alle Interessierten sind an
diesem Abend im Rathaus will-
kommen.

Kirchengemeinde malt
Holtorf (DH). Unter der An-
leitung der Holtorfer Künstle-
rin Inge Müller wird am Sonn-
tag, dem 18. März, während
der Zeit der Kirchenvorstands-
wahl von 11 bis 17 Uhr im
Holtorfer Gemeindehaus ge-
meinsam ein Bild gemalt. „Blü-
hendes Gemeindeleben“ heißt
das Werk, an dem alle mitwir-
ken können.

HAUSMESSE
verlängert!

Jetzt live bei uns
die neuesten Küchenmodelle 2012!

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN

LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

STRÖHEN

BREMEN

SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN
DIEPHOLZ

BASSUM

Sichern Sie sich Ihren Messerabatt!
mit Sonderschau
Badmodelle 2012
und Wohn-, Schlaf- und Polstermöbel

Jetzt noch größer! Mit Musterring-Ausstellung
Über 250 Einbauküchen auf zwei Etagen!
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Garten im Frühjahr
ANZEIGENSPEZIAL

Ein blühender Lichtblick
ist die betörend duf-
tende Hyazinthe. Die
farbenfrohe Zwiebelblu-
me sorgt für Frühlings-
gefühle und gute Laune
in den eigenen vier
Wänden und bezaubert
mit ihrer Vielseitigkeit.
Die typischen zylindri-
schen Blütentrauben
der Hyazinthe bestehen
aus unzähligen, dicht
stehenden Einzelblüten
und erfreuen das Auge
mit einer reichen Farb-
palette, die mit Blauvi-
olett, Pink, Pfirsich und
Gelb bis zu Weiß eigent-
lich jeden Geschmack
trifft.

Die Zwiebelpflanze ist aber
nicht nur ein echter Blickfang:
Ganz nach Geschmack erfüllt
die Hyazinthe in unterschied-
lichsten Züchtungen einen
Raum mit eher dezentem oder
betörend süßem Aroma.

Ungeschlagen ist die Hyazin-
the, wenn es um vielfältige Ver-
wendungsmöglichkeiten geht.
Sie wächst gut und unkompli-
ziert im Topf, und das sowohl
auf der Fensterbank als auch auf
Balkon und Terrasse. Besonders
gut macht sich die anspruchs-
lose Zwiebelpflanze zum Bei-
spiel gruppenweise in Schalen
gepflanzt, mit wenig Aufwand
entsteht so der Eindruck einer
duftenden Frühlingswiese in
der Wohnung.

Auch als Schnittblume in der
Vase gibt die duftende Zwie-
belblume eine gute Figur ab.

So lässt sie sich auch hervor-
ragend mit einer Vielzahl an
Frühlingsblühern, wie zum
Beispiel Narzissen oder Krokus,
kombinieren. Im Gegensatz zu
anderen Schnittblumen sollten
Hyazinthen allerdings nicht an-
geschnitten werden. Der Stiel
kann sonst verschleimen und
die Wasseraufnahme wird ge-
hemmt.

Berühmt ist die Hyazinthe aber
sicher durch ihre Fähigkeit ge-
worden, auch ohne Erde zu ge-
deihen: Ein schöner Brauch aus
Großmutters Zeit ist das An-
ziehen von Hyazinthen in wun-
derschönen Hyazinthengläsern
auf der Fensterbank. Seit gegen
Ende des 19. Jahrhunderts die
industrielle Herstellung Glas-
waren erschwinglich machte,
entwickelte sich die sogenann-
te „Treyberei auf Gläsern” zur
großen Mode. (akz-o )

Ihr prächtiger Blüten-
kopf ist gern gesehen.

Besonders dekorativ
wirken Hortensien im

Kübel oder auch als
üppiger Strauß zur

frischen und aufwendig
gestalteten Speisen-

tafel. Aber auch als
dezente einzelne Blüten
in kleinen Väschen, sind

sie einfach eine opti-
sche Freude.

Zudem sind die winterharten
Pflanzen pflegeleicht. Während
die herkömmlichen Hortensien
nur ein Mal pro Jahr an Trieben
blühen, die im Vorjahr gebildet
wurden, ist die Sorte „Endless
Summer“ in der Lage, den gan-

zen Sommer hindurch mehr-
fach ihre großen leuchtenden
Blüten zu präsentieren. Diese
botanische Züchtung gibt es
noch nicht allzu lange auf dem
Markt.

Die Hortensie setzt dauerhaft
neue Knospen an, die noch im
selben Jahr zu prächtigen Blü-
tenbällen aufgehen. Das hat
wiederum den Vorteil, dass man
nicht zögerlich sein muss, um
ein paar schöne Exemplare für
die Tischgestaltung oder eine
andere Dekoration abzuschnei-
den. Fachleute empfehlen sogar,
Schnitte vorzunehmen, da diese
die Pflanze dazu anregt, noch
mehr Blüten hervorzubringen.

Bei der Gestaltung seiner hei-
mischen Oase hat jeder auch
seine farblichen Vorstellungen,

die sich harmonisch über die
Terrasse, den Balkon oder den
Wintergarten ziehen. Hortensi-
en sind dabei der beste Partner,
denn sie können rosa oder blau,
lilafarben oder weinrot blü-
hen. Die Wahl des Tons hängt
nicht von der Sorte ab, sondern
vom PH-Wert des Bodens. So
bewirken saure Erde und die
regelmäßige Zufuhr eines alu-
miniumhaltigen Düngemittels,
dass die Pflanze blau blüht.

Die passende Wunschfarbe er-
zielt man also mit einem spe-
ziellen Hortensiendünger aus
dem Fachmarkt. Dort kann man
sich auch gleich bei Bedarf kon-
kret über die Vorgehensweise
beraten lassen. Der Erfolg ver-
spricht ein farbenfrohes Pan-
orama ganz nach dem eigenen
Geschmack. (lps/Pb)

Farbenpracht mit
Dauerwirkung
Hortensien punkten durch Knospenvielfalt

Frühlingsblüher:
Eine wahre Blütenpracht.
Foto: Blumenbüro Holland/akz-o

Mit ihrer üppigen Blüten-
pracht sind die Hortensien 
beliebte Blumen, die auch 

noch pfl egeleicht sind. 
Foto: lps/obi

Wie eine duftendenWie eine duftenden
FrühlingswieseFrühlingswiese
Frühlingsgefühle und Farbenpracht
mit der Hyazinthe

Blühende
Freiland-Stiefmütterchen

frosthart, vom Sandboden, aus eigenem Anbau

5,- € / Kiste (20 Pflanzen)

Carsten Bolte
–Alles frisch vom Hof ––Alles frisch vom Hof –

Lichtenhorst, Alter Schulweg 14
und Nienburg,Verdener Landstraße 125

Telefon (05165) 412

Blühende
Wir haben wieder geöffnet!Wir haben wieder geöffnet!

Der Frühling blüht bei uns!
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 · Sa. 8.30 – 16.00 · So. 10.00 – 12.00
31582 Nienburg · Zu den Köhlerbergen 3 · Tel. (0 50 21) 91 30 88

Gärtnerei & Floristikseit 1959
...über50Jahre
Leidenschaft
fürBlumen!
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Gartengestaltung speziell Hausgärten

ANDREAS
EICK

LASSEN SIE SICH
EIN UNVERBINDLICHES
ANGEBOT MACHEN IN SACHEN:
★ Garten, Neu- und Umgestaltungen
★ Teich, Pergolen und Zaunbau
★ Bäume roden und fällen
★ Neuanpflanzungen
★ Rasenneuanlagen
★ Reinigung von Natursteinen,

Waschbeton und allem anderen
Pflaster (auch Klinker)

★ Pflasterarbeiten

ANDREAS
EICK

Kirchweg 13 · Haßbergen
Telefon (0 50 24) 88 03 11
01 74 / 2 72 00 00
8.00 – 13.00 Uhr •15.00 – 20.00 Uhr
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31623 Drakenburg
– an der B 215 –

Tel. (05024) 887772
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Röttger

Ihr GartenserviceIhr Gartenservice
• Neu- &
• Umgestaltung
• Gartenrenovierung
• Pflasterarbeiten
• Terrassenbau
• Baumrückschnitt &
• -fällung
• Beratung vor Ort

Zaunbau · Garten · Floristik
Telefon (05021) 2919Telefon (05021) 2919

Garten- und
Landschaftsbau

• Neuanlage, Umgestaltung
und Pflege

• Pflaster- und
Natursteinarbeiten

• Teiche und Wasserbecken
• Zaunbau
• Pflanzarbeiten und

Bewässerung
• Gehölz- und Heckenschnitt

Gartenträume aus Profihand

Tennis- und Sportanlagenbau

Sarninghausen 35
31595 Steyerberg
Tel. (05764) 2348

www.halfbrodt-kraft.de

Halfbrodt+Kraft
GmbH
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u ! Planung und Anlage von Hausgärten
! Umgestaltung vorhandener Gärten
! Anlage und Pflege von Grünanlagen
! Gestaltung und Ausführung von Anpflanzungen

! Baum- und Gehölzschnitt
! Biotop- und Teichbau
! Platz-, Wege- und Parkplatzbau
! Pflasterarbeiten in Klinker,
! Beton und Naturstein

Friedhofsweg 2, OT Sonnenborstel, 31634 Steimbke
Telefon (05026) 1292, Fax 8887

GaLaBau GmbH
Insel 1 · 31636 Linsburg
Telefon (05027) 1806
Mobil 0171 5336202
www.galabau-weiss.de

Kompetente BeratungKompetente Beratung
sowie fachgerechtesowie fachgerechte
Ausführung vom ExpertenAusführung vom Experten
• Gartengestaltung• Gartengestaltung
• Pflasterarbeiten• Pflasterarbeiten
• Baumfällung• Baumfällung
• Gartenpflege• Gartenpflege
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Garten im Frühjahr
ANZEIGENSPEZIAL

Wer die Anlage eines Gartens 
plant, sollte einen Platz für einen 

Rhododendron freihalten: Der 
sorgt mit seinem immergrünen 

Laub auch im Winter für Farbe im 
Garten und erfreut Betrachter und 

Insekten im Frühjahr gleicherma-
ßen mit üppigem Blütenschmuck. 

Seine Farbpalette reicht von zartem Weiß 
über Creme und Rosa bis hin zu Pink, Rot 
und Lila. Sogar Sorten mit kräftig orangenen 
Blüten sind zu haben. Manche Rhododend-
ren blühen gleich zweimal im Jahr - im Früh-
ling und im Herbst. Rhododendren lieben 
einen halbschattigen bis schattigen Standort 
und humosen, sauren Boden. Es genügt, ihre 
Wurzeln eine Handbreit mit Erde zu bede-
cken. Die fl achen Wurzeln reichen nicht wei-
ter als 25 Zentimeter in den Boden. Um sie 
nicht zu verletzen, sollte man ihre Umgebung 

nicht harken. Bei guter Pfl ege können Rhodo-
dendren sehr ausladend und mehrere Meter 
hoch werden. Gegossen wird das Ziergehölz 
mit Regenwasser. Eine Schicht aus Rinden-
mulch oder Laub schützt vor Verdunstung. 
Auch im Winter benöti-
gen Rhododendren ausreichend Feuchtigkeit. 
An heißen Tagen rollen die Pfl anzen ihre 
Blätter ein, um sie vor Austrocknung zu schüt-
zen. Welke Blüten sollte man ausbrechen, um 
die Samenbildung zu verhindern. So hat die 
Pfl anze mehr Kraft zur Blütenbildung. Das 
gilt auch für ihre kleinen „Verwandten“, die 
Azaleen. Ihnen fehlt das immergrüne Laub. 
Bei Azaleen bilden sich die Blätter erst nach 
der Blüte. Ein weiterer Unterschied: Sie sind 
„Sonnenanbeter“. Ein leichter Rückschnitt 
im Frühjahr vermehrt die Blütenfülle. (lps/
Ww)

Blütenfülle und
Dauergrün
Rhododendren setzen Akzente

Rhododendren können mehrere Meter hoch werden.
Foto: WortWechsel

Auch in einer Oberge-
schosswohnung muss
man auf Blütenpracht
vor dem Fenster nicht
verzichten. In Balkon-

kästen hat man den
Frühling zum Greifen
nah. Bei geöffnetem

Fenster strömt der Duft
der Frühlingsblumen in

den Raum.

Man sollte die Kästen auf der
Fensterbank oder am Balkonge-
länder gut befestigen, denn sind
sie befüllt, bepflanzt und gegos-
sen, strebt ihr hohes Gewicht
dank der Erdanziehungskraft
leicht auf den Boden zu. Das
lässt sich mit speziellen Klam-
mern oder auch mit Winkeln,
die man am Mauerwerk oder

an der Fensterbank befestigt,
verhindern. Blumenkästen aus
Terrakotta und Holz sind be-
sonders haltbar und überstehen
auch frostige Tage und Nächte.

Vor dem Pflanzen gibt man ei-
nen Depotdünger und Tonkü-
gelchen zur Blumenerde. Diese
sollte nur so hoch in den Kasten
gefüllt werden, dass ein Gieß-
rand erhalten bleibt. Die Pflan-
zen dürfen ruhig eng zusam-
mengesetzt werden, wenn man
sie später mit einer ausreichen-
den Menge Wassers und Dün-
gers versorgt. Das Wasser muss
gut ablaufen können, damit
keine Staunässe im Blumenkas-
ten entsteht. Deshalb sollte die
unterste Füllschicht aus Ton-
scherben bestehen. Anschlie-
ßend wird bis zur Hälfte Erde
aufgefüllt und angedrückt. Dar-

auf verteilt man dann die Pflan-
zen und drückt ihre Wurzel-
ballen fest, bevor man bis zwei
Zentimeter unter dem Rand
Substrat auffüllt. Anschließend
werden die Pflanzen gegossen.
Blumenkästen können zu jeder
Jahreszeit neu gestaltet werden.
Dabei sollte man buschige und
filigrane Pflanzen mit Hänge-
pflanzen kombinieren, um ein
harmonisches Gesamtbild zu
erhalten.
Im Frühjahr können Tulpen mit
Zwerghyazinthen und zarten
Efeuranken kombiniert werden.
Später werden Hängelobelien,
Elfensporn und Strauchmarga-
riten zu einem Blütenmeer vor
dem Fenster. Damit die Pracht
möglichst lange hält, werden
die Fruchtstände und verwelkte
Pflanzenteile regelmäßig ent-
fernt. (lps/Ww.)

Das Beet vorm Fenster
Blumenkästen läuten die Blütensaison ein

Eine Augenweide: 
Das harmonische 

Zusammenspiel von 
Blumen und Gräsern im 

Balkonkasten.
Foto: WortWechsel
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DIE HARKE
am Sonntag

OBI Nienburg · OBI Rehburg

Stiefmütterchen (Viola)
Prächtige Dauerblüher in verschiedenen Sorten
und Farben. Standort sonnig – halbschattig.

Garten-Gänseblümchen
(Bellis perennis) Verschiedene Farben, auch
zweifarbig. Topf-Ø ca. 9 cm. (o. Übertopf)

Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Dekoration.

2-Kopf-Veredelung für
gleichmäßigen Wuchs

10er-Pack

inkl. Fundament-Rahmen

Anzucht-Strips, biologisch abbaubar. Breite 4 oder 6 cm. Stück: € 1,99
Anzucht-Töpfe, biologisch abbaubar.
24 Stück à Ø 6 cm od. 16 Stück à Ø 8 cm, 24/16 Stück: € 1,99
Quell-Tabs, biologisch abbaubar. Ø je 4 cm, 50 Stück: € 3,99
OBI Bio-Anzuchterde, enthält alle notwendigen Nährstoffe für gesundes
Wachstum, veredelt mit dem Naturdünger Guano. 20 l: € 4,99 (€ 0,25/l).

Zimmer-Gewächshaus, sehr stabil. Universalschale und transparente
Klarsichthaube. Set: € 3,49

Gewächshaus
4-mm-Hohlkammerplatten aus UV-beständigem Polycarbonat, kittloses
Berglasungssystem mit rostfreien Federklammern, leichtgängige Schie-
betür, B 61 x H 161 cm. Mit ausf. Montageanleitung (o. Inhalt)
Modell Grundfl. Sockelmaß (BxT) Fenster Preis
2500 2,50 m2 192 x 130 cm 1 € 421,98 € 229,99
3800 (o. Abb.) 3,69 m2 192 x 192 cm 1 € 512,98 € 279,99
5000 (o. Abb.) 4,90 m2 192 x 255 cm 1 € 664,98 € 329,99
6200 (o. Abb.) 6,09 m2 192 x 317 cm 1 € 799,98 € 399,99

Trauerkatzenweide (Salix caprea pendula)
Ideal zur Einzelstellung, Standort sonnig -
halbschattig. Stammhöhe ca. 80 cm.

1,$)10er-Pack1,$) 0,%)Stück0,%) 7,))Stück7,))

Gartengestaltung  ·  Steinarbeiten
Schwimmteichbau  ·  Teichbau

hbmhoya@thies-co.de
www.thies-co.de

GmbH
Bücker Straße 30/32, 27318 Hoya
Tel. (04251) 824-64, Fax 824-62
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 08:30 bis 19:00 Uhr Sa. 08:00 bis 18:00 Uhr

Thuja occidentalis smaragd
Im
4-L-Container
gezogen,
Höhe ca. 80 cm

5,
99

€5,
99

€

Hoyaer Gartenservice
Garten-/Landschaftsbau
Grabgestaltung, Gartengestaltung,
Pflanzungsarbeiten, Pflaster- und

Gartenarbeiten aller Art.
Kostenlose Angebote vor Ort.

A. Gönül
Eichenkamp 110 · 27318 Hoya

Tel. 01 73 4 22 74 35
galabau-goenuel@web.de
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Garten im Frühjahr
ANZEIGENSPEZIAL

Für so manches Gewächs sind
die Temperaturen im zeitigen

Frühjahr noch zu niedrig, um zu
gedeihen. Insbesondere Nach-
zuchten vertragen keine Kälte.

Damit man sich dennoch im späteren
Frühling an einer bunten Blütenpracht im
Garten erfreuen kann, lassen sich empfind-
liche einjährige Blumen in Anzuchtkästen
auf der Fensterbank vorziehen. Man gibt
ihre Samen in lockere Anzuchterde, die
etwas feucht gehalten werden sollte. Für
solche Vorkulturen eignen sich beispiels-
weise Löwenmaul, Bartnelken, Petunien
und Zinnien sowie Tagetes und Verbenen.
Robustere Blühpflanzen kann man bereits

im Freien aussähen - so etwa Schleierkraut,
Ringelblumen, Klatschmohn und Wicken.
Mitte März ist dafür eine geeignete Zeit.

Was für Blumen gilt, das gilt auch für Ge-
müsepflanzen. Auf der Fensterbank können
Kräuter aus Samen gezogen werden. Auch
Kopfsalat, Weißkohl und Wirsing werden
in Anzuchtkästen ausgesät. Ende März
kann man Tomaten in Blumentöpfen vor-
kultivieren. Dazu entfernt man einfach die
Samen aus einer reifen Tomate, wäscht sie
und trocknet sie auf etwas Küchenpapier.
Sind die Samen getrocknet, werden sie in
die Blumenerde gegeben.
Haben die jungen Pflanzensprosse zwei
Blättchen entwickelt, können sie pikiert
werden. Man hebt sie vorsichtig mit einem

Hölzchen aus der Erde, damit ihre emp-
findlichen Wurzeln nicht verletzt werden,
und setzt sie einzeln in jeweils ein größeres
Pflanzgefäß. Das Pflanzloch kann man
mit einem Pikierstab oder einem Bleistift
vorformen. Regelmäßiges vorsichtiges Gie-
ßen lässt die Jungpflanzen rasch wachsen,
so dass sie nach den Eisheiligen ins Freie
gesetzt werden können.

Bis Mitte März kann man auch Obstbäume,
Weinreben und Beerensträucher pflanzen.
Es ist zudem der passende Zeitpunkt, um
Hecken anzulegen und Ziergehölze zu
setzen. Im Haus werden Kübelpflanzen
zurück geschnitten, die nach den Eisheili-
gen wieder ins Freie umgesiedelt werden
sollen. (lps/Ww)

Nacktschnecken haben in
den letzten Jahren in vie-

len Gärten verheerende
Fraßschäden angerichtet.
Mit dem Klimawandel hat

die Plage gebietsweise
sogar noch zugenom-

men.

Denn milde oder schneereiche
Winter mit anschließender feuch-
ter Witterung bieten den schlei-
migen Fressern optimale Lebens-
bedingungen. Dies gilt vor allem
für die am häufigsten auftretende
Spanische Wegschnecke, die als
besonders widerstandsfähig gilt.

Sie kann sowohl strengere Win-
ter als auch längere Trockenperi-
oden wie im Frühjahr 2011 unbe-
schadet überstehen.

Die Spanische Wegschnecke legt
ihre Eier im Herbst, aus denen
dann nach wenigen Wochen die
Jungtiere schlüpfen. Diese über-
wintern in feuchten und kühlen
Hohlräumen in der obersten
Bodenschicht. Ist der Boden im
Winter mit Schnee bedeckt oder
dringt der Frost nicht tief genug
in ihn ein, finden sie dort ideale
Überwinterungsbedingungen
vor. Im zeitigen Frühjahr unter-
nehmen die winzigen Jungtiere
dann ihre ersten Erkundungsgän-
ge, um nach Nahrung zu suchen.
Da sie zu diesem Zeitpunkt ihren
Reifefraß durchlaufen, nehmen
sie nahezu alles an Nahrung auf,
was ihnen in den Weg kommt.

Diese Fraßgier sollten Hobby-
gärtner nutzen, um der Plage
rechtzeitig Einhalt zu gebieten.
Denn werden bereits die Jungtie-

re bekämpft, wird dadurch auch
die weitere Vermehrung einge-
schränkt.
Da die winzigen Jungschne-
cken kaum zu sehen und somit
schlecht abzusammeln sind,
empfiehlt Hans Willi Konrad,
Gartenexperte am Kompetenz-
zentrum Ökologischer Landbau
in Bad Kreuznach, die sparsame
Anwendung von Schneckenkorn
nach Gebrauchsanleitung.

Wird Schneckenkorn auch am
Rand der Beete und des Gartens
ausgestreut, lässt sich zudem die
Zuwanderung von Schnecken aus
Nachbargrundstücken einschrän-
ken. Bewährt haben sich dabei
Mittel mit dem naturverträgli-
chen Wirkstoff Metaldehyd, der
in vielen Schneckenmitteln wie

von Celaflor, Compo, Bayer,
Etisso und anderen enthalten ist.
Er wirkt schnell und sicher und
stellt für Nützlinge wie für den
Boden keine Gefahr dar.

Als weitere Maßnahme empfiehlt
Konrad das frühzeitige Bearbei-
ten der Beete, damit Hohlräume,
die als Schneckenunterschlupf
dienen, zerstört werden. Auch
später sollte der Boden stets fein-
krümelig und gut abgesetzt sein,
so dass Schnecken keinen Unter-
schlupf finden. Zudem empfiehlt
der Experte, feuchte Schnecken-
verstecke im Garten zu beseiti-
gen und dafür eine „wilde Ecke“
anzulegen, in der sich natürliche
Feinde der Schnecken wie Igel,
Laubkäfer, Spitzmäuse, Kröten
und andere wohl fühlen. (akz-o)Damit Nacktschnecken erst gar nicht zur Plage werden, sollten Bekämp-

fungsmaßnahmen mit Schneckenkorn bereits im zeitigen Frühjahr ein-
setzen, wenn die ersten Jungschnecken auf Nahrungssuche gehen.
Foto: Lonza/akz-o

Im Märzen der Gärtner...
Der Grundstock für die Gartenvegetation

Im zeitigen Frühjahr kann
man Ziergehölze wie etwa

Ginster pflanzen.
Foto: WortWechsel

Schnecken fühlen sich immer wohler
Begünstigt der Klimawandel ihre Ausbreitung?
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Ihre Terrasse … unsere Aufgabe!
Ihre Terrasse … unsere Aufgabe!

Ihr Garten … unsere Aufgabe!
Ihr Garten … unsere Aufgabe!

Teichtechnik Gerlach
Domänenweg 26 · 31582 Nienburg

Oase und Gardena Stützpunkthändler

Alles für den Gartenteich:
Vlies und Folie • Filterpumpen, Bachlaufpumpen, Wasserspielpumpen

• Filteranlagen und UVC-Geräte • Teich- und Bachlaufschalen
• Springbrunnenartikel • Wasserbehandlungsmittel • Kescher u.v.m.

sowie
Gardena Bewässerungstechnik

Mo. – Fr. 17.00 bis 19.00 Uhr • Sa. 10.00 bis 13.00 Uhr

Ab APRIL

Verkauf
& Beratung

Service
& Reparatur

Hol- &
Bringdienst# # #

Ihre Vorteile im Fachgeschäft:

Ihr Weg zu uns:

Sulingen
Borstel

Liebenau

Steyerberg

Stolzenau

Kirchdorf

Nienburg

B215

B441

B61
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Wir sind für Sie da:
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www.deterding.de

Automower

Tierisch einfach
zum perfekten
Rasen.

Freitag, 16. März 10-17 Uhr
Samstag, 17. März 10-13 Uhr

Infotage:

CL6L8M>;J @<O? ' 2:<9L6L;6 >; .L8)>NL 5;M DL8P65;J

H.Neumann
Zaunbau

Dienstleistungen im häuslichen Bereich
Kantstraße 33 ·31582 Nienburg·Tel. (05021) 14488

➽ Kostenlose Beratung vor Ort! ➽
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Garten im Frühjahr
ANZEIGENSPEZIAL

Im Liegestuhl entspannen, Musik
hören oder auch die Büroarbeit
zu Hause am Laptop erledigen,
das sind die Möglichkeiten, die

eine Terrasse bieten kann.

Da sie vom Haus aus begehbar ist, kann
hier zudem gemütlich gefrühstückt oder
am Abend gegrillt werden. Der Bodenbelag
ist für die Gestaltung wichtig, damit Tisch,
Stühle und Sonnenschirm den richtigen
Halt haben. Je nach Geschmack können
Fliesen oder Natursteinplatten genauso in
Frage kommen wie Holzplanken.

Bei der Gestaltung der persönlichen Oase
sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt.
Überdachungen und Abgrenzungen kön-
nen aus verschiedenen Materialien beste-
hen, die einander ergänzen. Gartenmöbel
runden das Bild ab, ihre Größe und Be-
schaffenheit richtet sich ganz nach dem in-
dividuellen Geschmack. Da viel Farbe und
interessante Formen im Blickpunkt stehen,
kann eine Terrasse ein sehr fröhliches Bild
abgeben. Wer es dagegen lieber dezenter
mag, liegt mit Beige- oder Cremetönen
ebenfalls stilvoll im Trend. Sitzgruppen
und Bänke sind genauso modern wie die

Couch und Sessel mit endlos vielen Kissen.
Modern sind auch Outdoorteppiche, die
dem luftigen Teil des Hauses den komplet-
ten Eindruck eines Wohnraumes vermit-
teln.
Die ideale Ausrichtung einer Terrasse ist
übrigens der Südwesten. Hier kann die Mit-
tags- und Abendsonne optimal ausgenutzt
werden, was für eine schöne Gestaltung
mit einer Vielzahl von Blumen und Pflan-
zen spricht. Überhaupt sollte das Ambiente

nach Möglichkeit großzügig dekoriert und
ausgerichtet sein. Schließlich setzt sich der
Trend, das Wohnzimmer auf die Terrasse
auszuweiten, auch in diesem Jahr fort. Eine
eigene VIP-Lounge gehört als stylisches
Detail auf

jeden Fall dazu. Auch bei den Accessoires
braucht nicht gespart zu werden. Romanti-
sche Licht- und Wärmequellen runden die
Atmosphäre ab. (lps/Pb)

Nichts geht mehr ohne
Zwiebelblüher. Zu

dieser Jahreszeit unver-
zichtbar sind vor allem

Tulpen in kräftigen,
schrillen Farben. Sie

gehören zu den belieb-
testen Frühlingsblühern

in Deutschland.

Der Frühling steht vor der Tür.
Die Tage werden wieder länger,
die Temperaturen steigen und
Bäume, Sträucher und Wiesen
werden langsam, aber sicher
wieder grün. Höchste Zeit also,
den Frühling auch zuhause in
den eigenen vier Wänden will-
kommen zu heißen.

Und genau das geht am besten
mit einer der beliebtesten Blu-
me überhaupt: der Tulpe. Ein
Strauß Tulpen vermag es, in
kürzester Zeit Frühlingsgefühle
zu erwecken.
Einfach in die Vase stellen und
ganz nach Belieben auf Tisch,
Sideboard oder Fensterbank
platzieren und schon ist er da,
der frühlingshafte Frischekick.

Tulpen gibt es in unzähligen
Farbtönen, Formen und Grö-
ßen. Ob gefüllt oder gefiedert,
gezackt oder gekräuselt, rot,
gelb, pink, orange oder weiß...,
die meisten von ihnen werden
in Holland auf den berühmten
Tulpenfeldern angebaut.

Anfang April stehen sie hier in
voller Blüte. Auf einer Strecke
von über 30 Kilometern in der
Gegend um Leiden und Haarlem
sieht man zu dieser Zeit Tulpen
über Tulpen bis zum Horizont –
ein wahrer Augenschmaus und
immer eine Reise wert.

Zwiebelblumen, zu denen auch
die Tulpe zählt, machen sich am
besten in einer Glasvase, sie be-
nötigen viel Wasser und wach-
sen in der Vase weiter. Ist diese
aus Glas, hat man den Wasser-
stand immer im Auge. Die Vase
sollte immer etwa drei Finger
breit unter dem Rand mit Was-
ser gefüllt sein, dabei sollte das
Wasser nie vollständig gewech-
selt werden, sondern immer nur
wieder aufgefüllt werden, indem
etwas Wasser nachgegossen
wird. (akz-o)

Zu dieser
Jahreszeit un-

verzichtbar:
Tulpen.

Foto: akz-o

Schicke Sitzgelegenheiten liegen bei den Terrassen weiter im Trend. Sie verlängern die Wohnräume 
übergangslos nach draußen.                                                                         Foto: BHW Bausparkasse

Großzügig im Detail
Terrassen erweitern den Wohnraum

Blühender
Frischekick
Knallige Tulpen
sorgen für
Frühlingsgefühle

Frühjahrs-AktionFrühjahrs-Aktion
vom 12. bis 17. März 2012

Unsere Marken:

sowie Elektro-, Trekking- und Cityräder

Inh. C. Dreyer

Lange Straße 53
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 2368

www.dreyer-stolzenau.de

R 111 B
3429,–

3089,–

CTH 126, LP: 2249,–

1999,–

LC 48 V
699,–  629,–

1499,– 1399,–

CTH 173
LP: 3299,–
2969,–

94 cm, inkl.
Mähdeck
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- Garten Neu- und Umgestaltung

- Reparatur/Neuanlage von

Wegen und Plätzen in Stein/Holz

- fachl. Gehölzschnitt, Baumfällung

- Heckenschnitt und Zaunbau

- Pflanzenlieferung/Pflanzarbeiten

VERHEYEN
Garten-Landschafts-
Pflege

Weserstraße 14
27333 Schweringen
Tel. (04257) 983733 · Fax (04257) 983734

. . . .



Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00
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... und starke Markenpolstermöbel

Klappbare Armteile gegen Mehrpreis

Passender Backensessel mit Hocker

Inkl. Relaxfunktion mechanischMotorisch gegen Aufpreis

1249.-
3- Sitzer 210 cm

1049.-
2- Sitzer 157 cm

899.-
3- Sitzer Tolles Relaxprogramm mit vielen

Ausstattungsvarianten
Lieferbar in Stoff und Leder.
Preise in robustem Echt-Leder Torro.
Auch als Funktionsrundsofa lieferbar.

Tolles Relaxprogramm mit
vielen Ausstattungsvarianten
Lieferbar in Stoff und Leder.
Preise in robustem Echt-Leder
Torro. Auch als Funktions-
rundsofa lieferbar.232323232323232323232323232323232323232323232323232323%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

ERÖFFNUNGSRABATT

AUF ALLES

*

* Eröffnungsrabatt inkl. 3% Sofortskonto. Nur gültig auf Neuaufträge ausgenommen sind

bereits reduzierte Waren oder die in Prospekten und Anzeigen beworbenen Waren und die

in unserer Ausstellung als Werbeware gekennzeichnet sind.

Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

(' "+&*(' "+&*  ,#% !$% )))
       ,#% !$% )))

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

JETZT
NEU!

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Nienburg
3B-Q- 0B, 40

+>8 KL>L8; (L>6L8H
AL>L8; .>L <>6H

+>8 K8L5L; 5;7 P5K .>LH

Neueröffnung in

NIENBURG
500 m von der B6 (Ni-Süd)

gegenüber Einfahrt

von Jawoll

FabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkauf

Sessel

698.-

Aufpreis
199.-

2- Sitzer

779.-
Sessel

759.-

Starke Marken sind bei uns zu Hause!

P o l s t e r m ö b e l

Polsterhaus & FabrikPolsterhaus & Fabrik

PolstercenterPolstercenter

Polsterhaus
(ehem. Möbelhaus Schröder)

Relaxfunktion mechanisch

. . . .. . . .



Das Freilichtmuseum Dino-
saurier-Park Müncheha-

gen ist Deutschlands größter
wissenschaftlicher Erlebnis-
und Themenpark. Auf einem
2,5 Kilometer langen Rundweg
durch das parkartige Gelände
mit Picknickplätzen erfahren
Besucher anhand von über 220
lebensechten Rekonstruktio-
nen von Dinosauriern und an-
deren Urzeittieren in Original-
größe alles über die
faszinierende Entwicklung des
Lebens in der Erdgeschichte.

Im Freilichtgelände begeg-
nen den Besuchern nicht nur

alle bekannten Dinosaurier wie
Stegosaurus, Triceratops, Bra-
chiosaurus und natürlich der
Tyrannosaurus Rex (Foto). Das
größte Modell ist ein Dinosau-
rier, der die Erde erbeben ließ:
Seismosaurus ist mit einer Län-
ge von 45 Metern und einer
Höhe von neun Metern größer
als ein Doppeldeckerbus. Die
„Erdbebenechse“ ist das größ-
te unter wissenschaftlicher Be-
ratung entstandene Dinosau-
riermodell weltweit.

Das Naturdenkmal

Zentrum des Freilichtmuse-
ums ist das Naturdenkmal
„Saurierfährten“ mit über 250
Dinosaurierspuren. Die Dino-
saurierfährten von Müncheha-
gen wurden 2006 als ein be-
deutendes, „Nationales
Geotop“ ausgezeichnet. Im
gleichen Jahr wurde das Dino-
saurier-Freilichtmuseum Mün-
chehagen Mitglied der „Natio-
nal Geographic Society“.
Die Ausstellung „The Future

is wild“ führt die Besucher in
die Zukunft: Wie wird unsere

Welt in 5, 100 und 200 Millio-
nen Jahren aussehen? Wird es
heiß oder kalt sein? Wohin
führt der Einfluss des Men-
schen auf die Umwelt? Und
wie stellt sich der Fortbestand
der Arten dar? Die seltsamen
Tiere der Zukunft sind hier
zum Anfassen nah. Die lebens-
großen Modelle der unglaubli-
chen Land-Giganten, die frem-
den geflügelten Wesen, das
sonderbare Leben in den Ozea-
nen der Zukunft: alles in er-
staunlicher Qualität und mit
wissenschaftlicher Genauigkeit
zum Anschauen, Anfassen und
Begreifen.

Original-Dinosaurierknochen

Ein weiterer Höhepunkt ist
die einzige Schaupräparation
Deutschlands, in der originale
Dinosaurierknochen aus 150
Millionen Jahre alten Gesteins-
brocken freigelegt werden. Die
Ergebnisse der paläontologi-
schen Forschungen und eige-
nen Ausgrabungen werden hier
verständlich aufbereitet und
spannend präsentiert.

Aktiv erleben

Kinder, Schüler, Studenten,
wissenschaftliche Laien und

Experten können Führungen,
Vorführungen und Veranstal-
tungen verschiedenster Art be-
suchen. Kinder und Erwachse-
ne können ihr kreatives und
handwerkliches Geschick au-
dem bei verschiedenen Mit-
mach-Aktionen, Rollenspielen
und wissenschaftlichen Experi-
menten unter Beweis stellen.

Geöffnet ist der Dinosaurier-
park seit dem gestrigen

Sonnabend, 10. März, täglich
von 9 bis 18 Uhr. Weitere

Informationen gibt es auch im
Internet unter der Adresse

www.dinopark.de.

Riesige Dinosaurier hautnah erleben
Ausflugsziel Dino-Park Münchehagen / Seit gestern wieder täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet

Tipps & Termine

Auch die gefährlichen Tyrannosaurus-Rex sind aus dem Dino-Park nicht wegzudenken.

Die HamS verlost 5 x 2
Karten für den Dinosaurier-
park in Münchehagen.

Mitmachen ist ganz ein-
fach: Sie brauchen im Laufe
des Tages nur eine Email zu
schicken an gewinnspiele@
hams-online.de und folgende
Frage richtig zu beantworten:
Wie groß ist der Seismosau-
rus?

Die Karten werden zu-
geschickt.

Mit der HamS
zu den Dinos

Tipps & Termine

Gästeplatz für Gauck-Wahl
Landkreis (DH). Unter de-
nen, die am Sonntag, dem 18.
März, bei der Wahl des neuen
Bundespräsidenten im Berliner
Reichstagsgebäude unmittel-
bar dabei sein möchten, verlost
der heimische SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Sebastian
Edathy einen Gästeplatz auf
der an diesem Tag für die Öf-
fentlichkeit geschlossenen Tri-
büne des Parlaments. Nach ab-
geschlossener Wahl besteht
zudem die Möglichkeit, Eda-
thy zum Empfang des Bundes-
tagspräsidenten zu begleiten.
Die Bundesversammlung be-
ginnt um 12 Uhr. Der Gewin-
ner erhält von MdB Edathy zu-
dem einen Fahrkostenzuschuss
von 50 Euro. Wer Interesse
hat, die Wahl des neuen Bun-
despräsidenten vor Ort mitzu-
erleben, schreibt bis zum mor-
gigen Montag, 12. März, eine
Email an sebastian.edathy@
bundestag de.

Bücher- und Staudenbörse
Wietzen (DH). Am Freitag,
dem 13. April, um 14.30 Uhr
veranstaltet der Landfrauen-
verein Wietzen und Umge-
bung eine Stauden- und Bü-
cherbörse im
Dorfgemeinschaftshaus in
Holte. Wer Pflanzen- und
Staudenableger aus seinem
Garten anbieten möchte, ist
ebenso willkommen wie derje-
nige, der schon immer Bücher
aussortieren wollte. Weitere
Informationen bei Heidi Ra-
ven-Arndt unter (0 42 72) 16 29
oder Elke Märtens unter
(0 50 22) 8318. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.

www.
HamS-Online.de

Alpheideschule: Flohmarkt
Nienburg (DH). Der Förder-
verein der Alpheideschule lädt
am heutigen Sonntag, 11.
März, zum Stöbern, Kaufen
und Verkaufen ein. In der
Sporthalle wird ab 14 Uhr vom
Spielzeug bis zur Kinderklei-
dung alles angeboten, was den
Besitzer wechseln soll. Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee
und Kuchen gesorgt.

Taizé-Singen für Ostern
Nienburg (DH). Ein Oster-
nacht-Gottesdienst mit Taizé-
Gesängen soll auch in diesem
Jahr in der Nienburger Kreuz-
kirche stattfinden. Wer Freude
am mehrstimmigen Singen von
Taizé-Liedern hat, ist eingela-
den, ab dem 14. März jeweils
mittwochs von 19 bis 20 Uhr in
der Kreuzkirche, Steigertahl-
straße 1, für diesen Gottes-
dienst zu proben. Die Leitung
hat Günter Reichenberger, Te-
lefon 05021-15113. Der Chor
trifft sich am Ostermorgen um
5 Uhr für letzte Vorbereitun-
gen für den um 6 Uhr begin-
nenden Gottesdienst. Im An-
schluss wird gefrühstückt.

www.hammer-heimtex.de

... weil ich schöner wohnen will!
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WINTER
RABATT199.-Gelenkarmmarkise, Gestellfarbe weiß, mit Handkurbel,

hochwertiges Markisentuch in 2 Farbstellungen, in 3 Größen
erhältlich. Zum Beispiel: ca. 250 cm breit, 200 cm Ausladung
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J a h r e

GARANTIE

ABZÜGLICHABZÜGLICH

20% MARKISEN-
20% MARKISEN-

WINTER-RABATT

AUF TEBA
MASS-INSEKTENSCHUTZ

249.-

T
Besuchen Sie uns

auf unserer
Internetseite

www.hammer-heimtex.de

Beste
Qualität zum

schärfsten
Preis!

Winter-Rabatte gültig bis 31.03.2012

Bodenbeläge • Farben • Tapeten • Badausstattung • Gardinen • Bettwaren • Matratzen

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Sulingen

27232 Sulingen
Steinstraße 20 • Tel. 04271/953193
Mo-Fr: 9.00 - 19.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Nienburg

31582 Nienburg
Mindener Landstraße 48 • Tel. 05021/2347
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

SONNTAG, 11. MÄRZ 2012 · Nr. 11LOKALES16 DIE HARKE am Sonntag
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Hassel (bg). Nach der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft 2006
schossen sie wie Pilze aus dem
Boden – die Mini-Spielfelder.
1000 dieser kleinen Bolzplätze
wurden durch die Unterstüt-
zung des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB) quer über die
Republik verteilt gebaut. Im
Landkreis Nienburg gibt es die
„Fußball-Käfige“ bereits in
Heemsen und Stolzenau In ei-
nigen Monaten können Fuß-
ballverrückte auch in Hassel
auf einem Minifeld auf Tore-
jagd gehen.

Direkt hinter den Tennis-
plätzen soll ein gut 20 mal 13
Meter großer, mit Kunstrasen
ausgestatteter Platz gebaut

werden. Die Fußballsparte hat-
te sich für den Bau stark ge-
macht, um in erster Linie den
vielen Kindern und Jugendli-
chen eine weitere sportliche
Alternative zu bieten. Der
TSV Hassel hat 678 Mitglie-
der, fast 40 Prozent sind Ju-
gendliche unter 18 Jahre. „Na-
türlich entlastet ein solches
Spielfeld auch unsere Rasen-
plätze“, sagt Hassels Vorsit-
zender Wilhelm Lütjens. „Au-
ßerdem ist das Spielfeld
ganzjährig bespielbar.“

Beim SV Heemsen ist das
2008 fertiggestellte Minifeld
mittlerweile gar nicht mehr
wegzudenken. „Die Kinder
wollen am liebsten rund um

die Uhr kicken, das Feld wird
super angenommen“, sagt SV-
Vorsitzende Edda Hageböl-
ling. Auch Kinder aus anderen
Ortschaften kommen regelmä-
ßig nach Heemsen, um ein we-
nig zu bolzen.

Beim TSV Hassel laufen die
Planungen für den Bau eines
Minispielfeldes seit gut zwei
Jahren, am kommenden Sonn-
abend soll der erste Spaten-
stich gesetzt werden und das
gut 500 Quadratmeter große
Areal hinter den Tennisplätzen
von Sträuchern und Bäumen
befreit werden. „Ich hoffe, dass
das Feld dann schon im Mai
fertiggestellt ist“, berichtet der
Vorsitzende.

Die Fläche wurde zunächst
für zwölf Jahre von der Ge-
meinde zur Verfügung gestellt.
Die Baukosten belaufen sich
auf 55 000 bis 60 000 Euro.
Ohne Zuschüsse hätte der Ver-
ein diese Summe nicht stem-
men können. Die Gemeinde
übernimmt 24 000 Euro, der
Kreissportbund gibt 16 500
Euro aus den Mitteln des Lan-
dessportbundes dazu. Eine
Förderung des DFB gibt es in-
des nicht, das Projekt war 2008
ausgelaufen. „Das haben wir
verpennt, wir waren damals
vom Kopf her noch nicht so
weit, uns für ein Spielfeld zu
bewerben“, sagt Lütjens. „Den
Rest werden wir jetzt in Eigen-

leistung erbringen.“ Unter der
Regie von Architekt Oliver
Hogrefe und Burkhard Schrö-
der werden die Vereinsmitglie-
der das gesamte Areal baulich
so herrichten, dass das Mini-
feld gebaut werden kann.

Die Fertigstellung des „Kä-
figs“ ist in Hassel Gesprächs-
thema Nummer eins. „Unser
Jugendleiter Willi Wöhler fragt
quasi stündlich, wann es end-
lich los geht“, sagt Lütjens. Die
Fußballsparte plant bereits ein
großes Eröffnungsturnier. Auch
die Grundschule und die umlie-
genden Vereine und Gemein-
den werden von dem Spielfeld
profitieren. Lütjens: „Natürlich
ist es offen für alle.“

Hassel baut einen „Fußball-Käfig“
BAUPROJEKT Kunstrasen-Minifeld soll die Rasenplätze entlasten – hohe Eigenleistung

Wunstorf (fan). Mit 0:3 (0:1)
unterlagen die Landesliga-
Fußballer des SC Uchte ges-
tern Abend beim 1. FC Wuns-
torf. Zwar knüpften die Männer
von Coach Jens Meier in kämp-
ferischer Hinsicht an das wa-
ckere 1:1 gegen Arminia Han-
nover ein, doch aufgrund des
Chancenverhältnisses siegten
die Platzherren verdient.

Gegen pomadige Platzher-

ren hielt der SCU 44 Minuten
lang das 0:0, dann traf Maik Eh-
lert zum 1:0 (44.). Bitter: Sofort
nach Wiederanpfiff fiel das 2:0
durch Julian Geppert (46.), Abit
Jusufi stellte den Endstand her
(68.). Die Uchter steckten zwar
nie auf, waren aber nur selten
imstande, offensive Akzente zu
setzen. Fabian Siemann besaß
eine der wenigen guten Chan-
cen zur Führung (15.).

Gekämpft, aber 0:3
Fußball-Landesliga: Uchte verliert in Wunstorf

Rehden (fan). Wie gemalt lief
der gestrige erste Teil des Be-
zirksliga-Spieltags für den RSV
Rehburg: Das Team von Coach
André Jürgensen setzte sich
ebenso überraschend wie deut-
lich beim BSV Rehden II mit
5:1 (3:1) durch, und parallel
unterlag Abstiegskonkurrent
Hagenburg mit 0:3 in Wet-
schen. Nun ist für die RSV-
Fußballer, die weiter auf dem

Relegationsplatz stehen, sogar
das rettende Ufer in Sicht.

Nach einer kalten Dusche,
dem 0:1 durch Rehdens Erdal
Ölger (13.), gab Martin Bau-
erschäfer schnell die passende
Antwort und traf per Doppel-
schlag (15., 16.). Kurz vor der
Pause erhöhte Emre Aydin auf
das verdiente 3:1 (43.), denn
die Südkreisler legten großes
Engagement, viel Laufbereit-

schaft und Zweikampflust an
den Tag. Nachdem Jens Brun-
schön zunächst einen Foulelf-
meter versemmelt hatte (53.),
legte Aris Georgakis gleich
das 4:1 nach (54.), Can Köyy-
ar erzielte den Endstand (88.).
„Das war ein zusammenge-
würfelter Rehdener Haufen,
aber keine Mannschaft“, mein-
te RSV-Pressewart Hans-Die-
ter Precht.

Rehburg robbt sich ran
Fußball-Bezirksliga: 5:1 bei Rehden II, Klassenerhalt in Sichtweite

FuSSbAll

Hassels Vereinsvorsitzender Wilhelm Lütjens beim Ortstermin mit der HamS: Dort, neben den Tennisplätzen, soll das neue Minispielfeld entstehen. Gleue

Landesliga
SV Bavenstedt – Fort. Sachsenroß 0:3
TSV Burgdorf – TuSpo Schliekum 6:1
HSC BW Tündern – TSV Mühlenfeld 1:0
1. FC Wunstorf – SC Uchte 3:0
OSV Hannover – SV Ramlingen So.
Heesseler SV – TuS Wettbergen So.
TSV Pattensen – SSG Halvestorf abges.
SG Diepholz – 1. FC Egestorf So.
1. (1.) 1. FC Egestorf 16 57:13 43
2. (2.) TSV Burgdorf 20 69:28 43
3. (3.) SV Bavenstedt 18 48:22 42
4. (4.) Arminia Hannover 19 56:27 38
5. (5.) 1. FC Wunstorf 18 48:18 37
6. (6.) TSV Mühlenfeld 19 35:28 32
7. (7.) TSV Pattensen 16 34:27 29
8. (8.) SV Ramlingen 18 35:34 27
9. (9.) Fort. Sachsenroß 20 38:47 25
10. (10.) HSC BW Tündern 20 27:43 24
11. (11.) Heesseler SV 18 35:29 21
12. (12.) TuSpo Schliekum 18 32:46 21
13. (13.) SG Diepholz 18 16:28 13
14. (14.) TuS Wettbergen 17 17:44 13
15. (15.) SC Uchte 20 26:78 12
16. (16.) OSV Hannover 18 17:46 11
17. (17.) SSG Halvestorf 17 22:54 9

Nächste Spiele:
SV Ramlingen – TSV Burgdorf Sa., 15.30 Uhr
SV Bavenstedt – SC Uchte Sa., 16.00 Uhr
SSG Halvestorf – SG Diepholz Sa., 16.00 Uhr
1. FC Egestorf – Arminia Hannover So., 15.00 Uhr
TuS Wettbergen – TSV Pattensen So., 15.00 Uhr
TuSpo Schliekum – Heesseler SV So., 15.00 Uhr
TSV Mühlenfeld – OSV Hannover So., 15.00 Uhr
Fort. Sachsenroß – BW Tündern So., 15.00 Uhr

Bezirksliga
TSV Wetschen – TSV Hagenburg 3:0
BSV Rehden II – RSV Rehburg 1:5
TSG Seckenhausen – TuS Sulingen So.
FC Sulingen – SC Marklohe So.
TuS Drakenburg – SV BE Steimbke So.
TSV Wietzen – TV Stuhr So.
VfL Münchehagen – TSV Bassum So.

1. (1.) TSG Seckenhausen 18 55:25 38
2. (2.) FC Sulingen 18 43:29 34
3. (3.) TuS Drakenburg 18 34:22 33
4. (4.) STK Eilvese 17 46:29 30
5. (5.) TuS Sulingen 18 35:32 28
6. (8.) TSV Wetschen 18 36:35 28
7. (6.) VfL Münchehagen 17 30:30 28
8. (7.) TV Stuhr 18 36:34 25
9. (9.) BSV Rehden II 16 45:30 24
10. (10.) TSV Bassum 17 38:44 23
11. (11.) TSV Wietzen 18 32:41 23
12. (12.) TSV Hagenburg 18 34:42 19
13. (13.) RSV Rehburg 18 37:50 17
14. (14.) SC Marklohe 17 25:52 13
15. (15.) SV BE Steimbke 18 38:69 9

Nächste Spiele:
TSV Hagenburg – STK Eilvese Sa., 16.00 Uhr
RSV Rehburg – VfL Münchehage Sa., 16.00 Uhr
TSV Bassum – TSV Wetschen So., 15.00 Uhr
TuS Sulingen – BSV Rehden II So., 15.00 Uhr
TV Stuhr – TSG Seckenhausen So., 15.00 Uhr
SV BE Steimbke – TSV Wietzen So., 15.00 Uhr
SC Marklohe – TuS Drakenburg So., 15.00 Uhr

Kreisliga
SV GW Stöckse – SG Schamerloh So.
SG Hoya – SV Aue Liebenau So.
SSV Rodewald – SCB Langendamm So.
Landesberger SV – SC Haßbergen So.
TSV Eystrup – TuS Steyerberg So.
SV Kreuzkrug – SV Sebbenhausen So.
SV Nendorf – FC Holtorf So.
TSV Loccum – Inter Komata Nienburg So.
1. (1.) Landesberger SV 18 66:18 49
2. (2.) SG Hoya 19 52:27 38
3. (3.) SV Nendorf 19 37:26 38
4. (4.) SV Kreuzkrug 19 27:27 33
5. (5.) SC Haßbergen 19 43:37 29
6. (6.) SSV Rodewald 19 39:39 28
7. (12.) TSV Loccum 19 36:28 24
8. (8.) SG Schamerloh 19 31:29 24
9. (9.) TSV Eystrup 19 43:45 24
10. (7.) SV GW Stöckse 18 35:33 23
11. (10.) FC Holtorf 19 39:45 23
12. (11.) Inter Komata Nienburg19 28:43 22
13. (13.) SV Sebbenhausen 19 27:47 20
14. (14.) SCB Langendamm 19 27:42 19
15. (15.) SV Aue Liebenau 19 25:46 17
16. (16.) TuS Steyerberg 19 26:49 16

Nächste Spiele:
TuS Steyerberg – SV GW Stöckse Sa., 14.00 Uhr
SG Schamerloh – SV Kreuzkrug So., 12.30 Uhr
SV Aue Liebenau – SSV Rodewald So., 14.00 Uhr
Inter Komata Nienburg – SG Hoya So., 14.00 Uhr
FC Holtorf – TSV Loccum So., 14.00 Uhr
SV Sebbenhausen – SV Nendorf So., 14.00 Uhr
SC Haßbergen – TSV Eystrup So., 14.00 Uhr
Langendamm – Landesberger SV So., 14.00 Uhr

Frauen-Oberliga
SV Gifhorn – Fortuna Celle So.
SV Hastenbeck – VfL Wolfsburg II abges.
HSC Hannover – SG Schamerloh So.
TSV Limmer – Sparta Göttingen So.
SV Upen – PSV GW Hildesheim So.
TSG Ahlten – VfL Bienrode So.

1. (1.) VfL Wolfsburg II 14 73:15 42
2. (2.) Fortuna Celle 13 69:18 30
3. (3.) TSG Ahlten 14 37:26 26
4. (4.) Sparta Göttingen 14 36:33 20
5. (5.) TSV Limmer 14 50:45 18
6. (6.) SV Hastenbeck 14 23:22 18
7. (7.) PSV GW Hildesheim 12 18:28 17
8. (8.) VfL Bienrode 14 32:52 16
9. (9.) SG Schamerloh 13 30:35 15
10. (10.) SV Gifhorn 14 22:60 12
11. (11.) SV Upen 14 22:45 10
12. (12.) HSC Hannover 14 20:53 10

Nächste Spiele:
PSV GW Hildesheim – TSV Limmer So., 11.00 Uhr
VfL Bienrode – SV Gifhorn So., 11.00 Uhr
SV Hastenbeck – HSC Hannover So., 13.00 Uhr
VfL Wolfsburg II – Sparta Göttingen So., 13.00 Uhr
SV Upen – TSG Ahlten So., 13.30 Uhr
SG Schamerloh – Fortuna Celle So., 14.30 Uhr

1. Kreisklasse Nord
TSV Wietzen II – FC Nienburg So.
TuS Drakenburg II – SV BE Steimbke II So.
TSV Wechold – SSV Pennigsehl So.
JG Oyle – SBV Erichshagen So.
TSV Hassel – SC Marklohe II So.
SV Duddenhausen – TSV Lemke So.
ASC Nienburg – SV Husum So.

1. (1.) FC Nienburg 15 93:19 40
2. (2.) JG Oyle 14 46:11 35
3. (3.) SV Duddenhausen 15 45:20 30
4. (4.) SV Husum 15 39:21 29
5. (6.) TSV Wietzen II 15 36:30 25
6. (5.) SV BE Steimbke II 15 47:29 23
7. (7.) TuS Drakenburg II 15 31:47 19
8. (9.) TSV Hassel 15 32:32 17
9. (8.) SC Marklohe II 14 32:41 16
10. (10.) TSV Lemke 15 33:47 14
11. (11.) SSV Pennigsehl 15 24:63 11
12. (12.) TSV Wechold 15 22:64 10
13. (13.) SBV Erichshagen 14 23:41 9
14. (14.) ASC Nienburg 14 22:60 8

Nächste Spiele:
SC Marklohe II – TuS Drakenburg II So., 12.15 Uhr
SV BE Steimbke II – TSV Wietzen II So., 12.15 Uhr
SBV Erichshagen – TSV Hassel So., 14.00 Uhr
SV Husum – JG Oyle So., 14.00 Uhr
TSV Lemke – ASC Nienburg So., 14.00 Uhr
SSV Pennigsehl – Duddenhausen So., 14.00 Uhr
FC Nienburg – TSV Wechold So., 14.00 Uhr

1. Kreisklasse Süd
SV Kreuzkrug II – RSV Rehburg II So.
TSV Loccum II – SV Warmsen So.
VfL Münchehagen II – VfB Stolzenau So.
TSV Anemolter – RW Estorf So.
FC Düdinghausen – SC Lavelsloh So.
SC Uchte II – TuS Leese So.
TVE Winzlar – SC Woltringhausen So.

1. (1.) SV Warmsen 15 70:18 39
2. (2.) RW Estorf 15 53:22 38
3. (3.) RSV Rehburg II 14 60:24 30
4. (5.) TuS Leese 15 48:30 30
5. (4.) SC Uchte II 15 44:33 29
6. (8.) TVE Winzlar 15 34:27 21
7. (6.) TSV Anemolter 15 36:32 21
8. (7.) SC Woltringhausen 14 21:23 21
9. (10.) SC Lavelsloh 14 21:32 15
10. (9.) VfL Münchehagen II 15 26:44 13
11. (11.) FC Düdinghausen 15 28:46 10
12. (12.) VfB Stolzenau 15 20:46 10
13. (14.) SV Kreuzkrug II 15 24:67 8
14. (13.) TSV Loccum II 14 17:58 6

Nächste Spiele:
RW Estorf – FC Düdinghausen So., 14.00 Uhr
SV Warmsen – TSV Anemolter So., 14.00 Uhr
RSV Rehburg II – Münchehagen II So., 14.00 Uhr
SC Woltringhausen – Kreuzkrug II So., 14.00 Uhr
TuS Leese – TVE Winzlar So., 14.00 Uhr
SC Lavelsloh – SC Uchte II So., 14.00 Uhr

Ist es Ihnen aufgefallen?
Die bisherigen Spiele

des noch jungen Fußball-
jahres gingen weitgehend
geräuschlos über die Büh-
ne. Keine Spielabbrüche,
keine Schiri-Beschimp-
fungen. Bisher klappte die
Zusammenarbeitzwischen
Kickern und Pfeifenmän-
nern anscheinend weitge-
hend reibungslos, obwohl
selbstverständlich diverse
Elfmeter nicht gepfiffen
und diverse Karten zu
Unrecht gezogen wurden,
schon klar. Wir wollen den
Tag allerdings nicht vor
dem Abend loben, heute
findet schließlich ein um-
fassender Spieltag statt, da
kann es noch drunter und
drüber gehen. Möglicher-
weise sogar derart verrückt
wie vergangene Woche im
Ruhrgebiet.

Emotional hoch her
ging es in der Westfalenli-
ga-Partie zwischen dem
DSC Wanne-Eickel und
dem SuS Langscheid/
Enkhausen, und Schiri
Holger Derbort gab an-
schließend zu Protokoll:
„Sowas habe ich noch nie
erlebt.“ Derbort schickte
zunächst den ständig krä-
henden DSC-Co-Trainer
Vehbija Hodzic auf die
Tribüne. Dort blieb er je-
doch nicht lange allein:
Nur wenig später hatte
sich auch Torwart-Trai-
ner Uwe Bandermann
nicht mehr im Griff, er
betrat den Platz, machte
dort Fotos (!) und flog
schließlich von selbigem.
Und – Sie ahnen es: Chef-
coach Jürgen Wielert hat-
te nix verstanden, motzte
fröhlich drauflos und
komplettierte das Trai-
nertrio auf der Tribüne.

Wielert scheint in die-
sem Punkt beratungsresis-
tent zu sein. Schiri Der-
bort berichtet: „Der ist
kein unbeschriebenes
Blatt. Mein Bruder hat den
auch schon mal auf die
Tribüne geschickt.“

In diesem Sinne: heute
auf den Fußballplätzen
schön anständig miteinan-
der umgehen!

Mit
sportlichen
Grüßen
Stefan Schwiersch
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FREITAG
Stuttgart - Kaiserslautern 0:0
SONNABEND
Mainz - Nürnberg 2:1
Wolfsburg - Leverkusen 3:2
Gladbach - Freiburg 0:0
Köln - Hertha 1:0
Bayern - Hoffenheim 7:1
Augsburg - Dortmund bei Redaktions-

schluss nicht beendet
HEUTE
Bremen - Hannover
Schalke - Hamburg

Wolfsburg -
Leverkusen 3:2 (2:1)
Tore: 0:1 Kießling (3.), 1:1 Helmes (33.),
2:1 Dejagah (45.), 3:1 Kadlec (61., Ei-
gentor), 3:2 Derdiyok (90.+1)

Gladbach -
Freiburg 0:0

Bayern -
Hoffenheim 7:1 (5:0)
Tore: 1:0 Gomez (5.), 2:0 Robben (12.,
Foulelfmeter), 3:0 Toni Kroos (18.), 4:0
Robben (29.), 5:0 Gomez (35.), 6:0 Go-
mez (48.), 7:0 Ribery (58.), 7:1 Luiz
Gustavo (85., Eigentor)

Mainz -
Nürnberg 2:1 (2:0)
Tore: 1:0 Nicolai Müller (1.), 2:0 Zidan
(22.), 2:1 Didavi (64.)
Gelb-Rote Karte: Szalai wegen unsport-
lichen Verhaltens (84.)

Köln -
Hertha 1:0 (1:0)
Tor: 1:0 Clemens (36.)
Rote Karten: Jajalo wegen groben Foul-
spiels (66.), Podolski wegen unsportli-
chen Verhaltens (76.)
Gelb-Rote Karte: Kobiaschwili wegen
unsportlichen Verhaltens (76.)

Stuttgart -
K‘lautern 0:0

FREITAG
Union Berlin - Duisburg 1:1
Paderborn - Bochum 0:0
Fürth - Aachen 1:0
SONNABEND
Düsseldorf - Aue 3:1
FSV Frankfurt - 1860 3:1
HEUTE
Cottbus - Braunschweig
Dresden - Ingolstadt
Rostock - Frankfurt
MONTAG
St. Pauli - Karlsruhe

2. Bundesliga

1. ( 1 ) Fürth 25 56:20 53
2. ( 4 ) Düsseldorf 25 54:25 51
3. ( 3 ) Paderborn 25 42:26 50
4. ( 2 ) Frankfurt 24 53:26 49
5. ( 5 ) St. Pauli 24 43:25 47
6. ( 6 ) 1860 24 47:33 42
7. ( 8 ) Union Berlin 25 42:41 36
8. ( 7 ) Braunschweig 24 30:27 35
9. ( 9 ) Dresden 24 42:41 32

10. (10) Bochum 25 34:42 31
11. (11) Cottbus 24 23:36 27
12. (15) FSV Frankfurt 25 30:50 24
13. (12) Aue 24 23:42 23
14. (16) Duisburg 25 28:39 21
15. (13) Aachen 25 20:32 21
16. (14) Ingolstadt 24 28:45 21
17. (17) Karlsruhe 24 24:51 19
18. (18) Rostock 24 21:39 16

1. ( 1 ) Dortmund 24 52:16 55
2. ( 2 ) Bayern 25 58:17 51
3. ( 3 ) Gladbach 25 37:15 48
4. ( 4 ) Schalke 24 51:32 44
5. ( 5 ) Leverkusen 25 38:32 40
6. ( 6 ) Bremen 24 37:38 36
7. ( 7 ) Hannover 24 30:32 35
8. ( 8 ) Stuttgart 25 41:33 33
9. ( 9 ) Nürnberg 25 24:34 31

10. (11) Wolfsburg 25 31:46 31
11. (12) Mainz 25 37:39 30
12. (10) Hoffenheim 25 28:35 30
13. (14) Köln 25 32:46 28
14. (13) Hamburg 24 28:42 27
15. (15) Hertha 25 26:41 23
16. (16) Augsburg 24 25:39 22
17. (17) Freiburg 25 30:52 22
18. (18) K‘lautern 25 16:32 20

3. Liga

1. ( 2 ) Sandhausen 29 43:31 53
2. ( 1 ) Aalen 28 37:25 52
3. ( 5 ) Heidenheim 28 35:25 45
4. ( 3 ) Regensburg 27 43:27 44
5. ( 4 ) Burghausen 29 46:38 44
6. ( 6 ) Chemnitz 28 37:32 41
7. ( 7 ) Erfurt 28 35:30 41
8. ( 8 ) Offenbach 27 34:27 40
9. ( 9 ) Saarbrücken 28 44:39 36

10. (10) Osnabrück 27 28:25 36
11. (12) Bielefeld 29 40:44 36
12. (14) Unterhaching 28 46:43 35
13. (11) Stuttgart II 28 29:37 35
14. (16) Darmstadt 27 35:36 34
15. (13) Babelsberg 28 35:43 33
16. (15) Münster 26 26:29 32
17. (17) Wiesbaden 29 29:39 31
18. (19) Oberhausen 28 25:35 26
19. (18) Jena 27 27:45 24
20. (20) Bremen II 27 25:49 19

1. Bundesliga

SONNABEND
Heidenheim - Aalen 3:1
Offenbach - Osnabrück 3:0
Unterhaching - Stuttgart II 4:0
Oberhausen - Babelsberg 1:0
Sandhausen - Jena 1:0
Erfurt - Regensburg 2:2
Burghausen - Wiesbaden 2:2
Saarbrücken - Bielefeld 2:4
Münster - Darmstadt 1:2

HEUTE
Chemnitz - Bremen II

Schalker wollen Europa-Frust vergessen
GELSENKIRCHEN/BRE-

MEN (sid). Welch Segen ein
eng gesteckter Terminplan
doch sein kann: Nach der um-
strittenen 0:1-Pleite in der Eu-
ropa League bei Twente En-
schede kann sich Schalke 04
am heutigen Sonntag (17.30
Uhr) gegen den Hamburger SV
den Frust von der Seele schie-
ßen. Noch wichtiger als die
Wiederherstellung des menta-

len Gleichgewichts dürften den
Königsblauen allerdings die
drei Bundesliga-Punkte im
Kampf um die Champions-
League-Plätze sein.

Schalkes sportliches Füh
rungsduo wollte sich deshalb
auch nicht zu lange aufregen.
„Ich hoffe, dass wir jetzt eine
Trotzreaktion zeigen können
nach dem Motto: Jetzt erst recht“,
sagte Manager Horst Heldt. Kein

Wort mehr über die „Pappnasen“,
die Schiedsrichter, die nach ei
nem Laufduell in Enschede
fälschlicherweise auf Elfmeter
und Rote Karte für Joel Matip
entschieden hatten. „Wenn wir
oben mitmischen wollen, müssen
wir gewinnen“, sagte Trainer
Huub Stevens am Freitag. Kein
Gedanke zurück. Der Blick des
Niederländers richtet sich starr
auf Bayern München und Borus

sia Mönchengladbach, auf die
Plätze zwei und drei.

Wie Schalke kann auch Han
nover 96 nur einmal kurz durch
schnaufen. Eigentlich kein Pro
blem, wäre da nicht die Verlet
zung von Mame Diouf (Teilab
riss des vorderen Außenbandes
im linken Sprunggelenk). Er
wird sein erstes NordDuell bei
Werder Bremen (15.30 Uhr)
höchstwahrscheinlich verpassen.

Nach Frust-Wochen zeigt sich Bayerns Offensiv-Abteilung um Arjen Robben (links) und Mario Go-
mez in bestechender Form. Foto: Getty Images

Bayern feiern einen Kantersieg gegen überforderte Hoffenheimer

Heynckes-Team schießt sich für Basel warm
MÜNCHEN (sid). Zauber-

fußball fürs Gemüt: Bayern
München hat sich den Frust
über die Negativ-Erlebnisse
der vergangenen Wochen von
der Seele geschossen und or-
dentlich Selbstvertrauen für
die Champions League ge-
tankt. Drei Tage vor dem Ach-
telfinal-Rückspiel der Königs-
klasse gegen den FC Basel, in
dem der Rekordmeister ein 0:1
umbiegen muss, filettierte die
Mannschaft von Trainer Jupp
Heynckes das heillos überfor-
derte 1899 Hoffenheim beim
7:1 (5:0) nach allen Regeln der
Fußball-Kunst.

Mario Gomez (5., 35.), Arjen
Robben (12./Foulelfmeter, 29.)
und Toni Kroos (18.) krönten die
BayernGala in der ersten Halb
zeit mit fünf Toren. Auch eine
Fleischwunde am linken Knie,
die er beim 1:0 erlitt, hinderte
Gomez nicht an seinem 21. Sai
sontreffer (48.) und daran, zum
elften Mal in einem LigaSpiel
mehr als zwei Tore zu erzielen.
Nach einer knappen Stunde
musste er aber mit einer Blessur

am rechten Oberschenkel raus.
Franck Ribéry (58.) gelang dann
beim 900. BundesligaSieg der
Münchner noch sein elftes Sai
sontor, womit er die mit Abstand
höchste Niederlage in der jungen
Hoffenheimer BundesligaGe

schichte (bisher 0:4) besiegelte.
Mit einem Eigentor sorgte dann
der frühere Hoffenheimer Luiz
Gustavo (85.) noch für Ergebnis
kosmetik.

Für 1899Trainer Markus Bab
bel, gebürtiger Münchner, war es

im fünften Spiel auf der Hoffen
heimer Bank die erste Pleite.
Dem FC Bayern hingegen war
von der ersten Sekunde an anzu
merken, wie sehr er auf Wieder
gutmachung für die Niederlage
in Leverkusen (0:2) brannte.

Bayern
Hoffenheim 7:1

KÖLN (sid). Trotz altbe-
kannter Mauer-Taktik hat
Trainer Otto Rehhagel mit
Hertha BSC Berlin einen
Rückschlag im Kampf um
dem Klassenerhalt hinneh-
men müssen. Als Tabellen-15.
verlor die Hertha das hekti-
sche Kellerduell beim direkt
davor platzierten 1. FC Köln
nach insgesamt drei Platzver-
weisen hochverdient mit 0:1
(0:1) und kassierte die zweite
Niederlage im dritten Spiel
unter dem 73 Jahre alten
Meistertrainer.

Die Kölner verschafften sich
durch den ersten Heimsieg im
Jahr 2012 nach einer wieder
einmal turbulenten Woche mit
üblen Fan-Krawallen auf der
Autobahn und dem wohl fixier-
ten Wechsel von Nationalspie-
ler Lukas Podolski zum FC Ar-
senal etwas Luft im Tabellen-
keller. Den Siegtreffer schoss
das starke Eigengewächs Chris-
tian Clemens mit seinem fünf-
ten Saisontor (36.). In der hek-
tischen Schlussphase sahen der
erst neun Minuten zuvor einge-
wechselte Kölner Mato Jajalo

(66./grobes Foulspiel) und Lu-
kas Podolski (76./Tätlichkeit)
Rot, der Berliner Lewan Kobi-
aschwili (76./unsportliches
Verhalten) Gelb-Rot. Der Platz-
verweis für Podolski war aller-
dings höchst umstritten.

Köln hatte auf Ammar Jemal
(Muskelfaserriss) verzichten
müssen, aber auf Milivoje No-
vakovic und Lukas Podolski
zurückgreifen können.

MÖNCHENGLADBACH
(sid). Borussia Mönchenglad-
bach hat im Kampf um einen
Champions-League-Platz in
der Fußball-Bundesliga einen
weiteren Rückschlag erlitten.
Die Mannschaft von Trainer
Lucien Favre kam gegen den
abstiegsbedrohten SC Frei-
burg nicht über ein enttäu-
schendes 0:0 hinaus.

Die seit fast einem Jahr daheim
ungeschlagenen Gladbacher
bleiben trotz des dritten Spiels in
Folge ohne Sieg Tabellendritter,
Freiburg ist weiterhin Vorletzter.

Trotz der zuletzt schwächeren
Leistungen beim Unentschieden

gegen den Hamburger SV (1:1)
und der Niederlage in Nürnberg
(0:1) war von Verunsicherung
beim Gastgeber vor 52.207 Zu-
schauern im nicht ganz ausver-
kauften Borussia-Park in der An-
fangsphase nichts zu spüren. An-
getrieben vom spielfreudigen
Juan Arango kombinierte der
fünfmalige deutsche Meister im
Mittelfeld sicher und spielte
schwungvoll nach vorne. Nach
zehn Minuten spielte Marco
Reus seinen Sturmpartner Mike
Hanke mustergültig frei, doch
Freiburgs Schlussmann Oliver
Baumann verhinderte den frühen
Rückstand. Beim Nachschuss

von Reus rettete Matthias Ginter
kurz vor der Linie.

Auch die ersatzgeschwächten
Gäste versteckten sich keines-
wegs und spielten munter mit.
Sebastian Freis verfehlte das Tor
von Marc-André ter Stegen nur
knapp (21.). Gladbach blieb aber
weiterhin spielbestimmend, auch
wenn der entscheidende Pass in
die Spitze nicht ankam. Vor dem
gegnerischen Strafraum agierte
das Favre-Team jedoch zu um-
ständlich.

MAINZ (sid). Angeführt
von Tor-Phänomen Mo-
hamed Zidan hat der FSV
Mainz 05 die Siegesserie
des 1. FC Nürnberg beendet
und einen großen Schritt
Richtung Klassenerhalt ge-
macht.

Die Rheinhessen setzten
sich 2:1 (2:0) gegen ihren
Lieblingsgegner durch. Mit
nunmehr 30 Punkten auf
dem Konto dürften die
Mainzer kaum noch etwas
mit dem Abstiegskampf zu
tun bekommen. Neben Zi-
dan (22.) war Nicolai Mül-
ler bereits nach 57 Sekun-
den für Mainz erfolgreich.
Für die Mainzer war es der
sechste Erstliga-Erfolg ge-
gen den FCN.

Gladbach
Freiburg 0:0

Wolfsburg
Leverkusen 3:2

Mainz
Nürnberg 2:1

Nach der desaströsen 7:1-Niederlage gegen Barcelona unterliegt Leverkusen auch Wolfsburg

Werkself erlebt den nächsten Rückschlag

Der Leverkusener Simon Rolfes musste verletzt vom Platz. Foto: Getty Images

WOLFSBURG (sid). Der
Blamage von Barcelona folgte
für Bayer Leverkusen die
nächste Pleite: Drei Tage nach
dem 1:7-Debakel beim Titel-
verteidiger der Champions Le-
ague hat der Vizemeister auch
beim VfL Wolfsburg eine bitte-
re 2:3 (1:2)-Niederlage einste-
cken müssen. Das Team von
Trainer Robin Dutt folglich
nach zuletzt drei Liga-Siegen
in Folge wieder als Verlierer
vom Platz und kassierte im
Kampf um die erneute Qualifi-
kation für die Königsklasse ei-
nen herben Rückschlag. Bayer
verpasste es, zumindest vorü-
bergehend bis auf einen Zähler
an den auf Platz vier liegenden
Konkurrenten Schalke 04 her-
anzurücken.

Dagegen versöhnten sich die
Wolfsburger um Trainer Felix
Magath nach zuletzt drei Spielen
ohne Sieg wieder mit ihren Fans.

Beim 1:2 gegen Hoffenheim im
letzten Heimspiel hatten dieVfL-
Anhänger ihre Mannschaft noch
mit Hohn und Spott überschüttet.

Der VfL bleibt weiter im Tabel-
lenmittelfeld.

Stefan Kießling (3.) hatte die
Gäste früh in Führung gebracht,

eher der ehemalige Leverkusener
Patrick Helmes (32.) und Ashkan
Dejagah (45.) Wolfsburg in Front
schossen. Michal Kadlec lenkte

in der 61. Minute den Ball ins ei-
gene Netz. Eren Derdiyok
(90.+1) gelang in der Nachspiel-
zeit nur noch eine Ergebniskos-
metik.

Zudem musste Leverkusens
Nationalspieler Simon Rolfes
nach einem Zusammenprall aus-
gewechselt werden. Auch Kieß-
ling und der Wolfsburger Jan Po-
lak mussten mit blutenden Wun-
den behandelt werden, konnten
aber weiterspielen.

Bayer startete furios in die Be-
gegnung. Mit gefährlichen verti-
kalen Pässen auf Schürrle und
Kießling stellten die Gäste den
VfL vor große Probleme. Erst
nach der Anfangsviertelstunde
hatte sich die Wolfsburger Ab-
wehrreihe gefestigt. Nach der
Auswechslung des bis dahin star-
ken Rolfes (27.) fand das Bayer-
Mittelfeld keinen Zugriff mehr.
Wolfsburg wurde immer stärker,
Leverkusen immer schwächer.

Niederlage für Rehhagels „Maurer“Gladbach erneut nicht zwingend genug

Mainz siegt
dank Zidan

Köln
Hertha 1:0
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Ski alpin: Maria Höfl-Riesch gewinnt in Schweden nachdem sie dreimal ausgeschieden war

„Stehauf-Frau“ feiert ihren dritten Saisonsieg

Eine Hundertstelsekunde Vorsprung reichte Maria Höfl-Riesch zum Sieg. Foto: Getty Images

ARE (sid). Ein bisschen
musste sie warten, ein bisschen
bangen, dann aber riss Maria
Höfl-Riesch glücklich beide
Arme in die Höhe: Mit dem
Minimalvorsprung von nur ei-
ner Hundertstelsekunde ge-
wann die 27 Jahre alte Doppel-
Olympiasiegerin den Weltcup-
Slalom im schwedischen Are -
nur einen Tag, nachdem sie an
gleicher Stelle nach dem Aus-
fall im Riesenslalom noch hart
mit sich ins Gericht gegangen
war. Es war ihr 23. Sieg im
Weltcup, der dritte der Saison,
der erste im Slalom seit 14 Mo-
naten.

Dritte war Maria Höfl-Riesch
nach dem ersten Lauf gewesen,
0,35 Sekunden hinter Veronika
Zuzulova aus der Slowakei, 0,04
Sekunden hinter Marlies Schild
aus Österreich. Im Finale zeigte
die entthronte Gesamtweltcup-
siegerin dann aber alte Stärken,
fuhr wesentlich sicherer als die
beiden anderen Sieganwärterin-

nen und durfte nach der Ziel-
durchfahrt der zunächst führen-
den Zuzulova jubeln: Eine Hun-
derstelsekunde war die Slowakin
langsamer, Schild fiel sogar noch
auf Rang sechs zurück, Dritte
wurde Marie-Michele Gagnon
aus Kanada.

Podium war das Ziel

Die Erleichterung stand Maria
Höfl-Riesch ins Gesicht ge-
schrieben. „Ich war froh, als ich
als Führende im Ziel war. Es war
im Slalom in den letzten Wochen
nicht leicht für mich“, sagte sie
und ergänzte dann: „Ein Podium
war heute das Ziel von mir. Dass
ich das Glück mit der einen Hun-
dertstel auch noch habe, ist ein
Wahnsinn.“ Im Slalom, ihrer
einstigen Paradedisziplin, war
Höfl-Riesch in diesem Winter
zweimal auf‘s Siegertreppchen
gefahren, allerdings auch schon
viermal nicht ins Ziel gekom-
men.

Mit ihren Ausfällen hatte sie
bereits am Tag zuvor gehadert,
als sie im dritten Riesenslalom
nacheinander ausgeschieden war.

Das sei langsam zuviel, das dürfe
ihr nicht passieren, das müsse sie
kritisch sehen, hatte sie da mit
ernster Miene erklärt. Doch die

vielleicht größte Qualität von
Höfl-Riesch ist es, nach Nieder-
schlägen gleich wieder aufzuste-
hen.

Neuners zwölftes Gold dank starker Kolleginnen
RUHPOLDING (sid).

SchlussläuferinAndrea Henkel
griff sich auf den letzten Me-
tern die deutsche Fahne, lief
jubelnd über die Ziellinie und
wurde von ihren überglückli-
chen Teamkolleginnen in die
Arme genommen. Mit ihrem
Sieg in der Frauenstaffel bei
der Heim-WM in Ruhpolding
haben die deutschen Biathle-
tinnen die Chiemgau Arena in
ein Tollhaus verwandelt.

An einem perfekten Tag störte
es beim Gewinn der Goldmedail-
le auch keinen der 28.000 Fans,

dass ausgerechnet Rekordwelt-
meisterin Magdalena Neuner un-
gewohnte Schwächen zeigte und
sogar einmal in die Strafrunde
musste.

„Wir haben Gold gemeinsam
gewonnen, nur das zählt. Die
Mädels waren einfach spitze“,
sagte Neuner, die bereits ihr
zwölftes WM-Gold einfuhr und
gemeinsam mit Miriam Gössner,
Tina Bachmann und Henkel ih-
ren Titel aus dem Vorjahr erfolg-
reich verteidigte. „Ein schönes
Gefühl, hier Gold zu gewinnen“,
sagte die 25-Jährige.

OSLO (sid). Der norwegi-
sche Skilangläufer Eldar
Rönning hat den 50-Kilo-
meter-Marathon am Hol-
menkollen von Oslo gewon-
nen und für einen Festtag im
Ski-Mekka gesorgt. Er setz-
te sich im längsten Rennen
des Jahres im Schlussspurt
nach 2:32,27,1 Stunden vor
dem Schweizer Weltcup-
Gesamtsieger Dario Colog-
na durch.

Festtag im
Ski-Mekka

GRINDELWALD (sid).
Die spektakuläre Sportart
Skicross hat ein erstes To-
desopfer gefordert. Beim
Weltcup-Rennen am
Samstagnachmittag im
schweizerischen Grindel-
wald stürzte der Kanadier
Nick Zoricic nach einem
Fehler am Zielsprung so
unglücklich in die Fang-
netze am Streckenrand,
dass er seinen Verletzun-
gen erlag.

Der Internationale Ski-
Verband FIS bestätigte den
Tod des gebürtigen Bosniers
am Nachmittag gegen 15
Uhr. „Trotz Reanimation er-
lag Zoricic um 12.35 Uhr
seinen Verletzungen, es
muss von einem schweren
Schädel-Hirntrauma ausge-
gangen werden“, teilte der
Verband mit und ergänzte:
„Die Organisatoren, FIS und
Swiss-Ski (Schweizer Ski-
Verband, d. Red.) sind zu-
tiefst betroffen und sprechen
den Angehörigen und dem
kanadischen Team ihr Bei-
leid aus.“

Sprung in Fangnetz

Im vierten Achtelfinal-
lauf, in dem auch der Deut-
sche Thomas Fischer, Sohn
von Biathlon-Legende Fritz
Fischer, an den Start ging,
fuhr Zoricic den Sprung vor
dem Ziel zu schräg an. Statt
in der Aufsprungzone vor
dem Zieltransparent zu lan-
den, krachte er in die Fang-
netze, die rechts daneben
platziert waren.

Tödlicher
Unfall

Magdalena Neuner war nicht in Bestform. Foto: Getty Images

HAMBURG. Ein Rauschgiftspürhund des Zolls am Hamburger
Flughafen hat ein Leben gerettet: Nachdem der Hund großes Inter-
esse am Koffer eines 39-jährigen Dänen gezeigt hatte, entdeckten
Zöllner bei der Kontrolle zwischen Kleidungsstücken statt der ver-
muteten Drogen einen stark geschwächten Falken in einer viel zu
kleinen Box. Mindestens zehn bis zwölf Stunden muss das Marty-
rium des Greifvogels - ein Wildfang aus Kuwait - bereits gedauert
haben. „Gut, dass wir den Falken gefunden haben, denn es ist nicht
sicher, ob er das Ziel der Reisenden lebend erreicht hätte“, so Tho-
mas Gartsch vom Hauptzollamt Itzehoe.

Rauschgiftspürhund als tierischer Lebensretter

Harry ganz sportlich

Auf seiner Tour durch Südamerika anlässlich des Thronjubilä-
ums seiner Großmutter, Königin Elizabeth II., hat Prinz Harry
gestern in Brasilien an einem britisch-brasilianischen Sporttag
am Strand von Flamengo teilgenommen. Der Prinz schien viel
Spaß beim Rugby mit Kindern zu haben. Anschließend stellte
er seine Sportlichkeit beim Beach-Volleyball unter Beweis.

Schwiegermutter geehrt

Eine strahlende Charlene von Monaco eröffnete gestern in
Melbourne die Ausstellung „Grace Kelly: Style Icon“. „Ihr wun-
dervoller Stil war das Spiegelbild ihrer natürlichen Eleganz, ih-
res Geschmacks und ihres Charakters“, so die Fürstin über ih-
re Schwiegermutter. Die Ausstellung zeigt mehr als 100 Klei-
der und Schmuck der 1982 verstorbenen ehemaligen Schau-
spielerin und späteren Ehefrau von Prinz Rainier.

„Unsere Grenzen aufgezeigt“

Luftangriffe fortgesetzt

Am 11. März 2011 führte ein verheerendes Erdbeben mit einer Mag-
nitude von 9,0 vor der Küste der Region Tohoku sowie ein Tsunami
zum Super-GAU im AKW Fukushima. Mehr als 15.800 Menschen
starben. Bis heute gelangten riesige Mengen radioaktiven Wassers
ins Meer. Die Region rund um die Atomanlage wird für Jahrhunderte
verstrahlt sein. Zum Gedenken gibt es heute bundesweit zahlreiche
Großveranstaltungen. Thüringens Ministerpräsidentin Christine
Lieberknecht: „Vor einem Jahr wurden uns mit unfassbarer Wucht
unsere Verwundbarkeit und unsere Grenzen aufgezeigt. Doch haben
wir daraus unsere Lehren gezogen. Die Katastrophe hat den Weg in
das Zeitalter der Erneuerbaren Energien beschleunigt.“

Weiterhin kein Ende des Blutvergießens in Syrien
DAMASKUS./ KAIRO. Im

Rahmen des Versuchs der Ver-
einten Nationen, das Blutvergie-
ßen in Syrien zu stoppen, hat

Seit die israelische Armee Freitag bei einem Luftangriff gezielt einen
palästinensischen Extremistenführer getötet hat, eskaliert die Ge-
walt. Militante Palästinenser antworteten seither mit etwa 80 Rake-
ten, die sie auf den Süden Israels feuerten. Dabei wurden vier Perso-
nen verletzt. Das israelische Militär setzte seine Luftangriffe daher
auch gestern auf Ziele im Gazastreifen fort (Foto). Dabei starben
mindestens 14 Palästinenser, 20 erlitten teils schwere Verletzungen.

Nach dem Gespräch mit Assad traf Kofi Annan sich mit Syriens Au-
ßenminister Walid Muallem zum Essen. Fotos: Getty Images

ihr Sonderbeauftragter Kofi
Annan sich gestern zu einem
Gespräch mit Syriens Präsident
Baschar al-Assad getroffen.

Vorab erklärte Annan, er wolle
sich für ein sofortiges Ende der
Gewalt stark machen. Gegenüber
Annan betonte Assad, eine politi-
sche Lösung sei undenkbar, solan-
ge „terroristische Gruppen Chaos
stifteten“. Anschließend stand ein
Treffen Annans mit Oppositionel-
len auf dem Plan. Ebenfalls ges-
tern berieten sich in Kairo die Au-
ßenminister der Arabischen Liga

mit ihrem russischen Amtskolle-
gen Sergej Lawrow über eine Lö-
sung des Konflikts. Hierbei schien
sich der Graben zu vertiefen:
Während dieArabische Liga kriti-
siert, Russland gebe Assad die Li-
zenz zumVölkermord, lehnt Law-
row jede „grobe Einmischung“ ab.
Derweil starben bei einer Offensi-
ve der syrischen Armee in Idlib
mindestens zwölf Personen.

. . . .
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Die Kinderseite
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Chefredakteure
haben das Sagen
Bei einer Zeitung sind viele
Journalisten angestellt. Damit
nicht jeder tut, was er will, gibt
es einen Boss, den Chefre-
dakteur. Er legt fest, wer für die
Zeitung arbeitet. Er bestimmt
auch, wie die Zeitung gemacht
werden soll und prüft wichtige
Texte. Oft schreiben Chefre-
dakteure auch selbst Artikel,
beispielsweise
Kommentare.
Chefredakteure
sind verantwortlich
für das, was in der
Zeitung steht. Sie
werden zudem oft
eingeladen und sprechen
dort dann auch für das
Zeitungshaus.

Journalisten berichten seit Tagen im
Fernsehen und in Zeitungen über die
Menschen in Japan. Sie zeigen, wie
Kinder und Erwachsene im Nord-
osten des Landes heute leben, denn
am Sonntag vor einem Jahr wurden
sie böse überrascht. In Japan gab es
ein Erdbeben und eine Flutwelle.
Zudem geriet ein Atomkraftwerk
außer Kontrolle.

Das Beben passier-
te am 11. März
2011 vor der Küste
unter dem Meeres-
boden. Dabei
wurde viel Wasser
aufgewühlt, und
meterhohe Wellen
rasten auf das Land
zu. So eine Flutwelle
nennt man Tsunami. Tsunamis haben
eine ungeheure Kraft. Sie reißen
Schiffe, Autos, Züge, Bäume oder
Hotels einfach mit sich.

Wegen des Erdbebens und des
Tsunamis starben in Japan Zehn-
tausende Frauen und Männer. Noch
heute werden viele vermisst. Nie-
mand weiß, was mit ihnen genau
geschehen ist. Bei dem Tsunami am
11. März wurden Häuser einfach
von dem Wasser weggeschwemmt.
Überlebende mussten in Notunter-

In Japan sind die Katastrophen lange nicht vergessen. Die
Menschen müssen aufräumen und schauen, was noch
brauchbar ist. Foto: Greg Baker/AP/dapd

Unglück in dem Atomkraftwerk
nicht vergessen. Japan wird noch
lange brauchen, bis alles wieder
aufgebaut ist. An vielen Stellen des
Landes liegt Schutt, der noch nicht
weggebracht werden konnte.
Etliche Menschen leben noch
immer in Notunterkünften. Sie
haben noch kein neues Zuhause
aufbauen können. Zudem achten
viele Familien darauf, was ihre
Kinder machen und was sie essen.
Sie fürchten, dass die Lebensmittel
wegen der radioaktiven Strahlen
ihnen schaden können.

Klaro hat im Preisausschreiben
gewonnen! Er ist ganz aus dem
Häuschen, denn damit hatte er
nicht gerechnet. Sein Gewinn
kam in einem Paket. Es ist eine
kleine pinkfarbene Kamera. Mit
ihr läuft Klaro nun ständig herum.
Sie hängt um seinen Hals. Immer
wenn er ein schönes Motiv
findet, drückt er ab. Die
Bilder kann er sich auf der
Rückseite gleich anschauen.
Klaro hat schon alle seine
Freunde abgelichtet. Und
mich natürlich. Die Bilder,
die Klaro macht, sind
ziemlich abgefah-

ren. Manchmal sind nur ein
Auge und ein Ohr von mir zu
sehen. Ein anderes mal nur mein
Bein. Klaro wird sich freuen,
wenn er mit seinen Fotos bei
einem Wettbewerb mitmachen
kann. Heute wird auf unserer
Seite berichtet, was er tun muss,

um den ersten Platz zu machen.
Er muss sich mit dem Thema

Wasser beschäftigen. Das interes-
siert ihn bestimmt. Euch auch?

Wer gerne fotografiert, kann
jetzt bei einem Wettbewerb mit-
machen. Kinder sollen mit ihrer
Kamera festhalten, wie das Le-
ben am, im und unter Wasser
ist. Sie können also zum Beispiel
am Meer oder an einem Fluss
Schnappschüsse machen. Den
Wettbewerb ausgedacht hat sich
die Naturschutzjugend NAJU
zusammen mit der Kinder-Zeit-
schrift „National Geographic
World“. Wer bei dem Wettbe-
werb mitmachen will, muss seine
Bilder bis zum 23. April an
diese E-Mail-Adresse schicken:
online-redaktion@nationalgeo-
graphic.de

Wettbewerb

Japan ein Jahr
nach dem Erdbeben

Klaro gewinnt
eine Kamera

Das sind gute Nachrichten: Neun
von zehn Menschen auf der Welt
haben mittlerweile jeden Tag sau-
beres Wasser zum Trinken. Be-
sonders in Asien hat sich die Lage
verbessert, sagen Fachleute. Trotz-
dem aber ist noch lange nicht alles
gut. Immer noch sterben weltweit
täglich Tausende Kinder, weil sie
zum Trinken nur Schmutzwasser
haben. Die Kinder kriegen davon
Durchfall und überstehen das nicht.

Trinkwasser

Klaro
und

Safaro

Manche fordern nun, dass die
Menschen Geld von ihren Kranken-
kassen zurückkriegen oder künftig
weniger einzahlen sollen. Andere
aber halten das für eine schlechte
Idee. Sie denken, dass die Kran-
kenkassen das dann irgendwann
wieder in eine Schieflage bringt.
Sie finden es besser, dass die
Krankenkassen das Geld behalten
und so für schlechtere Zeiten vor-
sorgen sollen.

Zwei Stückchen Schokolade
für dich, drei für mich – Jeder
weiß, dass das nicht fair ist.
Kinder aber tun sich manch-
mal trotzdem schwer, gerecht
zu teilen. Forscher sagen jetzt:
Mitunter können sie gar nichts
dafür. Ihr Gehirn ist noch nicht
weit genug entwickelt.

Wenn Kinder auf die Welt kom-
men, ist ihr Gehirn noch nicht
fertig ausgebildet. Wir merken
das, denn Kinder können zum
Beispiel zu Beginn nicht spre-
chen oder laufen. Sie müssen
vieles erst noch lernen. Dafür
muss das Gehirn wachsen und
sich richtig entwickeln. Das
passiert nach und nach. For-
scher haben jetzt gesagt, dass
Kinder deswegen sich auch
beim Teilen mitunter schwertun.
Selbst wenn Kinder bereits wis-
sen, dass es fair zugehen muss,
können sie es mitunter einfach
nicht umsetzen. Das heißt, sie
verhalten sich unfair und geben
sich ein bisschen mehr als
anderen. Die Forscher sagen:
Das liegt nicht unbedingt
daran, dass Kinder nicht ein-
sichtig sind. Sie wissen, was
richtig und was falsch ist. Ihr
Gehirn aber ist einfach noch
nicht weit genug entwickelt, um
der Versuchung zu widerste-
hen, sich selbst ein bisschen zu
bevorzugen. Das haben sie bei
Grundschulkindern festgestellt.

Forscher haben untersucht, wie Kinder
teilen. Foto: MPI für Kognitions- und

Neurowissenschaften/dapd

Nun ist gesagt worden, wie gut
das im Jahr 2011 alles geklappt
hat. Demnach können die
Krankenkassen sich nicht beklagen.
Sie haben über 183 Milliarden
Euro eingenommen, aber nur gut
179 Milliarden Euro ausgeben
müssen. Das heißt, sie haben noch
etwa vier Milliarden Euro übrig.
Weil sie auch zuvor schon anspa-
ren konnten, verfügen sie über ein
noch viel dickeres Polster.

Kassen stehen gut da
Wenn Kinder in Deutschland krank
sind und zum Arzt müssen, verlangt
der nachher kein Geld von ihren
Eltern. Die Rechnung übernimmt die
Krankenkasse. Derzeit stehen die
Krankenkassen in unserem Land gut
da. Sie haben mehr Geld einge-
nommen als ausgegeben.

Die Menschen in Deutschland zah-
len jeden Monat Geld in die Kran-
kenkasse ein. Sie geben einen Teil
ihres Lohns ab. Reichere Men-
schen müssen mehr bezahlen als
Menschen, die nicht so viel verdie-
nen. Erwachsene zahlen auch
dann Geld in die Krankenkasse,
wenn sie gesund sind. Mit dem
Geld begleichen die Kranken-
kassen die Rechnungen der Ärzte
und zahlen sie die Medizin. Weil
so viele Erwachsene Geld in die
Krankenkasse stecken, können
einzelne Menschen auch Behand-
lungen kriegen, die sie sich gar
nicht leisten könnten. Die Kran-
kenkasse zahlt das mit dem Geld,
das sie einnimmt.

Mit diesen Kärtchen melden sich die Menschen bei ihrem Arzt an. Die Krankenkasse
übernimmt dann die Rechnung. Foto: dapd

künfte, weil sie ihre
Wohnung verloren hatten. Doch
damit nicht genug: Nach dem
Erdbeben und der Flutwelle machte
das Atomkraftwerk Fukushima Pro-
bleme. Radioaktive Stoffe gelang-
ten in die Umwelt. Die können
Menschen und Natur gefährlich
werden. Rund 80.000 Menschen
mussten rund um das Atomkraft-
werk ihre Häuser verlassen. Sie
zogen zum Beispiel zu Verwand-
ten. In Atomkraftwerken wird Strom
hergestellt. Noch heute sind das
Erdbeben, die Flutwelle und das

Nach dem Erdbeben und der Flut-

welle in Japan ist in Deutschland

viel über die Atomkraftwerke ge-

sprochen worden. Es wurde ent-

schieden, die Anlagen bei uns in

den nächsten Jahren abzuschalten.

Ab dem Jahr 2022 sollen sie nicht

mehr laufen. Strom soll stattdessen

zum Beispiel noch stärker mit Wind-

rädern gewonnen werden.

Gehirn muss

mitspielen

Sänger Justin Bieber verdient mit
seiner Musik viel Geld. Davon hat
er nun etwas genommen und sich
eine teure Villa gekauft. Acht Mil-
lionen Euro soll sie gekostet haben.

Justin Bieber stammt aus Kanada in
Nordamerika. Vor wenigen Tagen
ist er 18 Jahre alt geworden. Damit
ist er nun volljährig und darf viele
Dinge selbst entscheiden. Zu sei-
nem Geburtstag hat er sich ein rie-
siges Haus geschenkt. 8.700 Quad-
ratmeter hat er nun Platz, das ist

Teures Haus gekauft
mehr als ein Fußball-
feld umfasst. Die briti-
sche Tageszeitung
„The Mirror“ berich-
tet, dass das Luxus-

Haus fünf Schlafzimmer, acht
Bäder, zwei Versammlungsräume,
ein Kino sowie einen Bereich hat,
wo der Sänger trainieren und sich
entspannen kann. Justin Bieber will
in das Haus einziehen, sobald der
jetzige Mieter ausgezogen ist.
Derzeit wohnt noch Schauspieler
Ashton Kutcher in der Villa.

. . . .
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1991 machte Bohn sich selbstän-
dig. Das erste Geschäft an der
Verdener Landstraße 76a war
rund 60 Quadratmeter groß. Es
erfolgte 1998 ein Umzug an den

Goetheplatz. Die 110 Quadrat-
meter reichten bald nicht mehr
aus, sodass das Radstudio Bohn
2004 wieder an die Verdener
Landstraße zog. Nach umfang-

reichen Umbaumaßnahmen ist
nun noch mehr Platz für die
neuesten Radmodelle aller Art.
Die Verkaufsfläche beträgt etwa
600 Quadratmeter, hinzu kom-
men zirka 150 Quadratmeter
für die Meisterwerkstatt und
Büroflächen „Wir sind somit
das größte Fahrrad-Fachge-
schäft zwischen Hannover und
Bremen“, unterstreicht Matt-
hias Bohn. Der Zweiradexperte
erklärt, dass das Angebotsspekt-
rum vom Lernlaufrad für Kin-
der über moderne City-Räder,
klassische Hollandräder bis hin
zu sportlichen Rennrädern und
Mountainbikes reicht. Selbst-
verständlich sind auch E-Bikes
erhältlich. „Wir bieten unseren
Kunden Elektro-Fahrräder in
einer großen Vielfalt an“, be-
tont Matthias Bohn.

City- und Trekking-Bikes gibt
es beispielsweise von den Mar-
ken Kettler, Kreidler, Raleigh,
Gazelle, Victoria, Gudereit und
Morrison.

Die Sportmodelle umfassen die
Marken Scott, Univega, Cycle-

wolf oder Conway. Für Kinder
gibt es Räder von Puky, Falter,
Prince und Noxon, und im E-
Bike-Bereich gibt es Elektro-
Räder von Kettler, Kreidler,
Raleigh, Victoria und Velo de
Ville. Das Radstudio Bohn ge-
hört „Bico“, dem zweitgrößten
Einkaufsverband Deutschlands,
an. Mit dem Konzept „Bike
& Co“ dieses Verbandes wird
Top-Qualität zu besten Preisen
geboten. Und für das Radstudio
Bohn gilt eine ganz spezielle
Besonderheit: Mit dem „Bike
& Co Life“-Label zeichnet sich
das Fahrrad-Fachgeschäft durch
eine exklusive Gestaltung des
Verkaufsraumes und spezielle
Präsentationen aus – und das
als erster Fachhändler in
Deutschland nach neuestem
Ladenkonzept.

Am Freitag, 16. März, von 9
bis 18.30 Uhr sowie am Sonn-
abend, 17. März, von 9 bis 16
Uhr möchten Matthias Bohn
und sein Team die Neueröff-
nung nach dem Komplettumbau
gebührend feiern. An beiden

Tagen findet eine Verlosung
statt, bei der es als Hauptpreis
ein Fahrrad im Wert von 500
Euro und weitere Sachpreise zu
gewinnen gibt.
Als Eröffnungsangebot werden
zehn Prozent Rabatt auf alle
sofort vorrätigen Fahrräder ge-
währt – und das vom morgigen
Montag, 12. März, bis Sonn-
abend, 24. März. Die regulä-
ren Öffnungszeiten des Rad-
studio Bohn sind montags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr und
sonnabends von 9 bis 14 Uhr.
Und abschließend bringt Mat-
thias Bohn, der 2. Vorsitzende

des Radsportclub (RSC) Nien-
burg, seine Philosophie zum
Ausdruck: „Ich betreibe seit 37
Jahren Radrennsport. Ich fühle
mich dem Radsport und dem
Fahrrad im Besonderen ver-
bunden.“

„Größtes Fahrrad-Fachgeschäft
zwischen Hannover und Bremen“
Radstudio Bohn feiert große Neueröffnung nach Komplett-Umbau

Nienburg (due). Am kommenden Freitag und Sonnabend, 16. und

17. März, lädt das Team des Radstudio Bohn zur offiziellen Er-

öffnung des komplett neu gestalteten Fahrrad-Fachgeschäftes

an der Verdener Landstraße 140 ein. Inhaber Matthias Bohn

kann auf eine 21-jährige Erfolgsgeschichte zurückblicken.

Das Team (von links): Inhaber
Matthias Bohn, Frank Burkhardt
(Werkstattmeister), Michael Gre-
ve (Verkauf), Marcel Rademacher
(Verkauf) und Tobias Thies (Werk-
statt). Fotos: Duensing

Hochwertige Rennräder gibt es im Radstudio Bohn.Hochwertige Rennräder gibt es im Radstudio Bohn.

Auf rund 600 m2 Verkaufsfl äche ist die Vielfalt groß.

16. & 17.
März
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aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 · FAX 91 37 01

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Einbruch
zwecklos!
Wir waren da

und lieferten die
Schließanlage.

Heydastraße 18-20
58093 Hagen
Heydastraße 18 – 20
58093 Hagen
Telefon (02331) 307701
Fax (02331) 307702
E-Mail: info@ladenbau-turner.de
Internet: www.ladenbau-turner.de

Ortstraße 2 · 31600 Uchte
Telefon 0 57 63-22 70

www.tubbesing-uchte.de

Raumausstattung

Wir machenWir machen
Boden gut!Boden gut!

Designbeläge,
Linoleum,

Teppichböden,
Naturböden,
Fertigparkett

Tubbesing

Seit 21 JahrenSeit 21 Jahren

10% auf alle vorrätigen
Fahrräder!

Große Verlosung zurGroße Verlosung zur
EröffnungsfeierEröffnungsfeier

am 16. und 17. Märzam 16. und 17. März

Dorfstraße 68, 27324 Hämelhausen, Tel. 04254/9312-0, Fax 9312-49, Mail: info@noesel-gbr.de

 Holger Nösel
Heiko Nösel

Meisterbetrieb

◆ Tischlerei
◆ Rollladen
◆ Sonnenschutz

HerzlichenHerzlichen

Glückwunsch!
Glückwunsch!

Kampstr. 16 · 31627 Rohrsen · Tel. (0 50 24) 4 48 · Fax (0 50 24) 80 28

Einzelhandel · Heizung · Lüftung
Meisterbetrieb für Elektro-, Gas- und Wasserinstallation

Wir gratulieren zum gelungenen
Umbau und wünschen für die Zukunft

weiterhin viel Erfolg!
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Gartenmesse bei Möbel Heinrich
Eröffnung der Gartenmöbel-Saison 2012

ANZEIGE

(Bad Nenndorf) Mit einer Neuauflage der
Messe „Rund um Haus und Garten“ eröffnet
Möbel-Heinrich am Samstag, 17.03.2012 die
diesjährige Gartensaison. Zusätzlich zu den
aktuellen Gartenmöbel-Neuheiten präsentie-
ren sich an diesem Tag zahlreiche Aussteller
der Region mit einem breiten Informations-
programm rund um Haus und Garten.
Kurz vor dem kalendarischen Frühlingsanfang
am 21.03. fällt auch im Hause Möbel-Heinrich
der Startschuss für die Gartenmöbel-Saison
2012. Die Lager- und Ausstellungsflächen
sind bestückt und beinhalten ein breites An-
gebot an Gartenmöbeln und Zubehör für jeden
Anspruch und Geldbeutel. Dabei hat man es
sich bei Möbel-Heinrich zum Ziel gesetzt,
Markenware mit einem hervorragenden Preis-/
Leistungsverhältnis anzubieten und natürlich
aktuelle Trends im Auge zu behalten. Dass
dieses Ziel erreicht worden ist, daran haben die
verantwortlichen Einkäufer des Möbelhauses
keinen Zweifel. Insgesamt Ware im Gesamt-
wert von rund 2,5 Millionen Euro steht in den
Filialen im Lager zum Verkauf bereit.
Die Lieferanten und Hersteller der Ware stehen
für bezahlbare Markenqualität und lassen un-
ter dem Strich keine Wünsche an Qualität und
Ausführung offen. Und so finden sich auf den
Verkaufsflächen hochwertige Alu-Garnituren
des deutschen Herstellers Kettler ebenso wie
Gartenmöbel in Rattan-Optik des holländi-
schen Anbieters Hartman. Weitere Anbieter
wie Siena-Garden, La Casa di Caesar oder

die Firmen Doppler (Auflagen und Schirme)
sowie De Vries mit ihrem großen Angebot an
Strandkörben runden das umfangreiche Ange-
bot ab.
Doch wo liegen in diesem kaum überschau-
baren Angebot die Trends für die aktuelle
Saison? Dazu Stefanie Bremicker, verant-
wortliche Einkäuferin für den Bereich Gar-
tenmöbel: „Absolut im Trend liegen derzeit
die sogenannten Lounge-Gruppen. Das sind
Garnituren, die sich sowohl für den Einsatz
unter freiem Himmel auf der Terasse eignen,
die aber auch durch die gelungene Optik im
Wintergarten eine gute Figur machen. Diese
Garnituren sind aus einem Komfort-Geflecht
aus hochwertigem Kunststoff gefertigt und
daher absolut witterungsbeständig. Durch ei-
nen hohen Aufwand bei der Behandlung der
Oberflächen wird eine Optik wie echtes Rattan
erreicht und auch die Haptik kommt echtem
Rattan sehr nahe.“
Neben aktuellen Trends und Entwicklungen
spielt natürlich auch der Preis eine wichtige
Rolle. Und auch dazu hat man bei Möbel-
Heinrich seine Hausaufgaben gemacht. Dazu
noch einmal Stefanie Bremicker: „Für uns
war das Preis-/Leistungsverhältnis der Artikel
enorm wichtig. So liegt der Einstiegspreis für
eine Garnitur in Rattan-Optik zum Beispiel
bei nur 379 Euro. Die Garnitur besteht aus ei-
nem Tisch, vier Sesseln sowie den passenden
Kissen und ist im aktuellen Prospekt auf der
Titelseite zu finden.“

Auch bei anderen Produktgruppen im Segment
der Gartenmöbel ist man bei Möbel-Heinrich
sicher, im harten Wettbewerb bestehen zu kön-
nen: So liegt der Einstiegspreis für Strandkör-
be bei 199 Euro, Kleingarnituren, z.B. für den
Balkon sind ab 99 Euro zu haben und Kissen
gehen bereits für 7,99 Euro über die Ladenthe-
ke. Nach oben sind aber auch hier keinerlei
Grenzen gesetzt.
Rund 80 Garnituren in vielen Modellvarian-
ten erwarten den Besucher in der Filiale Bad
Nenndorf. Damit gehört Möbel-Heinrich nach
eigener Aussage zu den größten Anbietern
von Gartenmöbeln in der Region. Doch am
Samstag, 17.03.2012 hat das Unternehmen
außer der Neueröffnung seiner Gartenmöbel-
Ausstellung noch mehr zu bieten:
Für diesen Tag haben auch eine Reihe nam-
hafter Unternehmen aus der Region ihre Teil-
nahme an einer Messe zugesagt, bei der sich
ebenfalls alles um das Thema Haus und Garten
dreht. Der Besucher hat so die Möglichkeit,
sich vor Ort direkt über weitere Angebote und
Trends, die für den heimischen Garten, Balkon
und Terrasse interessant sind, zu informieren:
Die Themenpalette der Gastfirmen reicht von
der Gartengestaltung mit Pflanzen, Zäunen
und Bodengestaltung mit verschiedenen Bau-
stoffen über den Einsatz moderner, ergonomi-
scher Gartengeräte bis hin zu Sicherheitsas-
pekten wie Sonnen- oder Insektenschutz. Ein
optischer und akustischer Blickfang dürfte
dabei der „Hennenschnitzer“ werden, der mit

der Kettensäge Holzstämme in dekorative
Skulpturen verwandelt.
Auch in der Aktionshalle, dem sog. „Markt-
platz“ hat man sich auf den bevorstehenden
Frühling und das bevorstehende Osterfest
eingestellt. Kunsthandwerker und Hobby-
künstler der unterschiedlichsten Stilrichtungen
präsentieren und verkaufen hier ihre Arbeiten.
Alle gezeigten Arbeiten sind handgefertigt und
somit echte Unikate. Diese Ausstellung hat
sich in den vergangenen Jahren zu einer festen
Größe im Veranstaltungsplan des Unterneh-
mens Möbel-Heinrich entwickelt und erfreut
sich gerade vor den Feiertagen, wie Ostern und
Weihnachten großer Beliebtheit.
Auf der Suche nach einer passenden Osterde-
koration oder einem kleinen Präsent empfiehlt
sich auch der Besuch des Ostermarktes. „Hun-
derte Ideen zum Schenken und Dekorieren“,
verspricht Möbel-Heinrich seinen Kunden.
Das Aktionsprogramm am 17.03.2012 macht
Laune auf mehr: auf den Frühling, auf Ostern
und auch auf die nächsten bevorstehenden Ak-
tionen des Möbelhauses, das mit der Garten-
messe auch die Saison der Außenveranstaltun-
gen einläutet und mit einem großen Osterfest
am 31.03.2012 fortsetzt.
Stadthagen, 29.02.2012
Verantwortlich für den Inhalt:
Möbel Heinrich GmbH & Co., Gerhard Bosch,
Dülwaldstr. 1, 31655 Stadthagen
Tel. (05721) 988-226
Fax. (05721) 988-320
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Immobilien

Badsanierung aus einer Hand

Rudolf-Diesel-Str. 10
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 88 92 82
www.der-fliesenleger.com – www.bauenwohnenleben.com

AUSSTELLUNG
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Planung

Gestaltung
Ausführung

Telefon 0 50 74 / 9 20 00
Internet www.schierkolk.de

SPARANLAGE
SONNE-BIOMASSE-ÖL-GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus –
sparsam und umweltfreundlich!

NEU – Hybrid-Wärmeerzeuger – NEU
Infos anfordern!

SPARANLAGE
SONNE-PELLETS-ÖL-GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus -
sparsam und umweltfreundlich

NEU – jetzt Infos anfordern:
Micro-KWK auf Stirling-Basis

Telefon (0 50 74) 9 20 00
www.schierkolk.de

NEU – jetzt Infos anfordern:
Micro-KWK auf Stirling-Basis

Maisonettewhg., Lemker Str.,
3,5 Zi., Küche, Bad mit
Wanne, gute Ausstattung,
KM 470,- € inkl. Garage
zzgl. NK und 3 KM Kaution
POPPE IMMOBILIEN GMBH

Ihre Hausverwaltung
Vermietung - Verkauf
Telefon 05024/8879-41, Fax -42

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Nbg.-Leintor: Laden/Büro/Gas-
tronomie, vielseitig zu vermie-
ten, % (01 73) 6 04 01 09

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Winkelbungalow in Barenburg/
Zentrum, B61 (100 m), 131 m²
Whfl./1036 m² Grdst., Vollkeller,
inkl. 2 Grg., 4 Zi., Diele m. Ka-
min, Küche, Bad, Gä.-WC, evtl.
m. Teilinventar, Dachbd. aus-
baures., 2 Terra., ab April 2012
zu verk., % (0 42 73) 12 48

Älteres EFH in Münchehagen von
privat zu verkaufen, Zentralhzg.
u. Ofen, Nebengebäude, gr.
Grdst. in zentraler Lage; VB
65 000,-E . % (01 75) 6 73 89 48

Wohnhaus zwischen Nienburg und
Stolzenau, 850 m² Grundstück,
Rendite-Objekt,
% (01 75) 7 60 78 31

Verk. EFH im OT Holtorf, Bj. ´78,
Grdst. 600 m², Wfl. 160 m², Pr.
195.000,- E, % (01 71) 6 21 05 74

Baugrundstücke

Baugrundstück in Heemsen,
874 m², voll erschlossen 35,- E/m²,
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Land- und Forstwirtschaft

BREMER
LANDMASCHINEN

27330 ASENDORF · " (0 42 53) 9 30 50

Heu und Strohrechteckballen
2,20 x 1,20 x 0,70 zu verkaufen,
regenfrei, % (01 70)4 71 72 71

Verkaufe Heu u. Rundballensilage
(Heulage) % (01 72) 5 18 41 89

Immobilien-Gesuche
Suche EFH zu kaufen in Holtorf/

Erichshg., ca. 130 000,- E
% (0 15 20) 1 67 21 92 od.
(0 50 21) 88 68 14

Nienburg Innenstadtring Suche
Senioren Whg./Haus ab 01.05
Miete od. Kauf
% (01 72) 1 77 50 52

Suchen Haus im Rm. Marklohe/
Lemke/Nienburg zu kaufen, ab
Bj. 1995, % (0 15 22) 2 12 27 43

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Wilhelm-Rothert-Straße 38
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

Obergeschoss,
72,32 qm, Kaltmiete 311,00 €

Spreestraße 1
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II. Obergeschoss,
70,77 qm, Kaltmiete 298,00 €
Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.

Kaution 3 Nettomieten.

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.dewww.gbn-nienburg.de

Vermietungen

Apartments
in Nienburg

zw. Bahnhof und Zentrum,
Dusche, WC,
Pantryküche,

Gem.-Waschmaschine
und Trockner, Gas-ZH,
Kabel, ca. 38 – 47 qm

KM ab 198,– €

Tel. (0 50 21) 9766-0
ab Montag

Große 3-Zi.-Wohnung in Draken-
burg, Parterre,
140 m², EBK, Bad mit Wanne u.
Dusche, Gäste-WC,
2 Terrassen u. Garten, zu sofort.
% (01 72) 5 12 70 43

Wohnungen im Raum Stolzenau:
1-3 ZKB, 60 - 135 m², Fliesen u.
Laminat, % (0 57 65) 2 35

Estorf: Schönes Zimmer in WG,
Fachwerkhs.% (0 50 25) 68 58AB

1-Zimmer-Wohnung
Möblierte Kleinstwohnung,

sep. Eing., an Berufstätige, Stu-
denten oder Soldaten, einschl.
PKW-Einstellpl. % (05021) 51 55
oder (01 60) 92 38 62 68

Möbliertes. Zimmer in WG an Be-
rufstätige, Studenten o. Soldaten
einschließlich PKW + Fahrrad-
Einstellplatz % (0 50 21) 51 55
oder (01 60) 92 38 62 68

Möbliertes Zimmer in Nichtr.-WG
ab 01.05.12 zu vermieten.
% (0 50 21) 6 48 70

Stolzenau: 1 ZKB, EG, KM 230,-
E , ab 1.5. % (01 71) 5 02 60 22

2-Zimmer-Wohnung

In Steimbke zu vermieten:
Schöne 2-Zi.-EG-Whg.
in wunderschöner Waldrandlage
Sackgasse, ca. 75,20 qm,
mit Terrasse und EBK
KM zzgl. NK und MS, Ölheizung.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg,
Montag ab 9.00 Uhr Tel. (0 50 21) 92 51 51

Stolzenau-Mitte: Im Hinterhaus,
ruhige Lage, 2 ZKB, G-WC,
großzüg. Whg., gr. Balk., Ölheiz.,
KM 300,- E, frei ab 01.05.2012,
% (0 57 61) 74 81

Rehburg: Ideal für Senioren, schi-
cke 2 Zi.-Whg., m. eig. ebenerd.
Eing., renov., ca. 65 m², frei nach
Vereinb., KM 275,- E + Carport,
% (0 50 37) 26 18

Rehburg-Zentrum: im schönen
Fachwerkhaus, DG, 2 Zi., EBK,
Bad, ca. 91 m², KM 370,- E + NK
ab 01.05. frei, %(0 50 37) 22 41

Steyerberg: 2 ½ Zi.-Whg., Kü.,
Flur, Bad, 58 m², 1. OG, ren.,
KM 250,-E +NK, ab sofort.
% (0 57 64) 94 15 28

Raddestorf: 2 Zi. Kü. m. EBK, Bad
m. Dusche, 75 m², 1 OG., 230 E
KM + 60,- E NK, + 1 MMS,
% (05 71) 3 20 16 87

Landesbergen: 2 ZKB, EG, 70 m²,
Terr., Garage, % (0 50 25) 65 88

Marklohe, Schnakenberg 21,
102 m², 2 Zi., Kamin, gr. Terras-
se, sofort frei, 470,-E KM + 120,-
E NK % (01 71) 4 82 00 39

Leese,zu sofort! 2Zimmer, Küche,
Bad ca.67m² gr.Südbalkon,
ruhige Lage. % (0 15 20) 4
99 64 04

Nienburg OT:2 ZKB m. EBK,
KM 270,- + NK + Kaution
% (0 50 21) 6 68 91

Nbg, Alpheide, 2 ZKB, OG, 50 m²,
teilmöbl. % (0 50 21) 78 89

3-Zimmer-Wohnung

Bad Rehburg, Brunnenhof:
3 Zim.-Wohnung, 100 m², 1. OG,
KM 480,- E , Bad m. Dusche u.
Wanne, G-WC, EBK, am Wald-
rand, gr. Garten, Garage, sofort
frei, % (01 72) 5 10 50 00

Rehburg: Nachmieter ges., 3 ZKB
ca. 75 m², Gart. ben., PKW-
Stellpl., frei, KM 365,75E + NK
+ MS, % (0 50 31) 7 43 82 od.
% (01 70)9 07 15 73

Bad Rehburg: 2x 3 ZKB, 62 m²,
EBK, ruh. Lage, 1. OG, Balkon,
315,- E + NK und 72 m², EG, m.
Terr. u. Garten, 450,- E + NK,
% (01 71) 4 98 19 91

3 ZKB in Uchte ca 65 m²
Terrasse, Garten, Stellplatz,
Keller und Schuppen sofort
frei KM + MK
% (01 78) 1 33 40 01

Nbg.-Alpheide: 3 ZKB,
gepflegt, 78 m², Boden, Keller,
Garage, KM 430,- E + NK, frei
ab 01.06., % (0 57 65) 628

Landesbergen, 76 m², EG 3 ZKB,
Bad u. EBK neu, Terrasse, Gar-
ten, Keller, Garage, z. 01.07.2012
% (01 77) 7 43 49 55

Landesbergen: frisch renov. 3½
ZKB, 78 m², WC, Balk., Keller,
KM 295,- E + NK, sof. frei %(01
73) 3 98 28 12 od. (0 50 37) 57 33

Rühmkorffstr.: 3 ZKB, EBK, 54qm
Balkon, 2. OG/DG, zum 01.06.
evtl. früher, KM 320,- E

+NK +MS, % (01 79) 3 94 38 69

Estorf, EG-Whg., 3 ZK, 85 m²,
Bad m. Wa. u. Du., CarpAbstell-
raum, ab 01.05. % (0 50 25) 2 95

Nbg./Leintor: 3 ZKB, 56 m², Blk.,
EBK, Parterre, KM 320,-E +NK,
an Mai/Juni. % (0170)3238170

Steimbke: 3 ZKB, 1. OG, 62 m²,
Balkon, Keller, KM 240,- E, frei,
% (0 50 26) 12 84

Uchte: DG-Whg., 3 ZKB, Balkon,
75 m², 345,-E KM sofort frei
% (0 42 73) 9 32 00

Siedenburg: 3 Zim.-Whg., EG,
80 m², m. EBK, Garage, zu so-
fort, % (01 51) 53 18 07 55

Loccum, 3 Zi.-Whg, ca. 66 m², 1.
OG, KM 340,- E + NK
% (01 51) 10 72 28 42

Nienburg: 3 ZKB, kl. EBK, 55qm,
EG, ab 1.4., % (0 57 64) 3 55

4-Zimmer-Wohnung

DHH Pennigsehl, idyll., zentr. La-
ge, 4 Zi., 106 qm, EG, sep. Eing.,
Wohnküche m. Kü.Zeile, Bad m.
Wanne u. Dusche, Kaminan-
schluss m. Ofen, Abstellraum.
Separat: Gas-Hzg., kl. Garten m.
Terr., Trocken- bzw. Fahrrad-
raum, Grg., % (01 74) 987 29 17

In Nienburg, Am Lehmwandlungs-
graben 6, zu vermieten:
4-Zi.-Whg., 1. OG, ca. 82 qm,
KM 350 € + NK + MS
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 92 51 51

Bad Rehburg, Brunnenhof:
4 Zim.-Wohnung, 100 m², EG,
KM 480,- E Bad m. Dusche u.
Wanne, EBK, am Waldrand, gr.
Garten, Garage, Grillplatz, so-
fort frei, % (01 72) 5 10 50 00

Schessinghausen: Helle, ruhige 4
Zi., 1. OG, EBK, Bad, Balk., sep.
Eing., Gart., Terr., o. Kind. u.
Hu., Gefl.-Halt. mögl., Hilfe bei
Gartenarbeit, % (0 50 27) 5 99

4 1/2 Zimmer Bad Rehburg in
4 Fam.-Haus ca 170 m² mit
Dachterrasse, Keller, 1. Bezug
nach Sanierung!!!
KM 650 €

% (0 51 75) 30 27 89
Holtorf: 4 ZKB, 100 m², Fliesen +

Laminat, Keller, Grg. mögl.,
380,- E KM + NK, % (0 50 21)
91 73 84 od. % (0176) 96105544

Nienburg: 4 ZKB, Gäste-WC,
110 m², Blk., Stellplatz,
ab 01.05. frei %(0 50 21)1 81 05
oder (01 73) 6 14 58 58

4 ZKB, ca. 100 m², Kleintierhal-
tung mögl., im Raum Stolzenau
% (01 70) 4 71 72 71

Gewerbliche
Vermietungen

Stöckse-Wenden
Gewerbl. Vermietung ab sofort.
7 Büroräume renoviert, schon
teilmöbliert incl. Server u. Da-
tentechnik, neue Küche, 2 WC`s,
ca. 230 m², Parkmöglichkeiten
vorhanden. Zumietung von wei-
terem Lagerraum/Halle möglich,
KM 670,- E + MWST
% (01 51) 12 20 22 04

Holtorf / Verdener Landstraße
Bürogebäude mit ca. 300 m² Nfl.
Bj.1998, Keller, Garage, Stell-
plätze, zu verkaufen oder zu ver-
mieten % 0 172 / 54 35 22 8

Häuser

Nbg.-Erichshg.: DHH, 4 ZKB,
ca. 105 qm, Blk., Carport,
kl. Garten, z. 01.06.12,
% (0 50 21) 41 49 oder 6 18 07

In Bolsehle Nachmieter f. 1-Fam-
Haus 136 m ², mit Garage ge-
sucht % (01 52) 59 54 21 26

Garagen

Garage in Nienburg zu vermieten,
Nähe Bahnhof, 35,-E

% ab Montag (0 50 21) 97 66-0

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

NI: 2 ZKB, EBK, Blk., max. KM
300,-E . % (01 52) 22 44 41 13

3-Zimmer-Wohnung

NI: EG-Whg., 2-3 ZKB,
Terra./Blk, bis 60 m², max.
KM 350,-E City-/Stadtnah.
% (01 62) 4 21 07 21

4-Zimmer-Wohnung

Su. in NI u. Umgebg. (Heemsen,
Haßbg.): EG-Whg., 4 ZKB, bis
100 m², max. KM 550,-E , mit
Garten. % (0 50 21) 92 47 81

Nette u.saubere 7-köpfige Familie
sucht zu sofort Wohnung o. Haus
ab 4 Zimmer in Stolzenau
% (0 57 61) 9 08 95 38

Gewerbliche Mietgesuche

Laden für Kosmetikstudio, ca. 60
- 80 m², 2 - 3 Räume, stadtnah in
Nienb. ges. % (01 72) 5 36 62 61

Häuser

Familie sucht Haus od. Wohnung
mit Garten in Warmsen zur
Miete! Bitte alles anbieten,
% (01 74) 7 14 37 65

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, einfach
eine eigene Stiftung für den Natur- und Umwelt-
schutz zu gründen – auch ohne großes Stiftungsver-
mögen! Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Für weitere Informationen
und kostenloses Informa-
tionsmaterial zu unseren
Angeboten wenden Sie
sich bitte an

Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

. . . .



Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDEN

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr

Musterküchen
bis zu

70% reduziert!

www.ab-kueche.de

Jetzt zuschlagen: Elektrogeräte-Abverkauf 2012 aller namhaften Hersteller
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Danke, thank you,
Cпаcибо, tes̨ekkür…

Danke sagen gehört dazu. Nach der gelungenen
Familienfeier, dem Firmenjubiläum, der fantastischen
Hochzeit…

Auf der Seite mit Familien-
anzeigen in Ihrer Heimatzeitung
ist das Dankeschön am besten
aufgehoben.

Erkundigen Sie sich
nach unserem
Privat-Anzeigen-
Tarif.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Wie bedanke ich mich

am einfachsten?

. . . .. . . .



Gardinenwäsche
Wir nehmen ab,

waschen und dekorieren.

meyer’s
gardinenservice

Nienburg · Marienstr. 14
" (0 50 21) 6 13 66

Rohrreinigung

Abfluss verstopft?
Küche – Bad – WC

TAG & NACHT
H. Reuter

" (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

-Bestecktausch
Neuheit „Corvo“Neuheit „Corvo“

für 6 Personenfür 6 Personen
€199 - jetzt 169 €€199 - jetzt 169 €

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39
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Stellenangebote

Bernd Quellhorst GmbH
Verdener Landstr. 129 • 31582 Nienburg • Tel.: 0 50 21-33 55

Zur Verstärkung und Erweiterung unseres Werkstattteams suchen wir

einen KFZ-Mechaniker (w/m)
gerne auch aus markengebundenen Betrieben.
Für den Bereich Auto-Service und Montage PKW- und LKW-Reifen.
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen

Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w)
Umfangreiche Kenntnisse über alle Fahrzeugfabrikate erwünscht.
Es erwartet Sie eine Festeinstellung in einem aufgeschlossenen
Team. Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

ALS GmbH
Auto-Leistung-Service

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Andreas Lemke

Verdener Landstraße 13
31623 Drakenburg
Tel. (050 24) 411, Fax 9446 36
E-Mail: info@als-drakenburg.de

Autohaus am Damm GmbH
Vor dem Zoll 12 · Nienburg · Tel. 0 50 21 / 8 87 74 77

www.autohaus-am-damm.de

Wir suchen SIE

Serviceberater oder Kfz-Meister (m/w)
„Sie lieben den Service am Kunden“

Was erwartet Sie:
+ Überdurchschnittliche Entlohnung
+ Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
+ Ein sympathisches und aufgeschlossenesTeam

Ihre Hauptaufgaben:
+ Aktiver Serviceleistungsverkauf am Kunden
+ Qualifizierte Kundenannahme und -betreuung
+ Fahrzeugdiagnose mit dem Kunden in der

Dialogannahme

Anforderungsprofil:
– Sie sind im Besitz einer abgeschlossenen Berufsaus-

bildung im Automobilbereich
– Sie verfügen über gute EDV-Kenntnisse sowie

umfassende betriebswirtschaftliche Kenntnisse
– Sie sind zuverlässig, teamfähig, belastbar und

besitzen Organisationsgeschick
– Sicheres Auftreten, sehr gute Umgangsformen sowie

hohe Einsatzbereitschaft setzen wir neben einem
gültigen Führerschein als selbstverständlich voraus.

Kontakt
Bei Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur
Verfügung. Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen
Unterlagen zu Händen Peter Richter.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Zur Verstärkung unseres motivierten Teams suchen wir zu
sofort oder später einen

Kälteanlagenbauer /

Mechatroniker Kältetechnik (m/w)
für Montage und / oder Kundendienst und Wartung an Kälte-
und Klimasystemen in der Region Hannover. Es erwartet Sie

eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit ! keine
Supermärkte, daher relativ ausgeglichene Arbeitszeiten. Bitte

senden Sie uns Ihre Bewerbung, Einzelheiten können Sie gern
vorab telefonisch erfragen bei

Frau Müller-Stibbe / Herr Müller
Stibbe Kälte-Klima-Technik
Auf der Worth 8, 31515 Wunstorf
mueller-stibbe@stibbe-online.de

Kälte-Klima-Technik Tel. 05031 / 9515- 0

Deutsches Rotes Kreuz

Für unsere Einrichtung das „Haus am Rosenwinkel“
in Stolzenau suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
mehrere examinierte

Pfl egefachkräfte (w/m)
sowie mehrere

Pfl egehelfer/-innen
Ihr Profi l:
• Spaß an der Arbeit und im Umgang mit Menschen
• Erfahrung in der Alten- und/oder Krankenpfl ege
• Organisationstalent, Engagement und Teamfähigkeit

Wir bieten:
•  einen vielseitigen und abwechslungsreichen Aufgaben-

bereich
• Arbeit in einem engagierten und motivierten Team
• eine leistungsgerechte Vergütung
• Fort- und Weiterbildung im Verband

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

DRK pfl egen & wohnen gGmbH „Haus am Rosenwinkel“
Frau Birgit Siemering
Dorfstraße 1
31592 Stolzenau
Telefon (0 57 61) 9 01 00-1 01
oder per Mail an: pdl-az-rosenwinkel@drk-nienburg.de

Krankenschwester
Altenpfleger (m/w)

für Tag- oder Nachtdienst in Voll- oder Teilzeit gesucht
sowie ein/e

Pflegehelfer/in
und eine Wochenendaushilfe

Alten- und Pflegeheim
Jagdhaus Linsburg

Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (0 50 27) 2 33

Als mittelständisches Speditions- und Logistikunternehmen mit dem
Schwerpunkt Lebensmitteltransport suchen wir zur Verstärkung
unseres Teams zum nächstmöglichen Termin:

Büro-Fachkraft
für die Lademittelverwaltung

Büro-Fachkraft
für die Lademitteldisposition

Büro-Fachkraft
für die Fuhrparkverwaltung

Mechaniker
für den LKW-Bereich

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unten-
stehende Adresse:

BRÜGGEMANN Spedition + Logistik GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Brüggemann
Schinnaer Landstraße 59
31592 Stolzenau
E-Mail: info@wesemann.net

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!
Wir suchen zuverlässige
Vertretungen für

Drakenburg
Liebenau
Marklohe
Nienburg
Rohrsen

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntagam Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Liebenauer
Heide
zum 1. April 2012

Rehburg
zum nächstmöglichen Termin

exam. Krankenschwester/-pfleger
exam. Altenpfleger/-in
Vollzeit/Teilzeit

Fortbildung zum/zur Wundmanager/-in
möglich/wird bezahlt.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Iuvare Hauskrankenpflege, Anlaufstelle,
z. Hd. Frau Lüdeke, Hoyaer Straße 1,
27333 Schweringen, Tel. (04257) 92056

Zur Verstärkung
unseres Teams
in Schweringen
suchen wir zu sofort

Dipl. Sozialpädagogin/
Dipl. Sozialpädagogen
als stellvertr. Bereichsleitung
in Teilzeit/Vollzeit.

Landsitz Weseraue,
z. Hd. Herrn Olaf Balkau, Ginsterweg 1,
31628 Landesbergen

Im Bereich der
Eingliederungshilfe für
psychisch Erkrankte
suchen wir zum
nächstmöglichen
Termin eine/einen

Ihre Bewerbungs-
unterlagen senden
Sie bitte an den:
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Süßes Nebeneinkommen m. einem
www.schokoladen-job.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum nächstmögli-
chen Termin einen zuverlässigen

Elektroniker
für Gebäudetechnik
Erfahrung im Sanitärbereich
erwünscht.

Elektroinstallation
Heizung – Sanitär
Kleiner Heideweg 1
31618 Liebenau
Telefon (05023) 94237

Küchenhilfe und
Bedienung zur Aushilfe

gesucht.

Restaurant & Hotel Zur Post
31592 Stolzenau · Telefon (0 57 61) 8 92

Regelmäßige Hilfe für den Garten
in Bühren gesucht (Rasen u.s.w.)
% (0 50 23) 21 89

Husum: Suche Gartenhilfe
auf 400 - Euro - Basis.
% (0 50 27) 9 40 07

Fische 20.2. - 20.3.
In beruflicher und privater
Hinsicht können Sie sich
vor lästigen Dingen nicht
länger drücken. Packen Sie
sie daher schnellstens an.

Widder 21.3. - 20.4.
Ein Projekt dürfte sich ufrie-
denstellend entwickeln. Gut
möglich, dass es sich auch
auf lange Sicht als Glücks-
griff erweist.

Stier 21.4. - 20.5.
Stiere sind unsicher, ob
sie die Gefühle, die ihnen
entgegengebracht wer-

den, richtig deuten. Haben
Sie mehr Vertrauen zu sich
selbst!

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Viel Bewegung kommt in
Ihr persönliches Leben.
Sie können neue Bekannt-
schaften schließen, mit de-
nen Sie viel Vergnügen ha-
ben werden.

Krebs 22.6. - 22.7.
Wenn Sie eine schwierige
Entscheidung zu treffen ha-
ben, sollten Sie jemanden
um Rat bitten. Lassen Sie
sich genügend Zeit.

Löwe 23.7. - 23.8.
Es wird Zeit, sich gezielt
von Ballast zu befreien.
Räumen Sie die Wohnung
auf, renovieren Sie oder ge-
stalten Sie einfach einmal
um.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Falls Sie vorhaben, abends
nicht zu Hause zu bleiben,
sollten Sie sich darauf ge-

fasst machen, dass etwas
Aufregendes geschieht.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie befinden sich in einer
wahren Hochkonjunktur
der Gefühle. Eine Woche
zum Bäumeausreißen und
Bergeversetzen! Also: Pa-
cken Sie es an!

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie glänzen lieber im Hin-
tergrund, als dass Sie das
grelle Rampenlicht suchen.
Das macht Sie nicht nur
heute so überaus sympa-
thisch.

Schütze 23.11. - 21.12.
Es könnte sein, dass Ihre
ausgefallenen Vorschlä-
ge nicht sofort auf offene
Ohren stoßen. Sie werden
aber Anlass zum Nachden-
ken geben.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Mit einem Lächeln trainiert
es sich gleich viel leichter.

Sie sind gut gelaunt und
können die Bewegung in
der folgenden Woche voll
und ganz genießen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Lange vermisst, jetzt wieder
da: Ihre kreative Ader. Da-
mit können Sie einer neuen
beruflichen Aufgabe ganz
entspannt entgegenblicken.

. . . .
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Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon-und Branchenbuch

„Wir aktualisieren Ihren kostenfreien
„Eintrag im Mittelweser regional“

Ist Ihr Eintrag in der aktuellen
Ausgabe 2011/12 von Mittelweser
regional nicht korrekt?

Dann teilen Sie uns Ihre Änderungen mit.
Bis zum 23. März 2012 nehmen wir
Ihre Korrekturen auf unserer Internetseite
www.mittelweser-regional.de
entgegen. Sie finden das Formular für
die Eingabe Ihrer Daten unter dem
Themenpunkt „Grundeintrag ändern!“
Dieser Service des Verlages DIE HARKE ist
für Sie selbstverständlich kostenfrei.

Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch
aus dem Verlag DIE HARKE

Infos im Internet:
www.mittelweser-regional.de

Einsendeschluss: 23. März 2012

INFOTELEFON: 05021.966306

ACHTUNG:

Erscheint wieder

im Juni 2012

Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch

Für Stadt und Landkreis Nienburg/Weser,
Bruchhausen-Vilsen und Umgebung

Das Telefon- und Branchenbuch Mittelweser regional erscheint in den Städten Nienburg/Weser
und Rehburg-Loccum, in den Samtgemeinden Eystrup, Heemsen, Grafschaft Hoya, Landesbergen,
Liebenau, Marklohe, Steimbke, Steyerberg, Uchte und der Gemeinde Stolzenau - sowie in
Bruchhausen-Vilsen und Umgebung.

2008/09

Verlag: DIE HARKE · J. Hoffmann GmbH & Co. KG · 31582 Nienburg/Weser

• Immobilienvermittlungen
• Finanzierungsberatungen

Mitglied im

www.immobilienpartner-nienburg.de
Telefax (0 50 21) 917173

Mühlentorsweg 15 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 917171

Immobilienpartner
Spehlbrink · Simon · Lichtenberg GmbH

NIENBURG · WWW.NI-2020.DE

Immobilien

Objektvermietung

Geschäftsverkäufe

Tel. (0 50 21) 20 20

SIEPEL IMMOBILIEN
GMBH

NIENBURG · WESERSTRASSE 19

Immobilien
Geschäftsverkäufe
Objektvermietung

TEL. (05021) 2020
www.ni2020.de

SIEPELIMMOBILIEN
GmbH

www.immobilienpartner-nienburg.de
Mühlentorsweg 15 · Nienburg

• Immobilienvermittlung
• Projektentwicklung

" (0 50 21) 91 71 71

Verlag: DIE HARKE · J. Hoffmann GmbH & Co. KG · 31582 Nienburg/Weser

Für Stadt und Landkreis Nienburg/Weser,
Bruchhausen-Vilsen und Umgebung 2011/12

Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch

GerkinG Das Bestattungshaus
auf allen Friedhöfen

Marklohe
Sulinger Straße 4

Telefon
Nienburg 77 81 Nienburg

Marienstraße 1

Mittelweser regional
… ist Telefon- und Branchenbuch in einem Band.
Einfacher geht es nicht!

Mittelweser regional
… bieten Ihnen alle aktuellen Adressen und
Telefonnummern aus dem ganzen Landkreis Nienburg
und aus der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen

Mittelweser regional
… kein Abholen bei der Post, sondern allerbeste
Verteilung direkt an Haushalte, Firmen, Behörden und
Institutionen durch DIE-HARKE-Zeitungszusteller

DIE HARKE am Sonntag 25ANZEIGENSONNTAG, 11. MÄRZ 2012 Nr. 11

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Wir suchen zur Verstärkung unseres
Teams

Gesellen
und

Vorarbeiter
zu sofort oder später.
Sie können selbstständig arbeiten,
Menschen führen und Baustellen leiten,
haben Erfahrung in der Wärmedäm-
mung und besitzen den FS Kl. III?
Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Bewerbungen bitte an:

Sie arbeiten selbstständig
in/mit einer Vertriebsagentur und
suchen neue Herausforderungen?

Wir bieten seriöse Auftraggeber,
Unterstützung beim Aufbau und
das Wichtigste: pünktliche und
schnelle Bezahlung!! Informie-

ren Sie sich jetzt unverbindlich!!

Infos unter
www.promotion-welt.de,
für Eilige 08000-402200.

Freundliche

Bedienungen,
Spargelverkäuferinnen

und Aushilfsfahrer
gesucht.

Spargel- und Erdbeerhof
Nuttelmann

Sarninghausen, Tel. (0 57 64) 16 14

Für unsere Montageabteilung
suchen wir

Mitarbeiter/innen
auf 400-€-Basis.

SDS Montage GmbH
Hüttenstr. 1 · 31582 Nienburg

Telefon (05021) 925157

Postbank FB AG sucht für Stadt
und Landkreis Nienburg einen

Berater (m/w)
Schwerpunkt: Betreuung der PB-

Kunden im eigenenVerkaufsgebiet.
Kontakt:

Vertriebsdirektor Frank Stottmann,
Tel. (0421) 30701134,

E-Mail: Fstottmann@bhw.de

Postbank FB AG sucht
vertriebsorientierte/n

Bankkauffrau/-mann (IHK),
gerne auch als Zweitausbildung.

Fragen beantwortet Ihnen
Vertriebsdirektor Frank Stottmann,

Tel. (0421) 30701134,
E-Mail: Fstottmann@bhw.de

Restaurantfachfrau/-mann
Service-Mitarbeiter/-in

per sofort gesucht.

Hasbergscher Hof · Nienburg
Telefon (05021) 6000555

Marklohe: langfr. Hilfe im Haus u.
Garten gesucht auf 400,-E Basis,
sep. Wohnung vorhanden. An-
geb. an DH unt. ü D 1274557

Friseur/Friseurin
für 1 Tag/Woche

in einem Seniorenzentrum
in Nienburg gesucht.

Friseurbetriebe Kornet OHG
Tel. 0 80 00-56 76 38 (gebührenfrei)

Aushilfe (400.-- € Basis) auf
Pferdehof in Huddestorf für
alle anfallenden Arbeiten
gesucht.

% (0 57 65) 9 30 33

Produktionshelfer (m/w)
3-Schicht-System in Rehburg-Loccum gesucht.

Striewe Zeitarbeit
Tel. (0571) 385990 ab Mo., 8.00 Uhr

Stellengesuche

Bilanzbuchhalter (IHK) sucht
Teilzeitbeschäftigung für ca.
20-25 Std/Wo. Buchführung/
Lohn % (0 57 61) 90 21 33

Rentner, 62, aus Wietzen sucht
eine Beschäftigung.
% (01 62) 7 92 14 57 ab 16
Uhr

Verschiedenes

Innenausbau
Hohlwand-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Welche/r rüstige Rentner/in mittl.
Alter m. Kenntnissen von Blu-
men u. Ziergarten hat Lust ält.
Frau 2-3 halbe Tage nach Ver-
einbarung bei guter Bezahlung
behilflich zu sein ? Zuschriften
bitte an DH unt. 1274229

Fensterputzer
privat und gewerblich
Telefon (05021) 917554

Qualitäts-Fassadenanstrich
inkl. Rissbeseitigung, ab 7,– €/qm

Fa. Dietmar Weißbrich
" (05137) 909272

Computer-Service
Kommen ins Haus.

Telefon (0 50 22) 8 91 01 92

Renovierung günstig, tapezieren,
streichen, Carports err., Laminat
verl. % (01 51) 10 21 01 05

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Dachdecker nimmt noch Arbeit an
% (01 76) 78 38 70 01

Erfahrener Schlagzeuger gibt Un-
terricht % (01 62) 3 06 64 41

Flohmarkt am 11.03. 2012 v. 11-17
Uhr Nienburg, Berliner Ring 176

Su. Latein-Nachhilfe für 6. Klasse
Marklohe % (0 50 21) 91 02 37

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

1 zahle S pur
x n, paß

r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.

1 zahle S pur
x n, paß

r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.mit dem scharfen Pornostar MARINA
MONTANA und 18-20 sexy Girls

Sa. 17.3.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 17.3.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. .2 2 M G GE B P Y
Mi. 21 3 01 : E A- ILE GANG- ANG- ART

. .2 2 M G GE B P Y
Mi. 21 3 01 : E A- ILE GANG- ANG- ART

mit d m ch rfen P r o tar
e s a o n s

CURL ANN u 5 s xy Girls
Y nd 1 e !

NEU! Kati, 25 J. blond, ein heißer
Vogel, Telefon 0162-6006769

NEU! Verwöhnparadies Garbsen
Telefon (0 51 31) 4 67 68 87

Asendorf · Tel. (0 42 53) 80 04 31
Brandneu in Hoya! Frida aus Holland.
0 42 51/ 67 16 65, Hingste 35! Ladies.de

Sida, Super-Service & Nina 80 C
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Simone in Rahden,
% (01 70) 7 21 66 56

TUKTHA + ANN %(05775)966215

Verkäufe

Anerkannte Pflanzkartoffeln

Familie Dohrmann
Arkenberg 2

31618 Liebenau
Tel. (05023) 94440

Spargel, Kartoffeln, Eier und …
Frische Qualität vom Erzeuger

Arkenberger
Spargelhof

in verschiedenen
Sorten vorrätig

Maxi-Cosi, Cabrio Fix, 0-9 kg,
Mod. 2010 mit Sonnendach und
neugeborenen Einsatz, guter Zu-
stand 70,- € VB, % 0175/
1415167

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Ilex, Buxus und Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Heizen mit Gas wurde immer teurer.

Umstellen auf Öl lohnt sich!
Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Abus Fensterkrallen,
8 Stck., braun, gleichschließend,
auch einzeln zu verk., NP: 73 €,
Stück für 30 €, %(0 50 21) 57 17

8 Gartenstühle,
verstellb. Holz, neuw., 6 hohe
Lehne, 2 kürzere Lehne, á 60,-
E % (0 50 21) 57 17

Nienburg: Haushaltsauflösung am
Sa., 10. März von 11.-16.00 Uhr,
Hannoversche Str. 2 C, alles
muß raus!% (0 42 72) 6 04

Teichfilter Biotec 36C + 18C,
Pumpen UVC, unbenutze Aus-
stellungsstücke, volle Garantie,
toller Preis, % (0 42 71) 59 70

Eiche, geschnitzt: Sideboard, Vi-
trine, Ausziehtisch, 6 Stühle,
% (0 50 25) 65 88

Laufband „Walkbrunner“ v. Ham-
mer, wenig benutzt, Preis VS.
% (0 15 20) 1 60 76 28

28“ Da.-Fahrrad, 3-Gang, Alu Ci-
tyline, Tiefeinst., 110,- E VB,
% (0 50 21) 44 99

Neuw. Schlafzimmer Eiche natur:
Bett m. Motor, Kommode, 3tlg.
Spiegelschrank % (0 50 37) 52 89

Glaswollplatten gebr. 1,20 x 0,60
m, 6 cm stark, größere Mengen,
1 Euro/qm. % (0 50 23) 90 00 41

Kranken-Toilettenstuhl,
100,- E VB, % (01 78) 79 55 155

Fahrrad m. tiefem Einstieg,
sehr stabil, neuwertig, 98,- E ,
% (0 50 21) 8 07 25 08

Ofenfertiges, gelagertes Buchen-
holz, (21 RM) VB 90,-E /RM.
% (0 50 37) 9 88 41

Holzbriketts
1 To. 249,- € + Transport
% (0 50 24) 88 78 27

Heusilage in Rundballen
% (0 50 22) 14 69

Saxonette, Bj. 09, gepfl. Prs.: VS
% (01 70) 7 33 58 02

Erlenholz ganze Stämme, 35,- E
m 3 % (0 50 22) 2 06

Eichenholz, günstig abzugeben.
% (0 50 28) 4 14

Küchenzeile, 2,70 m inkl. E-Gerä-
te, preiswert % (0 50 21) 1 52 15

AEG-Gefriertruhe Energiespar,
ca. 250 l 70,- E % (050 27) 4 80

Verkaufe Rüben
% (01 60) 5 35 59 71

Ankäufe

Kaufe Zinn und Pelze aller Art,
gerne hochwertig, Handtaschen,
Abendgarderobe, Besteck 90 +
100, Orden, Münzen, Silber-,
Gold-, Mode-, Koralle-, Bern-
stein-Schmuck aller Art, auch
defekt, Uhren, Möbel / Nähma-
schinen und Antiquitäten. Alles
vom Militär bis 1945. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten, % (0 57 61)
9009 38 oder % (01 76) 32 44 00
67

...

Kaufe Silberbesteck –
auch angelaufene Einzelteile!
Für Schmuck zahle ich mehr als
nur den Grammpreis!
Telefon (05761) 907107

Suche von Privat: Sammeltassen,
Nähmaschinen, Zinn, versilber-
tes Essbesteck, militärische Uni-
formen, Uhren und Schmuck.
% (01 62) 8 69 95 92

Suche Schallplatten aus den
Bereichen: Rock, Blues, Beat u.

Jazz, 60 er bis 80 er Jahre
% (01 72) 4 19 71 24

Suche Aufsitzrasenmäher auch
alt oder defekt und Auf-
sitzrasenmäher Anhänger
% (01 74) 9 89 25 88

Achtung! Kaufe antike Möbel,Se-
kretäre, Bufets, Uhren, u.v.a.,
Antik Dobes % (0 57 07) 24 42

Suche Klavier, spielbereit, guter
Zustand, % (057 66) 3 81 oder
(01 71) 2 31 60 62

Suche Aufsitzmäher, auch defekt.
% (01 51) 27 17 63 66

Tiermarkt

3 Mini-Shettys, unter 87 cm, 2
Stuten Rappe u. Fuchs, 9- u. 10-
jähr., kl. Hengst Prinz Pablo v.
Leuken, 2-jähr., % (0 50 24) 3 42

2 Malteser-Biewer-Welpen, w
7 Wochen, geimpft, entwurmt,
% (0 57 64) 9 43 77 23

Hundesalon, Tel. (0 50 21) 8638 51
Welsch A Hengstfohlen., günstig,

zu verkaufen, % (0 42 73) 3 16

Hochzeitstauben zu vermieten.
% (0 50 33) 58 50

Silo-Rundballen zu verkaufen,
% (0 57 77) 5 18

Pferdeboxen noch frei, tägl. Aus-
lauf, Vollverpfleg. %(05027)1639

Ferienhäuser

Haus Seerose Grömitz
App.in versch.Größen kurzfristig
verfügbar, Mindestaufenth.5Tage
% (01 72)5 16 50 91

Cux./Duhnen: Fewo f. 4 Pers., ge-
mütl., Blk., 200 m zum Strand,
Ahoi-Bad. www.haus-zyrus.de.
% (0 50 25) 68 05

Campingplatz Hämelsee:
Mobilheim mit WC u. kl. Wohn-
wagen m. gesamten Inventar zu
verkaufen, % (05 11) 79 38 35

Wietzen: Ferienhaus Am Mühbach
2-4 Personen vermieten, Pro
Tag: 20 E % (0 50 22) 2 22

Dänemark, privat Ferienhaus zu
vermieten, % (0 50 21) 21 20

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Erteile Nachhilfe in Französisch
u. Englisch alle Kl., auch f. Er-
wachsene. % (01 74) 4 86 29 63

Ehewünsche

Bekanntschaften

Endlich geschieden Seit. 6.3.
bin ich als 4. Ehemann von
Fr. Viviane H. aus Gl. nur
noch Geschichte. Ich wünsche
einem evtl. Nachfolger und
5. Ehemann von Fr. Viviane
H. aus Gl. in JEGLICHER
Hinsicht viel Kraft und
Ausdauer.
Wolfhard Hintzsche-Oehme,
vorm. Hintzsche-Hillebrand

Kuschelbär, 46, sucht Sie
SMS (01 51) 51 08 19 21

Ihre private

Kleinanzeige
können Sie völlig unkompliziert
unter www.DieHarke.de
schalten.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Empfehlen Sie die Harke Kollegen,
Freunden oder Verwandten und Sie
erhalten eine wertvolle Prämie Ihrer Wahl.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

LG Touchscreen-Handy
„Cookie Style“ T310
• Bartype mit Touchdisplay
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„Feierabend“-Senioren
Nienburg (DH). Die Nien-
burger Seniorengruppe „Feier-
abend“ lädt im März zu folgen-
den Veranstaltungen ein:
Mittwoch, 14. März, 9 bis
11:30 Uhr Frühstück im „Has-
bergschen Hof“, Sonnabend,
31. März, 15 bis 17 Uhr
Stammtisch, ebenfalls „Has-
bergscher Hof“. Weitere Infor-
mationen unter www.nienburg.
feierabend.de.

Übungsleiterinnen gesucht
Marklohe (DH). Der SC Mark
lohe ist auf der Suche nach
zwei neuen Übungsleiterinnen.
Gesucht wird zum einen eine
Kraft, die eine Gruppe von
Mädchen ab zehn Jahren über-
nehmen kann, die seit ca. vier
Jahren trainieren und auch
gern an Turnwettkämpfen teil-
nehmen möchten. Die mo-
mentane Übungszeit ist frei-
tags ab 18 Uhr. Willkommen
ist außerdem eine Übungsleite-
rin für die Gruppe „Tanzen für
Mädchen ab zehn Jahren“.
Diese trainiert zurzeit diens-
tags von 17 bis 18 Uhr.

Weitere Informationen bei
den Spartenleiterinnen Ingrid
Gerlach, Telefon 05021-
912115, oder Christina Prüser,
Telefon 05021-7288.

Yoga und Pilates in Holtorf
Holtorf (DH). Neue Pilates-
Kurse beginnen bei der Hol-
torfer SV am Montag, dem 19.
März, um 16.45 und um 20.15
Uhr, am Donnerstag, dem 22.
März, ab 15.45 Uhr sowie am
Freitag, dem 23. März, um
15.45 und um 16.45 Uhr.

Neue Yoga-Kurse beginnen
am Mittwoch, 21. März, um
20.15 Uhr und am Donnerstag,
22. März, um 17 Uhr. Unter-
richtet wird klassisches, ganz-
heitliches Hatha Yoga. Dies be-
inhaltet neben den klassischen
Yogahaltungen auch Atem-
übungen und eine Tiefenent-
spannung.

Für die Teilnahme an den
zehnmaligen Kursen ist eine
Mitgliedschaft im Verein nicht
erforderlich. Eine Rückerstat-
tung der Kursgebühren kann
bei den Kassen erfragt werden.
Geleitet werden diese Kurse
von Inge Balland, ausgebildete
Yogalehrerin des BYV, lizen-
zierte Pilatestrainerin des
DTB, Inhaberin des Pluspunk-
tes Gesundheit. Weitere Infor-
mationen unter 0173/6159008
oder inge.balland@googlemail.
com.

Trilochi-Kurs beim MTV
Nienburg (DH). Beim MTV
Nienburg findet freitags um 10
Uhr im Obergeschoss der Alt-
stadthalle ein Trilochi-Kurs
statt. Trilochi kombiniert die
fernöstlichen Disziplinen Thai
Chi, Yoga und Qigong mit der
westlichen Trainingsform
Groupfitness, Pilates und Herz-
kreislauftraining. Bei Bedarf
wird ein Abendkurs angeboten.
Anmeldungen nimmt Trilochi-
Trainerin Astrid Hagen unter
Telefon (0 50 21) 6 25 25 entge-
gen.

Zwei Konzerte
Steimbke/Balge (DH). Vier
Vokalchöre und ein Instrumen-
tal-Ensemble in drei verschie-
denen Besetzungen singen und
musizieren in zwei Konzerten
am 17. und 18. März. Am
Samstag, 17. März, in der
Steimbker Kirche beginnt das
Konzert um 18 Uhr, am Sonn-
tag, 18. März, in der Balger
Kirche bereits um 15 Uhr.

Die Kirchenchöre Balge-
Schweringen und Bücken pro-
ben seit Herbst letzten Jahres
unter der Leitung von Anke-
Maria Kuhlmann und sind nun
erstmals in dieser neuen Kon-
stellation in einem Konzert zu
hören. „Chorioleis“– der Zwei-
Kirchen-Chor – und „Voices in
Harmony“ singen unter der
Leitung von Hartmut Reuß-
wig.
In drei verschiedenen Beset-

zungen musiziert das Nienbur-
ger Renaissance-Ensemble auf
Blockflöten alter Bauart, der
Bass-Part wird auf einer eng
mensurierten Renaissance-Po-
saune gespielt, den Cembalo-
Part führt André Hummel aus.
Alte Leier - Neue Lieder ist

das Programm überschrieben:
zu hören sind Liedsätze und
Instrumentalmusik aus fünf
Jahrhunderten.
Eintritt wird nicht erhoben,

die Veranstalter bitten aber um
eine Spende am Ausgang.

„Glückliche Familien“
Nienburg (DH). Die Senio-
ren-Union des CDU-Kreisver-
bandes Nienburg lädt am mor-
gigen Montag, 12. März, um
15 Uhr in das Hotel „Weser-
schlößchen“ zur Monatsver-
sammlung ein. Rainer Bun-
genstock, Direktor der
Heimvolkshochschule Loc-
cum, referiert über das Thema
„Was glückliche Familien rich-
tig machen.“

Preis- und Pokalschießen
Rodewald (DH). Der Schüt-
zenverein Rodewald o.B. lädt
vom 15. bis 18. März auf dem
Schießstand in der alten Schu-
le ein zum öffentlichen Preis-
und Pokalschießen. Geschos-
sen wird um 26 Pokale in den
Mannschaftswettbewerben und
beim KK-Einzelpokal.
Geschossen werden kann zu

folgenden Zeiten: Donnerstag
von 18:30 bis 22 Uhr, Freitag
von 18:30 bis 22 Uhr, Sonn-
abend von 14 bis 18 Uhr und
Sonntag von 9 bis 18 Uhr; die
Siegerehrung erfolgt gegen
19:30 Uhr .
Ergebnislisten können ab dem
15. März täglich mehrfach ak-
tualisiert im Internet unter
www.rodewald-ob.de eingese-
hen werden.

„Wickie“ im Kulturwerk
Nienburg (DH). Am heutigen
Sonntag, 11. März, um 15.30
Uhr zeigt das Nienburger Kul-
turwerk im Rahmen der Film-
ring-Initiative im Landkreis
Nienburg den Bully-Herbig-
Film „Wickie und die starken
Männer“ für Kinder ab sechs
Jahren und Familien.
Rund sechs Millionen Men-

schen sahen den Film bisher im
Kino. Jetzt ist er im Nienbur-
ger Kulturwerk zum Eintritts-
preis von nur einem Euro zu
sehen.

SoVD Husum lädt ein
Husum (DH). Der SoVD-
Ortsverband Husum trifft sich
am Freitag, dem 23. März, um
15 Uhr im Landgasthaus „Zum
Gockel“ in Meinkingsburg.
„Wir wollen uns bei Kaffee
und Kuchen über die Zukunft
des Ortsverbandes unterhalten.
Es wäre schön, wenn sich Mit-
glieder fänden, die den Verein
wieder zu einem Treffpunkt für
gesellige Nachmittage und un-
terhaltsame Fahrten machen“,
heißt es in der Einladung. An-
meldungen werden bis zum 18.
März von Gisela Bolschwig,
Telefon 05027-27598331 oder
017655371212, erbeten.

Skat, Doppelkopf, Kniffel
Liebenau (DH). Der SPD-
Ortsverein Liebenau richtet
am kommenden Sonntag, 18.
März, sein traditionelles offe-
nes Skat-, Doppelkopf– und
Kniffelturnier aus. Das Turnier
beginnt um 13.30 Uhr in der
Waldgaststätte „Schweizer-
lust“. Wertvolle Fleischpreise,
Besuchsfahrten zum Nieder-
sächsischen Landtag und - als
Hauptgewinn - eine dreitägige
Fahrt für zwei Personen nach
Berlin mit Besuch des Bundes-
tages und weiteren interessan-
ten Programmpunkten warten
auf die erfolgreichen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.
Anmeldungen werden direkt

am Turniertag entgegen ge-
nommen.

www.
HamS-Online.de

Landkreis (DH). Lernförde-
rung ist derzeit in den Haupt-,
Förder- und Oberschulen im
Landkreis ein wichtiges The-
ma. Nachdem der Kreistag im
Dezember erhebliche Mittel
zusätzlich zur Lernförderung
nach dem Bildungs- und Teil-
habepaket zur Verfügung ge-
stellt hat, haben bereits viele
Sekundarschulen reagiert und
ihren Bedarf bei der Volks-
hochschule angemeldet, die die

Kurse koordiniert. „Jetzt su-
chen wir dringend zusätzliche
Dozentinnen und Dozenten“,
betont Elke Wagner, bei der
VHS mit der Organisation der
Kurse betraut. Mathe, Deutsch
und Englisch sind die Hauptfä-
cher, in denen Bedarf an Lern-
förderung besteht, um dann
den begehrten Hauptschulab-
schluss zu schaffen, heißt es
weiter.
Die neuen Dozenten müssen

pädagogisches Geschick, Inte-
resse an der Arbeit mit Kin-
dern und die Bereitschaft, sich
schnell in die jeweiligen Lehr-
inhalte einzuarbeiten, mitbrin-
gen. Auch an ehemaligen Teil-
nehmerinnen der Ausbildung
zur „Pädagogischen Mitarbei-
terin“ oder auch an Studenten
ist die VHS interessiert.
Neben einem angemessenen

Honorar bietet die VHS auch
Mitarbeiterfortbildungen an.

Da der Einsatzbereich im ge-
samten Landkreis möglich ist,
werden auch Interessierte im
ganzen Landkreis gesucht und
möglichst wohnortnah an einer
Schule eingesetzt.
Für eine erste Kontaktaufnah-
me stehen Fachbereichsleiterin
Susanne Politt unter Telefon
05021/967-617 und Koordina-
torin Elke Wagner unter
05021/967-628 zur Verfü-
gung.

Dringend zusätzliche Dozenten gesucht
Lernförderung: Landkreis Nienburg koordiniert Kurse und zahlt angemessenes Honorar

Anti-Atom-Kreis
weist auf

Fukushima-
Jahrestag hin

Der Info-Stand des Anti-Atom-
Kreises am vergangenen Sonn-
abend auf dem Nienburger
Rathausplatz war nach Anga-
ben der Veranstalter ein voller
Erfolg. Mit der Wanderausstel-
lung „Countdown 2021“ und
(teilweise) entnadelten Tan-
nenbäumen hatten die Atom-
kraftgegner auf die Gefahren
einer weiteren Nutzung dieser
nach ihrer Ansicht unverant-
wortlichen Energie hingewie-
sen. Unter anderen lag ein
Brief an den Nienburger Land-
rat Detlev Kohlmeier mit Fra-
gen zum Katastrophenschutz
aus. In diesem werden kritische
Fragen gestellt, was im Falle
einer Nuklearkatastrophe im
nur 70 Kilometer von Nien-
burg entfernten AKW Grohn-
de zu tun ist. Mitgebracht als

Diskussionsgrundlage, wurde
der Brief von über 30 Interes-
sierten spontan vor Ort mit
Adresse und Unterschrift ver-
sehen. Diese Exemplare wur-
den direkt im Anschluss dem
Kreishaus zugestellt. Insbeson-
dere sollte mit der Aktion zum

Fukushima-Jahrestag am heu-
tigen Sonntag für die Demons-
tration und Kundgebung ab
13 Uhr in Hannover auf dem
Opernplatz mobilisiert wer-
den. Dieses ist nach eigenen
Angaben gelungen. Es haben
sich viele Menschen bereit-

erklärt, mit nach Hannover zu
fahren. Die (Kreis)-Nienburger
treffen sich heute um 11:45
Uhr vor dem Bahnhof, um
gemeinsam mit dem Nieder-
sachsen-Ticket zur Demo unter
dem Motto „AKW Grohnde
abschalten“ zu fahren.

50 Besucher aus
dem Wahlkreis

zu Gast in Berlin

Ein umfangreiches und viel-
fältiges Programm erwartete
jetzt rund 50 Besucherinnen
und Besucher aus den Land-
kreisen Diepholz und Nien-
burg in der Bundeshauptstadt
Berlin. Auf Einladung des
hiesigen Abgeordneten Axel
Knoerig nahmen sie an einem
dreitägigen Aufenthalt zur
politischen Bildung teil. Soweit
es seine parlamentarischen
Verpflichtungen zuließen, be-
gleitete Knoerig seine Gäste
zu verschiedenen Programm-
punkten. Als Ansprechpart-
nerin stand außerdem Karin
zur Mühlen aus Diepholz der
Gruppe ständig zur Seite. Ne-
ben einer Stadtrundfahrt fan-
den am ersten Tag der Reise
zwei Informationsgespräche
in der CDU-Bundesgeschäfts-
stelle und in der Landesver-
tretung Niedersachsen statt.
Am darauffolgenden Tag
wurde der Bundestag besucht:

Nachdem die Teilnehmer einer
Plenarsitzung beigewohnt
hatten, stellte Knoerig ihnen
im Rahmen eines Diskussions-
gespräches seine Aufgaben in
Berlin vor. Anschließend zeig-
te der Abgeordnete seinen
Gästen auf einem gemeinsa-
men Rundgang verschiedene
Räumlichkeiten des Reichs-
tages. Nachmittags erfolgten

dann zwei Führungen durch
das Dokumentationszentrum
„Topographie des Terrors“
(Ausstellung über die Verfol-
gungs- und Terrormethoden
des Nationalsozialismus) sowie
die „Max Planck Science Gal-
lery“. Am dritten Tag der Reise
nahmen die Besucher an einer
geführten Tour durch die „Ber-
liner Unterwelten“ teil, bei der

u.a. die Zeit des Zweiten Welt-
krieges durch die Begehung
ehemaliger Bunker themati-
siert wird. Zum Abschluss der
Bildungsfahrt besichtigte die
Gruppe die Ausstellung „Trä-
nenpalast“, die in der früheren
Ausreisehalle am ehemaligen
Grenzübergang zur DDR an
diese Zeit erinnert.

Foto: privat

Nienburg (DH). Zur Mitglie-
derversammlung des Muse-
umsvereins Nienburg begrüßte
Vorsitzender Heinrich Sieling
53 Mitglieder im Zeichensaal
des Quaet-Faslem-Hauses und
stellte in seinem Rechen-
schaftsbericht fest, dass sich die
Besucherzahl mit rund 21 000
gegen über dem Vorjahr gleich
gehalten habe.
Museumsleiter Dr. Eilert Om-
men trug wichtige Vorhaben
für die nächste Zeit vor und be-
richtete auch von den Ergeb-
nissen abgelaufener Projekte.
So habe das vom Museum ini-
tiierte Projekt „geophysikali-
sche Untersuchungen des
Burghügels Wölpe“ zu überra-
schenden Ergebnissen geführt.
Auf Anregung des Arbeitskrei-
ses Burghügel in Erichshagen-

Wölpe habe man vor mögli-
chen archäologischen
Untersuchungen sozusagen
mit Röntgenaugen in den Bo-
den geguckt. Dies zuerst im
Landkreis Nienburg beim
Kloster Schinna angewendete
Verfahren einer Berliner Spezi-
alfirma habe zu wichtigen Er-
kenntnissen geführt:
So sei jetzt der Kern der soge-

nannten Motte, also der ältes-
ten mittelalterlichen Burg,
ziemlich genau erkannt wor-
den. Auch die jüngere Bebau-
ung auf dem Burggelände des
16. und 18. Jahrhunderts sowie
auch die Reste des Burggra-
bens seien nun bekannt. Über-
raschend war das Erkennen
von Ziegelbrennöfen und Ton-
gruben und auch die mit dabei
herausgekommene Lage des

Wirtschaftsbetriebes, nun un-
ter einem Acker gelegen. Auf
dem Burghügel selbst habe
man bis zwei Meter Tiefe Mau-
erzüge entdeckt und mögli-
cherweise auch die genaue
Lage der ehemaligen Burgka-
pelle.

Ein ganz besonderer Tages-
ordnungspunkt galt dem The-
ma Brandschutz und barriere-
freier Zugang im Fresenhof.
Schon länger habe man einen
Antrag auf EU-Mittel gestellt,
um die baulichen, funktionel-
len und inhaltlichen Bereiche,
des nun schon vor fast schon 30
Jahren eingerichteten Muse-
ums zu verbessern. Den Fuß-
boden im Fritz-Heller-Saal
habe man aufgrund der Stol-
pergefahr mit Eigenmitteln be-
reits erneuert. Ein Investitions-

programm des Landes
Niedersachsens für kleine Mu-
seen ist aktuell der Anlass, die
unbedingt notwendigen bauli-
chen Verbesserungen anzu-
schieben. So fehle der zweite
Fluchtweg und überhaupt die
Möglichkeit, barrierefrei in die
beiden oberen Geschosse zu
kommen.
Daher plane man eine Außen-

treppe hinter dem Fresenhof
und einen Fahrstuhl mit Zu-
gängen zu den beiden oberen
Geschossen. Es sei dringend
erforderlich, diese im Moment
bestehende Rückständigkeit
und gefahrvolle Situation zu
verändern, hieß es in der Mit-
gliederversammlung.
Diese schloss sich den vorge-

tragenen Gedanken einstim-
mig an.

Fahrstuhl für Museum im Fresenhof
Museumsverein Nienburg hatte Mitgliederversammlung / Auch geplante Projekte vorgstellt
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Initiative Eystrup tagt
Eystrup (DH). Mitten in der
heißen Phase zur Vorbereitung
des Frühjahrsmarktes am 15.
April veranstaltet die Initiative
Eystrup am 14. März um 20
Uhr ein weiteres Treffen im
Bahnhofshotel Parmann. Alle
Mitglieder und die, die an ei-
ner Mitarbeit interessiert sind,
können daran teilnehmen und
auch eigene Ideen und Vor-
schläge mit einbringen.

Neuer Mehrzweckstreifen
Schweringen (DH). „In
Schweringen beginnt die Fir-
ma Koldewei aus Schwaförden
am morgigen Montag mit dem
Ausbau des Birkenweges“, teilt
Jürgen Köneking aus dem Bau-
amt Hoya mit. Im Abschnitt
zwischen der Landesstraße und
den Straßen Zur Dahlgrund/
Zum Friedhof wird auf der
Südseite ein Mehrzweckstrei-
fen neben der Fahrbahn ange-
legt. Dieser wird für die Fuß-
gänger geschaffen, darf aber
auch von Fahrzeugen zum Aus-
weichen überfahren werden.
Anschließend wird die Fahr-
bahn mit einer neuen Asphalt-
decke überbaut. Anfang April
soll die Maßnahme, die zeit-
weise einer Vollsperrung der
Straße bedarf, abgeschlossen
werden. Die Verwaltung bittet
um Verständnis.

Sonnabend Holzauktion
Eystrup (DH). Am kommen-
den Sonnabend wird in Ey-
strup von der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya Brennholz
versteigert. Auf dem Bauhofge-
lände an der Straße Auf dem
Südloh hat Bauhofleiter Stefan
Gädecke mit seinem Team ca.
40 Brennholzstapel vorberei-
tet. Die Versteigerung beginnt
um 8.30 Uhr. Besichtigt wer-
den kann das Holz ab 8 Uhr. „
Passende Geldscheine für die
Auktion, bei der in Fünf-Euro-
Schritten geboten werden
kann, sind sehr erwünscht,“
teilt Jürgen Köneking aus dem
Bauamt mit. Das ersteigerte
Brenngut kann am Sonnabend
bis 13 Uhr und in der darauf-
folgenden Woche, dann jedoch
nur nach vorheriger Terminab-
sprache, abgeholt werden.

Frühling und Butterkuchen
Wechold (DH). Zu einer
Frühlingsausstellung und fri-
schem Butterkuchen lädt der
Heimatverein Wechold heute
ab 14 Uhr ins Heimathus ein.
Ausgestellt werden Blumen-

gestecke, Osterkränze und klei-
ne Frühlingsarrangements so-
wie Handarbeiten,
Fensterbilder, Fotokarten,
Holzartikel und Osterdekora-
tionen. Außerdem zeigt eine
Hobbykünstlerin vor Ort, wie
man Gänseeier kunstvoll deko-
riert.
Ebenfalls ab 14 Uhr ist mit

Kaffee und frischem Butterku-
chen auch für das leibliche
Wohl der Besucher gesorgt.
Bäckermeister Werner Meyer
hat extra dafür schon am frü-
hen Morgen den Ofen ange-
heizt.

Ratssitzung in Hoya
Hoya (DH). Der Rat der Stadt
Hoya tagt am morgigen Mon-
tag, 12. März, um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.

Die Haushaltssatzung 2012,
die Erstellung eines Einzelhan-
delskonzeptes, die Gewährung
eines Zuschusses für Errich-
tung eines Glockenturms auf
dem Friedhof, die Vorgehens-
weise für die Versorgung mit
elektrischer Energie nach Ab-
lauf des Konzessionsvertrages,
der Bürgerpark Hoya und ein
Antrag des Schützencorps
Hoya stehen auf der Tagesord-
nung.
Alle Interessierten Bürgerin-

nen und Bürger sind vielmals
willkommen

Hoya (DH). „Big Daddy“ Wil-
son‘s dunkler Bariton ist
schlicht unverwechselbar. Er
hat die lebhafte Intensität ei-
nes Dennis Edwards, reicht
aber mühelos bis in die wohli-
gen Tiefen eines Melvin
Franklin. Eine Stimme, deren
Ausstrahlung den Zuhörer
spielend mit dem ihr eigenen
Zauber einfängt und ohne
Zeitverlust auf eine akustische
Reise mitnimmt.
Es darf getrost zu den uner-

klärlichen Kapiteln der jünge-
ren Blues-Geschichte gezählt
werden, dass Big Daddy Wil-
son mit oder – trotz – dieser
Ausnahmestimme erst ver-
gleichsweise spät die musikali-
sche Anerkennung und breite
Aufmerksamkeit erfährt, die –
im Hier und Jetzt betrachtet –
als eine geradezu logische
Konsequenz erscheint. Seit
seiner ersten CD-Produktion
bei Ruf Records „Love Is The
Key“ 2009 hat die Karriere des
Spätberufenen rasant Fahrt
aufgenommen: 2010 tritt er
beim 2. German Blues Award
an – und gewinnt. Außerdem
ist er „Special Guest“ bei der
European Blues Challenge in
Berlin.
Zu erleben ist „Big Daddy“

am 24. März um 20.30 Uhr in
der Martinskirche in Hoya.
Der Eintritt beträgt im Vor-
verkauf im Fotostudio Scholz
für 13 Euro, an der Abendkas-
se kosten sie 15 Euro.

„Big Daddy“ in Hoya

Krebs-Selbsthilfegruppe
Bücken (DH). Die Selbsthilfe-
gruppe für an Krebs erkrankte
Frauen trifft sich am morgigen
Montag, 12. März, um 20 Uhr
in Bücken im Gemeindehaus.
Weitere Interessierte sind herz-
lich willkommen. Weitere In-
formationen bei Ute Boden-
dieck unter 0 50 22/89 14 34.

„Saitenwind“ in Eystrup
Eystrup (DH). Am kommen-
den Sonnabend, 17. März, ist
im alten Güterschuppen am
Eystruper Bahnhof um 19 Uhr
die Gruppe „Saitenwind“ auf
Einladung des örtlichen Hei-
matvereines zu Gast. Die fünf
Musiker aus dem Raum Stöck-
se/Steimbke bieten ein buntes
Programm mit Liedern, Ge-
schichten und Döntjes; und das
nicht nur für „Plattsnackers“.
Karten gibt es für acht Euro

für acht Euro in Koopmann‘s
Laden, Telefon 04254-92181.
Einlass ist ab 18 Uhr. Eventu-
elle Restkarten sind für zehn
Euro an der Abendkasse zu ha-
ben.

Hoya (an). Der Präventionsrat
der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya unter dem Vorsitz von
Dierck Willemer und die Poli-
zei Hoya mit dem Moderator
Gerhard Kreye bieten in Zu-
sammenarbeit mit dem ADAC
und dem Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrat in Hoya das Se-
minar „Sicher & mobil 50
plus“ an.
„Die Schulung soll Gelegen-

heit bieten, sich weiterzubil-
den, denn es hat sich viel ge-
tan“, so Dierck Willemer und
begrüßt, dass in Zusammenar-
beit mit der Polizei dieses Se-
minar stattfindet.

Gerhard Kreye ist ein er-

fahrener Moderator, der schon
seit vielen Jahren mit „Ach-
tung, Auto“ in vielen Schulen
Kinder auf Gefahren im Ver-
kehr aufmerksam macht. Ihm
zur Seite stehen Manfred
Stender aus der Schule Ey-
strup und Reinhold Dierks
von der Polizeistation Hoya.

„Auch für die Älteren müs-
sen wir was tun, und das soll
mit diesem Seminar an zwei
Tagen geschehen“, sagt Hoyas
Polizeichef Dietmar Scholz.

„Ich baue das Seminar ‚Si-
cher & mobil 50 plus“ für Per-
sonen ab 50 Jahre an vier Säu-
len auf“, erklärt Gerhard Kreye
in einem Pressegespräch auf

der Polizeistation Hoya. Der
Mensch mit all seinen Stärken
und Schwächen, die Technik,
was neu ist in den Verkehrsre-
geln und das Versicherungs-
recht. Die Leistungsbereit-
schaft und die
Eigenverantwortung werden
angesprochen: „Sehen und Hö-
ren lassen nach, freiwillige ärzt-
liche Kontrollen sind erforder-
lich“.

Der „Fahrer-Fitness-
Check“ des ADAC ist ein Pro-
gramm zur Überprüfung der
persönlichen Pkw-Fahreig-
nung. „Freiwillig und ohne
Risiko für den Führerschein,“
so die Organisatoren. Anmel-

dungen dafür nehmen die
Fahrschulen entgegen.
ADAC-Mitglieder zahlen 49
Euro, Nichtmitglieder 69
Euro.

Das „Sicher & mobil 50
plus“-Seminar dagegen ist
kostenlos, aber auf 20 Perso-
nen begrenzt. Am Dienstag,
dem 17. April, und am Don-
nerstag, dem 19. April, jeweils
von 10.30 bis 12 Uhr findet
die Veranstaltung im „Lin-
denhof“ in Hoya statt.

Möglichst umgehende An-
meldungen nimmt die Polizei
Hoya unter der Telefonnum-
mer (0 42 51) 93 46 40 entge-
gen.

Sicherer mit „Sicher & mobil 50plus“
Weiterbildungsseminar von Polizei, Präventionsrat und ADAC am 17. und 19. April in Hoya

Frühjahrsputz und
Pflegemaßnahmen

mit Förster
Uwe Niedergesäß

Der MTV Schweringen machte
gestern mit der großen Papier-
sammelaktion den Anfang.
„Wir werden am kommenden
Sonnabend von 9 bis 13 Uhr
mit Treffpunkt am Dorfge-
meinschaftshaus den großen
Frühjahrsputz in Schweringen,
Eiße und Holtrup durchführen
und hoffen natürlich, dass so
viele Bürgerinnen und Bürger
wie möglich teilnehmen“, so
die Organisatoren aus dem
Gemeinderat mit Carsten Im-
moor, Bernd Meyer, Elisabeth
Kurowski und Anja Reinkens-
meier (von links). Neben Müll-

sammeln sind einige Baum-
schnitte und Rückschnitte von
Hecken vorgesehen. Der zu-

ständige Förster, Uwe Nieder-
gesäß, steht dieser Aktion be-
ratend zur Seite. Im Anschluss

sind ab 13 Uhr alle Helfer zu ei-
nemImbissimDGHeingeladen.

Foto: Achtermann

Hoya/Bruchhausen-Vilsen
(DH). Das Projekt „Orgel-
schätze“ geht mit weiteren
sechs Konzerten in den Samt-
gemeinden Bruchhausen-Vil-
sen und Hoya in die zweite
Runde. Und wieder werden
alle Sinne der Besucher ange-
sprochen, Aquarelle und örtli-
che Attraktionen gezeigt, fri-
scher Butterkuchen und
Getränke angeboten.

Die Reihe startet am heuti-
gen Sonntag, 11. März, in der
Catharinenkirche in Martfeld.
Bevor die Hillebrand-Orgel ab
17 Uhr erklingt, kann man
schon um 14.30 oder 15.30
Uhr an einer Führung durch
die benachbarte Fehsenfeld-
sche Mühle teilnehmen. Wil-
fried Nordbruch wird die vier
funktionierenden Mahlwerke
zeigen, vom „Martfelder Müh-
lenkrieg“ Ende des 19. Jahr-
hunderts berichten und von
der Galerie aus den Ort erklä-

ren, in dem im Jahr 1881 140
Gebäude abbrannten. Im An-
schluss bietet der Heimatver-
ein in der Mühle frisch geba-
ckenen Butterkuchen und
Kaffee satt an.

Außerdem hat man die
Möglichkeit, sich das Martfel-
der Kirchenbild des Aquarell-
künstlers Wilfried Lehnert aus
Brinkum im Original in der
Kirche oder Drucke seiner
weiteren im Kirchenkreis ge-
malten Kirchen anzusehen.

Kirchenmusiker Wimmer
wird in Martfeld wie bei den
Folgekonzerten immer zwei
Stücke spielen, nämlich von
Felix Mendelssohn-Bartholdy
Praeludium und Fuge G-Dur
sowie Bachs Orgelchoral „Ich
hab mein Sach Gott heimge-
stellt“. So können „Serienhö-
rer“ die Orgeln vergleichen.
Ansonsten passt er sein Pro-
gramm jeweils den sehr unter-
schiedlichen Instrumenten

an. „Hier gibt es viele Orgeln
aus dem 19. Jahrhundert, die
wunderschön zu spielen sind“,
lobt Wimmer die Instrumente
der Region. In einer Broschü-
re hat Wimmer die Orgeln mit
ihrer – mancherorts einem
Krimi vergleichbar spannen-
den – Geschichte und Dispo-
sition beschrieben. Nach Ein-
griffen in der Nachkriegszeit
gemäß dem Zeitgeist versucht
man jetzt vielerorts wieder,
Orgeln in den Ursprungs-Zu-
stand und -Klang zurückzu-
bringen, zum Beispiel in Eit-
zendorf. „Ich möchte das
‚honorieren’, dass sich Men-
schen dafür so sehr einsetzen,“
so Wimmer. Die 30-seitige
Broschüre gibt es unter ande-
rem in allen beteiligten Kir-
chengemeinden und in den
Sparkassen Nienburg und
Syke.

Die Konzerte sind auch we-
gen ihres attraktiven, familien-

freundlichen Vorprogrammes
so erfolgreich.

Beim Konzert am 22. April
in Vilsen gibt es vorher um 16
Uhr einen historischen Spa-
ziergang mit „Sophie und Ber-
ta“. Am 13. Mai in Asendorf
kann man vorher eine Muse-
ums-Eisenbahnfahrt unter-
nehmen oder sich im eigens
geöffneten Automuseum um-
sehen. Am 10. Juni wird ab 14
Uhr in Wechold Butterkuchen
aus dem Backhaus angeboten
und die Ausstellung „Aus alten
Zeiten“ gezeigt.

In Bücken kann man am 23.
September um 16 Uhr vorher
eine Führung durch die reich
ausgestattete Stiftskirche ma-
chen, und in Eitzendorf erklä-
ren Mitarbeiter der Orgelbau-
werkstatt Feopentow am 14.
Oktober ab 16 Uhr das Instru-
ment.

Alle Konzert beginnen um
17 Uhr.

„Orgelschätze“ erklingen wieder
Ab heute Konzertreihe in den Samtgemeinden Hoya und Bruchhausen-Vilsen

Die Samtgemeinde
Grafschaft Hoya hofft,
dass in ihrem Bereich
drei lange geforderte
Radwege gebaut werden.

Von Horst AcHtermAnn

Hoya. „Die Schulwegsicher-
heit, die Freizeitgestaltung, die
Touristik, der Lückenschluss
und die Verkehrssicherheit sind
erste Kriterien für den Bau
oder die Vollendung von Rad-
wegen mit Anbindungen an
Landstraßen“, erörtert Diet-
mar Thomsik, stellvertreten-
der Leiter der Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr im
Geschäftsbereich Nienburg.

Die Straßenbauverwaltun-
gen seien vom Ministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Ver-

kehr beauftragt worden, das
Radwegekonzept von 2003
fortzuschreiben.

In der Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya hoffen die Ge-
meinden, dass die Radwege
Hilgermissen-Wührden mit
einer Länge von 1,6 Kilome-
tern an der L 201, Hoyerha-
gen-Gehlbergen über 1,3 Ki-
lometer an der L 330 und
Bücken-Helzendorf über drei
Kilometer an der L 352, mit in
die in Kürze vom Landkreis
aufgestellte Realisierungsliste
„Radwege an Landstraßen“
aufgenommen werden.

Diese landkreisbezogene
Liste werde von einem Gremi-
um, bestehend aus Vertretern
des Landkreises, der Gemein-
den, Mandatsträgern, der Ver-
kehrsbehörde, der Polizei und

örtlichen Interessensverbände,
aufgestellt.

Planungsleiter Dietmar
Thomsik erläutert dazu, dass
diese Liste vom Straßenbau-
amt nach den bekannten Kri-
terien neu überprüft werde.
„Verkehrszahlen aus 2010 und
Unfälle werden mit einflie-
ßen“.

Thomsik stellt außerdem
klar, dass die jeweiligen Land-
kreise über die Rangfolge ent-
scheiden.

Die Behörde als Moderator
werde vom Geschäftsbereich
Nienburg Landkreis übergrei-
fend die von den Landkreisen
Nienburg und Diepholz ein-
gereichten Kriterien der zehn
Planungsmaßnahmen in Punk-
te umwandeln und einer Be-
wertung unterziehen.

Hoya hofft auf den Kreis
Radwegebau: Zehn Planungsmaßnahmen stehen auf der Agenda

✁
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Angebote vom 12. 3. 2012 – 18. 3. 2012

Hauptstraße 21
27324 Eystrup

Tel. 04254/8410
Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr, Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr, Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 7 – 12 Uhr

Schinkenspeck
100 g € –,99

Eiersalat
100 g € –,69

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 6,90
Schichtbraten

1 kg € 5,99
Unser Mittwochsangebot – 14. März 2012

Mett ½+½ kg nur € 4,50

Garten- u. Landschaftsbau
Beratung · Planung · Ausführung

27324 Hämelhausen
Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

www.gartenbau-erhorn.de

Rolf ErhornRolf Erhorn
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AUS DEM SÜDKREIS Tipps & Termine

Basar in Steyerberg
Steyerberg (DH). Der belieb-
te Steyerberger Second-Hand-
Basar für Kinder findet am
Sonnabend, dem 17. März, von
14 bis 16 Uhr in der Waldschu-
le statt. Angeboten werden
Kinderbekleidung, Umstands-
mode, Spielzeuge, Bücher,
Kindersitze, Fahrräder und
vieles mehr. Und natürlich bie-
tet auch der Förderverein wie-
der Kaffee und Kuchen (auch
zum Mitnehmen) an.
Wer selbst Waren verkaufen

lassen möchte, kann diese am
Freitag, dem 16. März, in der
Waldschule abgeben. Der För-
derverein bringt die Sachen in
den Verkauf und behält 20 Pro-
zent des Erlöses für die Unter-
stützung der Grundschule ein.
Um den Basar wieder gestalten
zu können, werden außerdem
noch dringend einige Helfer
benötigt. Infos für Verkäufer
und Helfer gibt es bei Jennifer
Menze unter 0 57 64/94 19 09.

Heute Auto-
und Forsythien-
Sonntag
Lavelsloh (DH). Am heutigen
Sonntag findet in Lavelsloh
wieder der beliebte Auto- und
Forsythiensonntag statt. Der
geschmückte Ortskern wird
hierfür in einem prächtigen
Gelb erstrahlen, denn die For-
sythien blühen und sorgen für
die ersten Frühlingsgefühle.
Auf der für den Fahrzeugver-
kehr gesperrten Lavelsloher
Straße werden die neuesten
Automobil-Modelle ausgestellt
sein – und das vom Kleinwagen
bis zur Limousine. Gerne ste-
hen die Berater für Fachge-
spräche zur Verfügung.
Ab 13 Uhr laden die beteilig-

ten Geschäft zum entspannten
Shoppen ein. Zudem findet im
Modehaus Gosewehr eine
Frühlingsausstellung statt. Für
das kulinarische Wohl sorgen
die heimischen Gastronomen.
Im Zeltcafé werden Kaffee und
Erdbeerspezialitäten angebo-
ten. Und die kleinen Gäste
können sich mit Kinderspielen
und auf einer Hüpfburg ver-
gnügen.

„Tag der offenen
Töpferei“ heute
auch in Steyerberg
Zum 7. Mal laden Keramiker
aus ganz Deutschland an die-
sem Wochenende zum „Tag
der offenen Töpferei“ ein. Mit
von der Partie ist auch die Töp-
ferei Luchtmann in Steyerberg.
Erika und Uwe Luchtmann
bieten heute von 10 bis 18
Uhr folgendes Programm an:
Im Laden werden neben der
bewährten Geschirrkeramik
neue, frostfeste Pflanztöpfe
ausgestellt. In der Werkstatt
können die Besucher mitver-
folgen, wie große Pflanztöpfe
auf der Töpferscheibe her-
gestellt werden. Außerdem
werden Fragen rund um das
Thema Keramik gerne beant-
wortet, zusätzlich kann in den
bereit liegenden Fachbüchern
gestöbert werden. Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee,
Tee und Keksen gesorgt. Wei-
tere Informationen zu den teil-
nehmenden Töpfereien auch
unter www.tag-der-offenen-
toepferei.de.

Für Kindergarten-Eltern
Stolzenau (DH). Hand in
Hand vom Kindergarten zur
Grundschule – das Motto der
Kooperation der Stolzenauer
Kindertagesstätten und der
Grundschule wurde im vergan-
genen halben Jahr weiter in-
tensiviert. Es fand eine gemein-
same Fortbildung von
Lehrerinnen und Erzieherin-
nen statt, und zwei gemeinsam
gestaltete Elternabende haben
den Auftakt zu einer Reihe von
Themenabenden für Eltern ge-
bildet.
Mit dem Thema „Bewegung

und Lernen“ beschäftigt sich
der nächste Elternabend am
Donnerstag, dem 15. März, um
20 Uhr im Kindergarten „Ras-
selbande“. Anhand einer theo-
retischen Einführung und vie-
len praktischen Übungen
erfahren Eltern, wie eng Bewe-
gung mit der Sprachentwick-
lung, der Sinneswahrnehmung
und Denkleistungen verwoben
ist.
Der Elternabend „Fit für die

Schule“ wird bereits am 23.
Mai um 20 Uhr in der „Regen-
bogenschule“ wiederholt. Er
soll im Zusammenhang mit
dem Anmeldeverfahren und
der Sprachstandsfeststellung
über Voraussetzungen von
Schulfähigkeit und die Mög-
lichkeit der Schulvorbereitung
in Zusammenarbeit von El-
ternhaus, Kindergarten und
Grundschule informieren.
Alle interessierten Eltern der

Gemeinde Stolzenau können
teilnehmen, Anmeldungen
nehmen wie gewohnt die je-
weiligen Einrichtungsleitun-
gen entgegen. Kooperations-
partner sind der
Sprachheilkindergarten, die
Kindergärten „Pusteblume“
und „Die Arche“, das Kinder-
haus Rasselbande und die Re-
genbogenschule.

„Wachenmarkt“:
Feinkostanbieter

bereits vor Ort

Vor einigen Jahren fand auf
dem zentralen Marktplatz in
Steyerberg, wo sich auch die
alte Wache (historisches Ge-
bäude, zeitweise Rathaus) be-
funden hat, ein wöchentlicher
Wochenmarkt statt. Wegen
des Standortes wurde dieser
Markt auch „Wachenmarkt“
genannt. Einer der damali-
gen Händler, die dem Markt
jahrelang die Treue gehalten
haben, war Sarwar Ibrahim
aus Nienburg. Herr Ibrahim
bietet mit seinem Feinkost-
geschäft „Arian“ kulinarische
und mediterrane Spezialitä-
ten an. Unabhängig von den
Bemühungen des Fleckens
Steyerberg, den Wochenmarkt
zu revitalisieren, hat sich
Sarwar Ibrahim entschieden,
an jedem Donnerstag seine

kulinarischen Speisen auf dem
Marktplatz vor dem Geschäft
Luchtmann anzubieten. Die
Steyerberger Bevölkerung hat
dies bereits mit Freude zur
Kenntnis genommen, so die
Verwaltung in einer Pressemit-
teilung. Wer noch Interesse an
der Teilnahme an dem Steyer-
berger Wochenmarkt hat,

wird gebeten, sich an Markt-
meister Hans-Jürgen Tscher-
wen, Telefon 05764/960618,
Email tscherwen@Steyerberg.
de oder an die Gemeinde Stey-
erberg, Lange Straße 21,31595
Steyerberg, zu wenden. Auf
dem Foto Sarwar Ibrahim und
Bürgermeister Andreas Götz
auf dem Marktplatz.

Hausfrauenbund
Uchte feierte

25-Jähriges
Rund 70 Gäste konnte Margot
Schröder,VorsitzendedesOrts-
verbandes Uchte im Deutschen
Hausfrauenbund, am Freitag-
abend anlässlich des 25-jäh-
rigen Bestehens im Restaurant
„Am Bürgerwald“ in Uchte be-
grüßen. Zu den Ehrengästen
zählten neben Samtgemein-
debürgermeister Reinhard
Schmale, Bürgermeister Ulrich
Finze, Pastor Burkhard Meyer-
Najda sowie Sponsoren aus der
Kreditwirtschaft auch die Vor-
sitzende des Landesverbandes
Niedersachsen im Deutschen
Hausfrauenbund, Marieluise
Möller. „Wir sind in vielen
Bereichen wissbegierig und
rührig“, unterstrich Margot
Schröder, nachdem sie einen
Rückblick auf die vielen Ak-
tivitäten der vergangenen 25
Jahre präsentierte. Der Uchter

Hausfrauenbund, dem derzeit
71 Mitglieder angehören, un-
ternimmt viele Reisen, besucht
und veranstaltet Vorträge, or-
ganisiertSpendenaktionenund
triftt sich regelmäßig zu gesel-
ligen Runden. Niedersachsen-

Vorsitzende Marieluise Möller
stellte das ursprüngliche Ziel
des 1915 gegründeten Bundes
heraus: „Die Besserstellung der
im Haushalt tätigen Frauen.“
Dazu zähle auch das politische
Verhandelndarüber,dieArbeit

der Hausfrauen als vollwerti-
ges Berufsbild anzuerkennen
- inklusive Beitragszahlung in
die Rentenversicherung. Einen
ausführlichen Artikel lesen Sie
morgen in der Harke.

Foto: Duensing

Kurs bei der DLRG Uchte
Uchte (DH). Am kommenden
Sonnabend, 17. März, führt die
DLRG Uchte in ihrem Ju-
gend- und Ausbildungs-Zen-
trum am Hammer Kirchweg 4
in Uchte von 9 bis 16 Uhr ei-
nen Lehrgang in „Lebensret-
tenden Sofortmaßnahmen am
Unfallort“ (LSM) durch. Wei-
tere Informationen bei Holger
Barg unter Telefon 0 57 63/
94 11 70.

www.
HamS-Online.de

Frauenfrühstück
Stolzenau (DH). Das nächste
Frauenfrühstück in Stolzenaus
Jugendhaus „Wip In“ findet
am kommenden Donnerstag,
18. März, um 9.30 Uhr statt.
Nachmittags geht es um 15

Uhr vom Jugendhaus aus nach
Hannover zum Ballettmärchen
„Schwanensee“ Es sind noch
Plätze frei. Anmeldungen
nimmt Marlies Bleeke unter
Telefon 05761/7309 bis zum
16. März entgegen. Eingeladen
sind alle Frauen, die gemein-
sam gemütlich frühstücken,
klönen, etwas Neues erfahren
und andere Frauen kennen ler-
nen möchten.

Warmsen (DH). Wie sieht die
Landwirtschaft und die Ener-
giewirtschaft der Zukunft aus?
Der heimische Landtagsabge-
ordnete Karsten Heineking
und der agrarpolitische Spre-
cher der CDU-Landtagsfrakti-
on Clemens Große Macke nah-
men beim traditionellen
Grünkohlessen des CDU-
Samtgemeindeverbandes Uch-
te zu diesen Themengebieten
Stellung.
Seit 2004 lädt der CDU-Samt-
gemeindeverband Uchte zum
traditionellen Grünkohlessen
mit dem Themenschwerpunkt
„Landwirtschaft“ in den Süd-
kreis ein. „Und so freuen wir
uns, heute mit dem Landtags-
abgeordneten Clemens Große
Macke einen ausgewiesenen

Fachmann auf diesem Gebiet
bei uns zu haben“, sagte Kars-
ten Heineking zu Beginn sei-
ner Ausführungen.
„Dorferneuerung und Flurbe-

reinigung sowie die Konjunk-
turpakete sind für den ländli-
chen Raum von enormer
Wichtigkeit und einige Grün-
de für die wirtschaftliche Stabi-
lität im ländlichen Raum wäh-
rend der jüngsten Finanz- und
Wirtschaftskrise. Große He-
rausforderungen werden im
Energiebereich auf uns zukom-
men. Das Land Niedersachsen
hat aufgrund der veränderten
Energiepolitik ein neues Ener-
giekonzept aufgestellt. Das
Thema Energie wird uns in
Zukunft weiter intensiv be-
schäftigen, denn erneuerbare

Energien müssen für die Men-
schen auf dem Lande bezahlbar
sein“, erläuterte Karsten Hei-
neking.
In seinen Ausführungen ging

der agrarpolitische Sprecher
der CDU-Landtagsfraktion
Clemens Große Macke auf ak-
tuelle Themengebiete der
Landwirtschaft ein. Bezüglich
des zurzeit diskutierten 48
Punkte umfassenden Nieder-
sächsischen Tierschutzplanes
machte der Agrarfachmann
deutlich, dass dieser Plan den
Vorteil hat, mit den einzelnen
Organisationen ins Gespräch
zu kommen, um für die Zu-
kunft die Art der Haltung und
Medikamentenreduzierung bei
der Tierhaltung zu diskutieren.
Weitere Themenpunkte waren

neben der Tierhaltung und
Keimbelastung in den Ställen,
auch die großen Maisanbauflä-
chen für die Biogasanlagen.

CDU-Kreisvorsitzender Dr.
Frank Schmädeke informierte
über die anstehenden Nomi-
nierungsversammlungen für
die Landtagskandidaten im
März dieses Jahres. Die Ur-
wahl im Wahlbereich 39 Nien-
burg-Schaumburg, hier stellt
sich Karsten Heineking zur
Wiederwahl, findet am 14.
März statt. Die Nominie-
rungsversammlung für den
Wahlbereich 40 Nienburg-
Nord, in dem sich Johann-
Heinrich Ahlers ebenfalls zur
Wiederwahl stellt, ist für den
heutigen Sonntag, 11. März,
vorgesehen.

Energie-Erzeugung und Tierschutz
Karsten Heineking und Clemens Große Macke referieren bei der CDU in Warmsen

Tipps & Termine

Stolzenau (DH). Ende Febru-
ar führte die SPD-Abteilung
Stolzenau ihre Mitgliederver-
sammlung durch. Prominen-
tester Teilnehmer war MdL
Grant Hendrik Tonne.
Die SPD-Abteilung Stolzenau
konnte mit Nurten und Gökan
Akan zwei neue Mitglieder in
ihren Reihen begrüßen. Vorsit-
zender Jens Beckmeyer zog
eine erfolgreiche Bilanz für das
Jahr 2011. Bei den Kommunal-
wahlen erhielt die SPD Stolze-
nau beispielsweise ein Mandat
mehr im Rat der Gemeinde.
Zudem erinnerte er an die Ak-
tivitäten im Laufe des Jahres,
wie die Osteraktion auf dem
Wochenmarkt, das Ferienpass-

angebot und die Herausgabe
der SPD-Weihnachtszeitung.
Zudem besuchte Stefan Scho-
stock (Fraktionsvorsitzender
der SPD in Niedersachsen)
Stolzenau, um über die aktuel-
le Situation im Bereich der Ju-
gendarbeit zu diskutieren. Der
Europaabgeordnete Bernd
Lange und MdL Grant Hen-
drik Tonne informierten sich
im Sommer vor Ort über die
Dömäne Schinna und besuch-
ten das deutsch-polnische Ju-
gendzeltlager.
Die Internetpräsenz www.spd-
stolzenau.de erfreut sich nach
Angaben des Vorsitzenden mit
teilweise bis zu 250 Aufrufen
pro Monaten zunehmender

Beliebtheit. Im Schnitt werde
alle 14 Tage ein neuer Artikel
eingestellt.
Im Ausblick für 2012 stellte

Beckmeyer dar, dass die SPD
am 3. April auf dem Wochen-
markt für Gespräche zur Ver-
fügung steht.
Am 17. April will die SPD um

19.30 Uhr im Hotel „Zur Post“
den Kandidaten für die Land-
tagswahlen nominieren. Als
Gastredner wird der Spitzen-
kandidat der SPD Niedersach-
sen und Oberbürgermeister
von Hannover, Stephan Weil,
erwartet. Des weiteren ist für
den Herbst ein Informations-
abend „Rund um die Pflege“
geplant.

Weil im April in Stolzenau
SPD-Abteilung Stolzenau hatte Mitgliederversammlung

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

GOLD-ANKAUF
IM

Kwelle-Bestell-Shop
Mühlenstraße 4 · 31600 Uchte
Tel. (01 73) 7 43 40 26

Wir zahlen
bis 36,30 €/g Feingoldbarren
Zahngold 10,70 €/g

Wir kaufen: Bruchgold, Altgold,
Schmuck, Silber und Münzen +

Zahngold

– Sofort Bargeld –
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Gewinner/in der Woche:

Heike gallas

aus raddestorf

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises abgeholt
werden im Landhaus Meinkingsburg.

Das lösungswort lautet: kettenhund

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im März Gutscheine
für das Landhaus Meinkingsburg. Teilnahme-
schluss ist der kommende Mittwoch.

���Hotel · Restaurant
Klubzimmer bis 50 Personen

Party-Service · Catering

Meinkingsburg Nr. 1
31636 Linsburg

Tel. (05027) 766 · Fax 785 1
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KETTENHUND

Auflösung des letzten Rätsels

Im März stehen beim Nien-
burger Wanderverein folgen-
de Aktionen auf dem Pro-
gramm: Sonntag, 11. März,
Wildgehege Marklohe, Tref-
fen 14 Uhr ehemals Rewe, Cel-
ler Straße, Infos unter
05021/12527 oder 05021/
924455; Mittwoch, 14. März,
Langendamm, Treffen 14 Uhr
ehemals Rewe, Celler Straße,
Infos unter 05021/ 12527 oder
05021/924455; Sonntag, 25.
März, Dino-Park Müncheha-
gen, Treffen 14 Uhr ehemals
Rewe, Celler Straße, Infos un-
ter 05021/913029; Mittwoch,
28. März, Estorfer See, Infos
unter 05025/6986 oder 05021/
16162.

Beim Kneipp-Verein
Nienburg sind im März fol-
gende Aktionen geplant: 21.
März Fahrt zu den blühenden
Märzenbechern bei hameln,
Start 10 Uhr Bahnhof Nien-
burg, Infos bei Fiddi Meiners
unter 05027/599;

Die Verkehrswacht des
Landkreises Nienburg lädt
zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, 16. März, um
19.15 Uhr im Autohaus Süd-
ring in Nienburg ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem ein Vortrag über die

Vorstellung der „Verkehrs-
Mangagement-Zentrale Nie-
dersachsen“. Nach einer klei-
nen Pause mit einem Imbiss
und Getränken folgen Ehrun-
gen, der Kassenprüfungsbe-
richt sowie die Neuwahlen.

Die Jahresauptversamm-
lung des DRK Heemsen fin-
det am Sonnabend, dem 17.
März, um 15 Uhr im Gemein-
dehau statt. Anmeldungen
nimmt Margret Küker bis zum
14. März unter Telefon
05024/1211 entgegen.

Die Jahreshauptversamm-
lung des Vereins zur Förde-
rung der offenen Jugendar-
beit in der Samtgemeinde
Heemsen findet am Freitag,
dem 16. März, um 20 Uhr im
Gasthaus Siemer in Rohrsen
statt.

Die Jahreshauptversamm-
lung des DRK Rohrsen findet
am Mittwoch, dem 14. März,
um 19 Uhr in der „Alten Schu-
le“ in Rohrsen statt. Die Ver-
sammlung beginnt traditionell
mit einem gemeinsamen
Abendessen. Mitglieder kön-
nen sich noch bis zum morgi-
gen Montag, 12. März, bei
Vera Dreppenstedt (Telefon
05024/1045) oder Annegret

Galitz (Telefon 05024/472)
zum Essen anmelden.

Der SoVD-Ortsverband
Husum trifft sich am Freitag,
dem 23. März, um 15 Uhr im
Landgasthaus „Zum Gockel“
in Meinkingsburg. „Wir wol-
len uns bei Kaffee und Kuchen
über die Zukunft des Ortsver-
bandes unterhalten.Es wäre
schön, wenn sich Mitglieder
fänden, die den Verein wieder
zu einem Treffpunkt für gesel-
lige Nachmittage und unter-
haltsame Fahrten machen“,
heißt es in der Einladung. An-
meldungen werden bis zum
18. März von Gisela Bol-
schwig, Telefon 05027-
27598331oder 017655371212,
erbeten.

Der SPD-Ortsverein Lie-
benau richtet am kommenden
Sonntag, 18. März, sein tradi-
tionelles offenes Skat-, Dop-
pelkopf– und Kniffelturnier
aus. Das Turnier beginnt um
13.30 Uhr in der Waldgast-
stätte „Schweizerlust“. Zu ge-
winnen ist u.a. eine dreitägige
Fahrt für zwei Personen nach
Berlin mit Besuch des Bundes-
tages und weiteren Programm-
punkten warten. Anmeldun-
gen werden am Turniertag
entgegen genommen.

tERMInE füR SonntaG, dEn 11. MäRz 2012
Auto- und Forsythien-Sonn-
tag in Lavelsloh, 15:00 - 18:00
Uhr

Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden in Leese,
10:00 Uhr, Kirche

Anpaddeln des WSV Lan-
desbergen, 10:00 Uhr, Fähr-
haus

Preis-, Pokal- und Plaket-
tenschießen, Vereinskönigs-
schießen in Leese, 10:00 -
17:00 Uhr, SpuK

Tag der offenen Töpferei in
Steyerberg, 10:00 - 18:00
Uhr, Töpferei Luchtmann, Am
Markt

Tag der offenen Töpferei in
Warmsen, 10:00 - 18:00 Uhr,
Töpferei Schubert

Vorstellungsgottesdienst in
Wechold, 10:45 - 12:00 Uhr,
Kirche St. Marien

„Aber das Leben geht wei-
ter“, 11:00 Uhr, Film Eck
Nienburg

Frühlingsausstellung der
Sonnenborstler Schatztru-
he, 11:00 - 18:00 Uhr, Restau-
rant „Jägerkrug“

Nominierungsveranstaltung
Landratskandidat WK 40,
11:30 - 14:00 Uhr, Landhaus
Hünecke, Warpe

Backtag und Frühlingsaus-
stellung im Heimathus We-
chold, 14:00 Uhr

Flohmarkt in Nienburg,
14:00 Uhr, Sporthalle der Al-
pheideschule

Schweinepreis-Schießen in
Heidhausen, 15:00 Uhr,
Schießstand

„Wickie und die starken
Männer“, 15:30 Uhr, Nien-
burger Kulturwerk

Willi-Henking-Pokal/De-
terding-Pokal in Leeserin-
gen, 16:00 Uhr, Schießstand

Passionskonzert „Gar nichts
verdirbt, der Leib nur stirbt“,
18:00 Uhr, Kirche St. Martin
Nienburg

Nienburger Museen geöff-
net, 14 bis 17 Uhr

Galerie N geöffnet, 14 bis 17
Uhr, Leinstraße Nienburg

Treibholz, 15:00 - 17:00 Uhr,
Bürgerhaus Uchte

BEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder,●

Jugendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676

Kontakt- und Informations-●

stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676

SozialpsychiatrischerDienst,●

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchen-●

kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15

Notruf und Beratung für●

Frauen und Mädchen, Nien-
burg, (05021) 61163

Nienburger Frauenhaus,●

(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wil-●

helmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12

Ambulante Hilfe für allein-●

stehende Wohnungslose,
Jahnstraße 29, Nienburg,
(05021) 66776

Paritätisches Sozial- und Be-●

ratungszentrum, Wilhelmstra-
ße 15, Nienburg
(05021)97450

AWO, Von-Philipsborn-Str.●

2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Molt-●

kestraße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60

Lebenshilfe-Pflegedienste,●

Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012

Weißer Ring -● Opferschutz-
organisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.
de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

film-eck:
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya:
Telefon (0 42 51) 23 36

Nienburg: Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag (Warmba-
detag) 6.30 bis 21 Uhr; Diens-
tag 6.30 bis 13 Uhr; Sonnabend
8 bis 16 Uhr, Sonntag 8 bis 17
Uhr (Warmbadetage); Sauna
im Hallenbad: Montag, Mitt-
woch 15 bis 21 Uhr Damen;
Donnerstag 15 bis 21 Herren,
Freitag 15 bis 21 gemischt
Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donnerstag
16 bis 21 Uhr und Freitag 16
bis 20 Uhr; Sonnabend 15.30
bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis 11.30
Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); 18 bis 19 Uhr Sportschwim-
men; Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 18 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-

badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30 bis
12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m),
15 bis 17 Uhr (3 m); Sonntag 8
bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13 Uhr
(1,30 m)
Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr;
Freitag 7 bis 22 Uhr; Sonn-
abend 7 bis 18 Uhr; Sonntag 8
bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr, Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) Sauna: jeweils 15 bis 20
Uhr, Montag, Freitag Herren;
Dienstag, Donnerstag Damen;
Mittwoch gemischt

bäder und saunen in stadt und kreis nienburg

Unserer Ausgabe – oder Teilen
davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:
• Adventgemeinde Nbg
• Aldi
• Autohaus Uchte
• Dänisches Bettenlager
• E-Neukauf
• Famila
• Hotze Baustoffe
• Heineking
• Luigi Priandello
• Lidl
• Magro
• M-Line
• Müller & Co Küchenwelt
• Netto
• Repo
• Rewe Marklohe
• Rossmann
• Schlecker
• Tejo
• Uchter Extrablatt
• WG Husum
• WEZ

Fünf Freunde: 15 Uhr
Alvin und die Chipmunks 3:
15 Uhr
Die Muppets: 15 Uhr
Ziemlich beste Freunde: 11,
17, 20 Uhr
Gefährten: 17 Uhr
Das gibt Ärger: 20 Uhr
Safe House: 20 Uhr
Aber das Leben geht weiter:
11 Uhr
The Descendants: 11, 17
Uhr

Fünf Freunde: 14 Uhr
John Carter: 15, 17.30, 20
Uhr
Für immer Liebe: 16 Uhr
The Descendants: 20 Uhr
Almanya: 18 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder
Telefon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 20 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr, Telefon (05761) 900790
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr, Telefon (0 42 71)
7838920
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 22 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 15 bis 22 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 22 Uhr, Telefon
(04231) 89949090
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, Telefon (042 31)
899490

Augenarzt: Augen-Zentrum
Nienburg, Burgmannshof 11,
Telefon (05021)66095; telefo-
n i s c h e A n m e l d u n g
erforderlich.

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dy-
ckerhoffstraße 67, Telefon
(05031)4053591

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Dr. Harald Schnei-
der, Hannoversche Straße 22,
Telefon(05021) 2212
Südkreis: Dr. Reinhard Tie-
mann, Rehburg, Hopfenweg 6,
Telefon (05037)2121

Apotheken
Nienburg: Neue Apotheke,
Lange Str. 81
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Bären-Apo-
theke, Steyerberg, Am Bahnhof
1
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rats-
Apotheke, Hoya, Bücker Stra-
ße 1
Rehburg-Loccum: Wilhelm-
Busch-Apotheke, Wiedensahl
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Liebster Schatz,
der Wurm ist drin!

Ich denke mal, du hast
geschrieben? Kontakt
ab sofort per Tel. oder

Handy! Du bist gefragt.
Sei mutig – für uns!

Bon Jour, Belle de your
Ich freue mich

schon auf unseren
gemeinsamen Urlaub

an der Ostsee.
Dein Hase Merl in

30 Jahre Schnatti
– alte Heimat im Herzen, Nestbau am

Amselring abgeschlossen – in Mirco den
„Richtigen“ gefunden – beste Mami für Lani,

liebste Freundin, Kollegin & PL-Perle …
und das alles in nur 30 Jahren! Wir freuen

uns auf die nächsten „30“ mit dir! :-)
Die 4 PÂ´s: Püppi, Petzi, Pustel, Pu

Es ist schön,***
dass es dich gibt! – Nie hab ich
jemanden so geliebt!!! Es grüßt
dich aus Herne, ***** na, wer
hat dich gerne? Einen schönen
Sonntag und hoffentlich bald
ein gemeinsames ,,Sonntags-

frühstück“! … A.B.

Clemens
hat es eilig gehabt,

wir freuen uns sehr mit
Mareike und Norbert

Zschiiiiierp, zschiiiierp…
einVögelchen hat mir ge-

zwitschert, dass du wieder
zu Hause bist, B.A.! Lass

uns mal wieder einen Kaffee
trinken gehen. Einen schönen

Sonntag, dein C.L.

Hallo, liebe Irene!
Wir sind es, die Urlauber. Wir
senden dir sonnige Urlaubs-

grüße aus der Türkei. Gruß,
dein Sohn Peter, Carola,

Daniel und Edina.

Bad Nenndorf
Guten Morgen, Schatz,
nur noch 4 Tage, dann

bin ich wieder zu Hause.
Ich liebe dich von ganzem

Herzen. Dein Ali

Heidi und Alfred
Zur goldenen Hochzeit
die allerherzlichsten
Glückwünsche! Eure

Kinder und Enkelkinder.

Hallo Biene,
mir gefallen deine Streifen! Ich

finde zusammen mit meinen
Punkten wären sie unschlagbar!
Es grüßt dich der Marienkäfer

vom Stolzenauer Karneval

An meine Bekannten
die wieder gespannt die

„Hallos“ lesen und nur da-
rauf warten: seid gegrüßt und

macht euch einen schönen
Sonntag! ;) H.N.

Was kann die Welt dafür,
dass ich sie liebe, ich lieb´ sie nur
wegen dir. Was kann denn ich
dafür, dass die Welt so groß ist,
aber heut Nacht, mein Schatz,
geh ich vor Anker bei dir.

BitteveröffentlichenSieamSonntag,dem
folgenden „Hallo“-Gruß zumPreis von 10,- Euro*
Adressen, Firmennamen, Nachnamen, Telefonnummern und Familienanzeigen sind in diesen Grüßen nicht
gestattet. DerVerlagbehält sichvor, Anzeigenzukürzenbzw.nicht zuveröffentlichen.
Anzeigenschluss: Jeweilsdonnerstags, 17.00uhr.

Text:

DerBetrag liegt inbarbei.
Bitteeinsendenan:DIEHArKEamSonntag,
31582Nienburg,AnderStadtgrenze2

Datum/unterschrift (*Sonderpreis5,– Eurogilt nur im Internet)

…bequemvon zuHause aus
fürnur5,- Euro!

Im Internet unterwww.HamS-online.de

!
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BMW 1er

www.hoyer.ps Freude am Fahren

FREUDE AM SCHWARZFAHREN.
Erleben Sie jetzt den neuen BMW 1er. Vom innovativen ECO PRO Modus, der bis zu 20%*
weniger Kraftstoffverbrauch ermöglicht, über ein Ladevolumen von bis zu 1.200 Litern und einer
auf Wunsch dreiteilig klappbaren Rücklehne: Dieses Automobil überzeugt in jedem Detail.
* Abhängig vom individuellen Fahrverhalten; ermittelt in BMW interner Verbrauchsstudie.

DER NEUE BMW 1er.
1,99% EFFEKTIVER JAHRESZINS.
NUR 2490 EUR ANZAHLUNG.

Unser Finanzierungbeispiel: BMW 116i 5-Türer
NFGF;@F>A;KG3 %;?K8"KDF 7=;> 67F;:9F@@JK;43 Q80?K99F> B> LF@=8;:3 P>>F>:<BFDF@ K89=?K9B:IC
abblendend, Raucherpaket, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, Fondkopfstützen klappbar, Park
!B:9K>IF $=>9;=@ 6M!$4 CB>9F>

Fahrzeugpreis: 25.360,00 EUR Laufzeit: 36 Monate
Anzahlung: 2490,00 EUR Effektiver Jahreszins: 1,99%
Nettodarlehensbetrag: 23.723,69 EUR Zielrate: 15.469,60 EUR
Sollzinssatz p. a.*: 1,97%
Bearbeitungsgebühr: 0,00 EUR
Darlehensgesamtbetrag: 24.884,60 EUR Monatliche Rate: 199,00 EUR

O;KE9:9=EE7F;J;K8IC B>>F;=;9:& (3- @/-.. A?3 K80F;=;9:& +3) @/-.. A?3 A=?JB>BF;9& *3* @/-.. A?3
CO²2R?B::B=> A=?JB>BF;9& -,' D/A?3 R>F;DBFFE#5BF>5A@K::F $1
*gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit.

Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Stand 02/2012. Zzgl. 825,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung, Ausgestattet mit Schaltgetriebe

Autohaus Gerd Hoyer GmbH Autohaus Hoyer GmbH Autopark Gerd Hoyer GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 11 Kräher Weg 33 Vor dem Weiherbusch 1
29664 Walsrode 31582 Nienburg 29614 Soltau
05161 9877-98 05021 8888-88 05191 9844-98
hoyer@hoyer.ps hoyer-ni@hoyer.ps hoyer-so@hoyer.ps

www.hoyer.ps

Abb. ähnlich

Automarkt

Autoservice
31595 Steyerberg
Auf dem Acker 22

Tel. (0 57 64) 15 83

Audi A4 Attraction 2.0 TDi
Bj. 07/2010, 24000 km, schwarz, R-CD, Farbdisplay, Sitzheizung usw. 23800,–
Opel Corsa D 1.2 Edition, 4-türig
Bj. 09/2008, 32000 km, schwarz, R-CD, ZV, Color, 8-fach bereift usw.9600,–

MEYER
Fahrschule

✆ (05021)
 42 20

Der Weg zum Führerschein...Der Weg zum Führerschein...✆✆ 0171-67003880171-6700388

Alfa

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de " (0 42 40) 93 11-0

Fiat

Punto S, Ez 6/97, TÜV 5/12,
150 Tkm, VB 850,-E .
% (0 50 21) 9 21 79 53 ab 14 Uhr

Mercedes
E 200 Kombi W 211, EZ 09/03,

127 Tkm, schwarz, Klima, WR,
VB 10.900,- E , % (0172)5710005

Mitsubishi
Lancer, Bj. 1990, 216Tkm, weiß,

5-türig, TÜV 1/13, VB 600,- E
% (01 77) 3 35 11 50

Opel
Astra, EZ 05/11, Benziner, 74 kw,

ca. 3100 km, grau/met., AHK,
Wi.-räder, etc., VB 14900,-E .
% (0 50 24) 80 27

VIVARO 1,9 ltr lg. Vers., 74 KW
1. Hd. 9-Si, Bj .12/05 ABS, Kl,
Standh. 165Tkm, 12.300 €

AHK % (0 50 21) 91 41 13

VW

VW Polo 1,2 Ltr., 60 PS, Bj. 03,
viele Extras, Top Zustand, VB
4300,- E , % (0 57 67) 12 66

Automarkt-Ankäufe

Kfz.-Lehrling sucht PKW,
gern auch TÜV-fällig oder de-
fekt. % (015 78) 71 41 051

Kaufe PKW, LKW, Baumasch.
zu marktgerechten Preisen.

" (04271) 7879966

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

KFZ-Lehrling su. PKW, auch ohne
TÜV o. defekt (0152) 55369669

Campingfahrzeuge

Holländ. Stahl-Kajütboot,
9,50 m lg., 2,95 m br.,
4 Schlafpl., Bugstrahlruder,
VB 12 000,-E . Liegepl. Mehlber-
gen. % (01 75) 5 60 25 42

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Vorzelte – Zubehör
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Motorroller 50 ccm 380 €

% (0 57 61) 34 54

Aprillia SR 50, Bj. 2001, 24500
km, Pr. VS, % (0 57 67) 73 94

Maschinenmarkt

Kaufe Traktoren,
Baumaschinen, PKW‘s

und LKW‘s aller Art.
Telefon (05021) 12486 oder

Mobil 0173/6260240

Suche Korngebläse, Mühle,
Mischer, Drillmaschine, Dünger-
streuer, Tiefengrubber, Korn-
schnecke, Güllefass und Pflug.
%(01 52) 29 01 78 31

Wir suchen dringend älteren
Schlepper, bitte alle Größen u.
Marken anbieten bis ca. 8 000 €,
auch reparaturbedürftig
% (01 77) 2 01 48 95

Suche Kipper bis 5,7 to GG
Suche gut erhaltenen Kipper
bis 5,7 to zul. Gesamtgewicht.
% (0 57 65) 12 22
fwmuellervgh@gmx.de

Suche Schlepper-Trecker u. An-
hänger/Kipper, auch rep.bedürf-
tig o. defekt % (0 50 71) 96 67 82

Landmaschinen
Verkauf

Hanomag Brillant 600, BJ 63, res-
tauriert, VB 4500,-E , Bergmann
2-Seiten Kipper, Breitreifen,
VB 2400,-E . % (05021)2932

Autoanhänger

Verkaufe kleinen PKW-Anhänger
bis 400 kg,TÜV bis 04/2013,
neuer Aufbau und Plane,250 € VB
% (0 15 20) 5 61 22 68

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

. . . .
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Liebenau (DH). Vor
rund 15 Jahren wurde
erstmalig in der Samt-
gemeinde Liebenau ein
Kinderspielplatz nach
dem Konzept der „Ho-
lunderschule“ umgestal-
tet und saniert.

Was 1997 als Pilotprojekt be-
gann, ist mittlerweile Normalität

und Standard bei der Neuanlage
und Sanierung von Spielplät-
zen geworden, weil ein höherer
Spiel- und Erlebniswert erzielt
wird als auf konventionellen
Spielplätzen, gerade für Kinder
im Alter bis zu zwölf Jahren. Zu-
dem sind sie in der Herstellung
und Unterhaltung wesentlich
kostengünstiger und weniger
vandalismusanfällig.

Diese Art des Spielplatzbaus ba-
siert auf dem Grundkonzept von
Heinrich Benjes, der sich für
eine kindgerechte, naturbetonte

und einfache Ausgestaltung der
Spielbereiche einsetzt. Sie bein-
haltet eine bewegte Bodenmo-
dellierung, die zusammen mit
einer naturnahen Bepflanzung
aus Feldgehölzen und Blüten-
sträuchern den Rahmen bildet.

In dieses Gelände werden ver-
schiedenste „Spielgeräte“ inte-
griert. Es gibt nur wenige künst-
liche Spielelemente. Dagegen
werden natürliche Materialien
(Äste, Reisig, Bretter, Feldsteine,
Seile etc.) zum kreativen Gestal-
ten genutzt.

Naturnahe
Atmosphäre

Die Kinder sollen in einer natur-
nahen Atmosphäre mit Pflanzen
vertraut gemacht werden, was
durch die Einbeziehung und
Nutzung von Bepflanzungen ge-
schieht. Sie dienen als lebendi-
ges Spielelement und verändern
sich durch den Verlauf der Jah-
reszeiten. Neben den klassischen
Früchten wie Apfel und Birne
stehen auch immer Esskastanien
und Pfirsich auf den Spielplätzen
zum Verzehr.
Das Planungskonzept der „Ho-
lunderschule“ ist aber auch
durch eine intensive Zusam-
menarbeit mit dem Träger der
Einrichtung sowie engagierten
Eltern geprägt. Nachdem die
Beschlüsse zur Umsetzung einer
Maßnahme vorliegen und der fi-
nanzielle Rahmen feststeht, wird
mit Kindern, Eltern, dem Planer
und der Verwaltung ein gemein-
samer Workshop durchgeführt.
Zu Beginn der Veranstaltungen
werden den Teilnehmern an-
hand von Fotos verschiedenste
Projekte vorgestellt, um ihnen
das Konzept der Holunderschu-
le zu erläutern und Anregungen
zu geben. Sofern mehrere Ar-
beitsgruppen gebildet wurden,
stellen diese ihre Planungen
einzeln vor. Erscheinen einzelne
Ideen nicht umsetzbar, weil sie
beispielsweise ein zu hohes Ge-

fährdungspotential haben oder
nicht finanzierbar sind, wird
das den Arbeitskreisteilneh-
mern entsprechend erläutert.
Der Planer erstellt dann aus den
verschiedenen Entwürfen einen
Umsetzungsplan, der dann auch
zur Kostenkalkulation dient. So-
mit bestimmen die Kinder und
deren Eltern, wie der Spielplatz
gestaltet werden soll.

Aktionstage

Die Umsetzung des Plans er-
folgt dann an sogenannten Ak-
tionstagen. Zur Vorbereitung
erstellt der Planer Material- und
Werkzeuglisten und beschreibt
die zu leistenden Arbeiten. Drei
Aktionstage sind im Regelfall
notwendig, um alle Arbeiten zu
erledigen. Diese finden dann im
Abstand von drei bis sechs Mo-
naten statt, je nach Motivation
der Ehrenamtlichen und Not-
wendigkeit der Arbeiten. Nur
durch einen hohen ehrenamt-
lichen Einsatz ist es überhaupt
möglich, Spielplätze nach dem
Holunderschulenkonzept kos-
tengünstig herzustellen. So ha-
ben bei der Umgestaltung der
Außenspielfläche des Kinder-
gartens Liebenau an manchen
Tagen mehr als 60 Erwachsene
und über 30 Kinder mitgearbei-
tet, die hoch motiviert und mit
sehr viel Spaß 20 Tonnen Na-
tursteinmaterial verbauten und
150 Quadratmeter Boden mo-
dellierten. Es folgten drei weite-
re Aktionstage, an denen Holz-
arbeiten und Bepflanzungen den
Schwerpunkt bildeten. Von dem

Ergebnis waren alle Beteiligten
hellauf begeistert. Allen voran
die Kinder und die Kindergärt-
nerinnen, die nun eine völlig
neue Außenspielanlage erhalten
haben und diese intensiver nut-
zen als zuvor.
Die „Erlebnisbaustelle Holun-
derschule“ schafft im Rahmen
der Aktionstage jedoch nicht
nur neue Spielanlagen, son-
dern trägt auch sehr stark zur
Schaffung und Verfestigung der
sozialen Gemeinschaft bei. Ar-
beitsgruppen werden nicht nach
Gruppen- oder Klassenverbund
eingeteilt, sondern willkürlich
nach zeitlichem Eintreffen auf
der Baustelle. Und damit auch
der Spaß nicht zu kurz kommt,
werden selbstverständlich ge-
meinsame Frühstücks-, Mittags-
und Kaffeepausen gemacht, bei
denen die Verpflegung und die
Getränke gestellt werden. Die
„Bauabnahme“ erfolgt zum Ab-
schluss in Form eines kleinen
Helferfestes.

Positive Wirkungen

Durch die Verwendung ver-
schiedenster Materialien und
Gestaltungselemente verbes-
sert sich auch der Lebensraum
der heimischen Pflanzen- und
Tierwelt nachhaltig. Da diese
Projekte somit auch zur Siche-
rung des Naturhaushaltes und
zur Verbesserung des Umwelt-
bewusstseins in Verbindung mit
Bürgernähe und ehrenamtlicher
Tätigkeit beitragen, können
hierfür Fördermittel beispiels-
weise von der Niedersächsischen

Höherer Spiel- und Erlebniswert
Spielplatzbau in der Samtgemeinde Liebenau: eine Erfolgsbilanz

Nur durch einen hohen ehrenamtlichen Einsatz, wie hier beim Spielplatzbau „Am Sportplatz“ ist es
überhaupt möglich, Spielplätze nach dem Holunderschulenkonzept kostengünstig herzustellen.

Bückmann & Hagen
MEISTERBETRIEB GmbH
BECKEBOHNEN 16 31618 LIEBENAU
TEL. (0 50 23) 44 25/44 40 FAX (0 50 23) 44 14
bueckmann-hagen@t-online.de

• Flachdachabdichtungen
• Steildacheindeckungen
• Bauklempnerei
• Fassadenverkleidungen
• Schieferarbeiten
• Blitzschutzanlagen
• Wohnraumdachfenster
• Gerüstarbeiten
• Arbeitsbühnenverleih

Bückmann & Hagen

B E D A C H U N G E N

Dächer sind wie schöne Augen,
immer ein Hingucker!
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Zum Leistungsspektrum der
Tischlerei Jörg Gesell gehö-
ren unter anderem die Auf-
arbeitung neuer und alter
Möbel. „Wir fertigen auch in-
dividuelle Neumöbel. Wir sind
maschinell gut ausgestattet“,
unterstreicht Jörg Gesell.

Lieferung, Einbau und Repara-
turen von Fenstern und Türen,
das Verlegen von Fußböden
unterschiedlichster Materialien
und Drechselarbeiten sowie die
maßgenaue Anfertigung von
Insektenschutz ergänzen das
Leistungsspektrum. Ein Haupt-
schwerpunkt ist der Abbeiz-
dienst. Schon seit über 25 Jahren
wird in Binnen abgebeizt. Dieser
Service mit umweltfreundlichem
Tauch- und einem selbstent-
wickelten Duschverfahren wurde
von Rolf Schwecke gegründet.
Beim Aufbau des Abbeizdienstes
wurde er von Jörg Gesell tatkräf-

tig unterstützt. Daneben ist es in
der Tischlerei Gesell auch mög-
lich, eine Holzwurmbekämpfung
ohne Gift und Gas mittels einer
thermischen Behandlung in Auf-
trag zu geben.

Bei der Restauration antiker
und wertvoller, alter Möbel
wird insbesondere auf die indi-
viduellen Wünsche der Kunden
größter Wert gelegt. Zu diesem
Arbeitsbereich gehören auch das
Flechten von Stühlen sowie der
Verkauf von Restaurationsmate-
rialien wie Leisten, Möbelfüße
oder historische Beschläge. Bei
der Behandlung der Möbel kom-
men hochwertige Naturhaus-
Produkte aus natürlichen Roh-
stoffen zum Einsatz. Qualität,
ein schneller Service und indivi-
duelle Gestaltung – darauf legt
der Tischlerei-Inhaber größten
Wert.
„Qualitätsmäßig sind unsere
Aufarbeitungen sehr hochwer-

tig, das sagen auch insbesondere
unsere Händler“, unterstreicht
Jörg Gesell. Zurzeit arbeiten
neben dem Betriebsinhaber,
der Unterstützung durch seine
Mutter Erika Gesell im Büro
erfährt, insgesamt vier langjäh-
rige, erfahrene Mitarbeiter in

der Tischlerei. Neben den üb-
lichen Öffnungszeiten ist es am
langen Mittwoch bis 19.30 Uhr
möglich, Möbel anzuliefern oder
abzuholen sowie die Naturhaus-
Produkte, Beschläge, Schlösser
und weitere Restaurationsmate-
rialien zu erwerben.

Qualität, schneller Service und individuelle Gestaltung
ANZEIGE

Sternstraße 3 | 31618 Liebenau | 05023 . 98 16-16 | www.gerald-lange.de

Wir verwirklichen
Ihr Traumbad

★
Stern-Apotheke

STERNSTUNDEN FÜR IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:
Mo. – Fr. 8.00 – 18.30 Uhr, Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Sternstr. 1b · 31618 Liebenau · Tel. (0 50 23) 9 44 44 · Fax (0 50 23) 9 44 46
www.stern-apotheke-liebenau.de

Anette Fischer

Schweizerlust 1 • 31618 Liebenau • Telefon (05023) 588

Unsere Küche hat ein neues Team!
Während unserer Probierwochen vom 11. bis 31. März
2012 erhalten Sie vor dem Essen ein Glas Sekt gratis!

Wir bieten im März/April:
Frühlingsküche

Konfirmationsgerichte
Spargelessen/Buffet

Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 16.30 – 22.00 Uhr;
Sa. + So. 10.30 – 22.00 Uhr
Montag: Ruhetag

*ab 30 Personen

Brunch am:
25. 3. / 8. 4. / 27. 5.

von 11.00 – 15.00 Uhr
Reservierung erbeten!*

Gepflegte
Gastlichkeit für
Familienfeiern
jeglicher Art

Tagungen
Versammlungen

Saalbetrieb
mit Bühne

Frühschoppen
Kaffee & Kuchen

durchgehend
warme Küche

. . . .
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Unsere Anzeigenberaterin
für die SG Liebenau

Petra Danschick
ist Ihnen bei der Gestaltung

Ihrer Anzeige gerne behilflich.

Tel. 05021 - 966 410
Fax 05021 - 966 470

E-Mail: p.danschick@dieharke.de

Bingostiftung für Umwelt und
Entwicklungszusammenarbeit
und der Fielmann AG beantragt
werden.
Aber nicht nur die vorgenannten
Stiftungen unterstützen diese
Projekte, sondern auch lokale
Betriebe und Privatpersonen,
die durch Geld- und Material-
spenden und die Abstellung von
Personal das ehrenamtliche En-
gagement und die Konzeptidee
würdigen. Gleiches gilt für die
Jugendwerkstatt des Landkrei-
ses Nienburg/Weser, die eben-
falls Arbeiten für ehrenamtliche
Maßnahmen übernimmt und
ausführt.

Kosten

So sind für die Um- und Neu-
gestaltung einer 4500 Quadrat-
meter großen Außenspielfläche
Kosten in Höhe von 31000 Euro
entstanden. Bringt man noch die
ehrenamtlichen Helferstunden
mit zehn Euro pro Stunde zum
Ansatz, so erhält man schnell
einen Wert von mehr als 50000
Euro. Durch die Besonderheit
des Projektes und die Umge-
staltung nach dem Konzept der
Holunderschule unterstützte die
Niedersächsische Bingostiftung
für Umwelt und Entwicklungs-
zusammenarbeit das Vorhaben

mit 10000 Euro und die Fiel-
mann AG mit 2000 Euro. Somit
hatte die Samtgemeinde Liebe-
nau als Träger der Einrichtung
„lediglich“ 19000 zu tragen. Der
besondere Spiel- und Erlebnis-
wert in Kombination mit den
geringeren Herstellungskosten
für einen Spielplatzbau nach dem
Konzept der „Holunderschule“
überzeugten auch die politischen
Gremien bei dem jüngsten Pro-
jekt. So wird derzeit der Spiel-
bereich für die Krippenkinder
(Kinder bis zu drei Jahren) des
Kindergartens Mainsche eben-
falls nach dem bewährten Kon-
zept angelegt.

Konzept der „Holunderschule“: Natürliche Materialien werden zum
kreativen Gestalten genutzt, wie hier beim Spielplatz Waldsiedlung.

www.DieHarke.de

Herzlichen
Glückwunsch!

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder haben eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Das sind Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten

und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv

die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung

erfolgt durch erfahrene Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an:

>> Kai O. Hauser
Telefon (05021) 966-433
E-Mail: k.hauser@dieharke.de

>> Kirsten Böning
Telefon (05021) 966-429
E-Mail: k.boening@dieharke.de

>> Angelika Krowicky
Telefon (05021) 966-420
E-Mail: a.krowicky@dieharke.de

Telefax (05021) 966-470

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer Seite bis
zu mehrseitigen Verlagsbeilagen oder Magazinen
in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.
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Leichtmetallbau · SchlossereiH.-W. RischAluminium-, Rauch- und Brandschutzelemente
Fenster und Türen in AluminiumGaragentore – ÜberdachungenHoysinghausenTelefon (0 57 63) 12 79E-Mail: risch-metallbau@t-online.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTel. 0 39 43 / 54 44-0Fax 0 39 43 / 54 44-34www.fentech.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTelefon 03943/5444-0Fax 03943/5444-34www.fentech.de

Gerüstbau + Verleih

Max-Planck-Str. 13 · 26919 Brake
Tel.: 0 44 01 / 98 00 97 · Fax: 0 44 01 / 98 00 99

Internet: www.bassenberg.com

Gerüstbau + Verleih

Auch hier waren wir derzuverlässige Gerüstbaupartner

BrüggemannDächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4
Telefon (0 50 23) 9 80 40

31618 Liebenau
Telefax (0 50 23) 98 04 22

Bedachungen aller ArtBauklempnerei
FassadenbekleidungIsolierarbeiten
Schieferarbeiten
Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37

www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbHDachdeckermeister

Wir erstellten die Kupferfassade!

Sorenkamp 18 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9783-0 · Fax (0 50 21) 29 96

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten · Maurerarbeiten
Altbausanierung · Schlüsselfertiges Bauen

ANZEIGENSPEZIAL

Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.

.

.

.
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berdachungenHoysinghausenTelefon6 37

GmbHDachdeckermeister

Glückwunsch!

Südring 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 97 62-0
Nienburger Str. 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 97 22 97

www.autohaus-suedring.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Bestehen
und weiterhin

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Ihr vodafone-Partner in Nienburg –

ob geschäftlich oder privat.

vodafone Business Premium Store

Lange Straße 44/Ecke Georgstraße, Nienburg

Wir gratulieren herzlich
Seit 20 Jahren entwickeln wir Softwarelösungen für

ultramobile Computer im Außendienst. Unsere Systeme

„MobileOrder“ und „LeadTrack“ sind bei namhaften Kunden

wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

reich im Einsatz. Wir haben viele neue

r Verstärkung unseres Teams:

tingassistent (m/w)
Teilzeit

twickler (m/w)
oder freier Mitarbeit

-Praktikant (m/w)

eitsplätze in einem spannenden Zukunftsmarkt

rer kreativen Ideen
iertes Team, das Ihnen dabei hilft

iblen Arbeitszeitgestaltung
Kunden und Partnern im In- und Ausland

leistungsorientiertes Gehalt

Weserblick!

ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

inden Sie unter www.3nconsult.com.

en, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
/" .-*'+(!

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.

ANZEIGENSPEZIAL

Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

. . . .

Nienburg
979797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 ·Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50

wwwwwwwwwwwwwwwwww.autohaus-suedring.de.autohaus-suedring.de.autohaus-suedring.de.autohaus-suedring.de.autohaus-.autohaus-suedring.de

und weiterhin
Zusammenarbeit.r Verstärkung unseres Teams:

sistent (m/w)

Umzug:

ANZEIGENSPEZIAL

Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das eine gute Adresse für Modelleisen-

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 5021) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180 Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 50 21

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (0 50 21) 91 24 50

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693

.

.

.

.

sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das

ANZEIGENSPEZIAL

Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkühe ihr neues Domizil finden. Darauf freuen sich (von links): Susanne und Marcel Brockmann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmerking, Dennis und Anna Lena Brockmann sowie Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE

R
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(0 50 23)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!

Stress mit Tierarztbesuchen?

TIERARZT MOBIL
Unser Tierarzt kommt zu Ihnen nach Hause.

Terminabsprachen zu folgenden Zeiten:

Mo., Di., Do., Fr. 9 – 18.30 Uhr
Mi. 16 – 20.30 Uhr

TELEFON: 05023 900809 www.tierarzt-ohne-stress.de

Fährt Ihre Katze ungern Auto oder steigt gar nicht erst in
den Transportkorb ein? Wird Ihrem Hund beim Autofahren
schlecht oder ist er einfach zu groß für Ihr Auto? Möchten
Sie Ihrem Wellensittich den stressigen Transport zum Tier-
arzt ersparen? Es gibt viele verschiedene Gründe, warum es
für Tierbesitzer schwierig oder gar unmöglich ist, ihren Lieb-
ling zum Tierarzt zu bringen. Daher bringen wir den Tierarzt
zu Ihnen nach Hause! Tierarzt ohne Stress! Zu den Leistun-
gen vor Ort zählen u. a. Vorsorgeuntersuchungen, Impfun-
gen, Wurfabnahmen und Chippen. Für weitere Informationen
können Sie sich gerne telefonisch melden.

Liebenau
Lange Straße 59

Telefon (0 50 23) 98 28-0
info@dthaus.de

Freundliche Gastlichkeit seit 1886

Ostersonntag und
Ostermontag

verschiedene Menüs
mit Lamm, Lachs,
Poularde … u.v.m.

Reservieren Sie bitte rechtzeitig!
Wir freuen uns,

Sie verwöhnen zu dürfen!
Ihr Deutsches-Haus-Team

Liebenau

Brüggemann
Dächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4 Telefon (0 50 23) 9 80 40
31618 Liebenau Telefax (0 50 23) 98 04 22

Sie haben Fußprobleme?
Wir bieten Ihnen Lösungen:

Lange Straße 27 · 31618 Liebenau
Telefon und Fax (05023) 2161

Individuelle Beratung
und Betreuung

Kompressionsstrümpfe
nach Maß

Großes Bequemschuhsortiment
Orthopädische Zurichtungen
Orthopädische Maßschuhe

Diabetikerschuhe
Bandagen
Einlagen

Ihr Fachgeschäft für
Fußgesundheit.

Parkplätze direkt vor dem Haus

Jörn Bomhoff · Orthopädieschuhmachermeister

MALER- UND TAPEZIERARBEITEN · FUSSBODENVERLEGEARBEITEN
FASSADENBESCHICHTUNGEN · REPARATURVERGLASUNGEN

WÄRMEDÄMMSYSTEM
Detlev Hoffmann · Liebenauer Straße 6 · 31619 Binnen

Telefon (05023) 900747 · Fax (05023) 900748

Malerfachbetrieb

Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 66-1 04
Unsere Öffnungszeiten: durchgehend
Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

www.DieHarke.de / www.HamS-online.de

Schon mal
reingeschaut?

>> Das MedienServiceCenter in der Nienburger Langen Straße bietet
Ihnen vollen Service rund um Ihre Heimatzeitung - und vieles mehr.
Lassen Sie sich überraschen und schauen Sie mal rein.

>> Die Harke Abo-Service
An- und Ummeldung bei Zu- oder Umzug und Urlaub

>> Anzeigen-Annahme für die Harke und die Harke am Sonntag
Von der Kleinanzeige für alle Gelegenheiten bis zur Familienanzeige
bei freudigen und traurigen Ereignissen. Kennen Sie schon unsere
Musterbücher für alle familiären Ereignisse?

>> Ticket-Service
Sie erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf für viele Großveranstal-
tungen und Konzerte für ganz Norddeutschland. Von Klassik und
Volksmusik über Schlager und Pop bis Rock oder Comedy.

Ticket-Hotline0 50 21-9 66-1 04

DIE HARKE am Sonntag 31LOKALES11.00. 2012 Nr. 11
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Einkaufs-Gutschein

5.-€
0998 0887

Gültig bis 31.03.2012 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 20.- Euro*.

Einkaufs-Gutschein

75.-€
0998 0890

Gültig bis 31.03.2012 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 700.- Euro*.

Einkaufs-Gutschein

150.-€
0998 0891

Gültig bis 31.03.2012 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 1500.- Euro*.

Einkaufs-Gutschein

300.-€
0998 0892

Gültig bis 31.03.2012 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 3000.- Euro*.

* Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke und Recaro. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.

Aktionen, Infos und Neuheiten rund um Haus & Garten

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

GartenMesse
Neueröffnung:

... und vieles mehr!

Gartenmöbel
Neue Modelle & Designs!
Namhafte Marken-Möbel!
Tolle Eröffnungsangebote
1-4"AB=! %D@?0>B C *<:

Strandkorb „Heinrich“
!*+&.('.)-.#.0,'%
Ostseeform, weiß/blau
gestreift,
ca. 120 x 160 x 80 cm.
Art. Nr. 0208 0043

399.-

„Heinrich“
.0,'%
weiß/blau

x 160x 80 cm.
0043

199.-
Solange der Vorrat reicht!

Trends & Tipps

Frühlingsblüher · Stauden
5(31HA?8(A/HA # 5HE;B/H

Ergonomische Gartengeräte
Hochbeete

Terrassenplatten · Natursteine
+8(21H321HDAH # )1HDAC;3'H

)@AAHA2&E01/ # ,(3CD2HA
*@BBB=%HA # .A2HC1HA2&E01/

Feuerschalen · Wasserspiele
Nistkästen · Insektenhotels

Zäune · Geländer
Gartendeko · Accessoires

präsentieren vor dem Haus:

Aussteller
aus der Region

%">/."A! 83:96:7987 F "E 89 $@0!

Der „Hennenschnitzer“

in Aktion!

Frische Laugenbrezeln
direkt aus dem Steinbackofen

pro Stück nur1.-

Kunsthandwerk
auf über 400 qm!

Hobbykünstler
mit vielen Oster-

Kreationen und mehr...

EINTRITT FREI!

9.NIX
%*

#(&%)&
Finanzierungs-Laufzeit 6/12/24 oder 36 Monate

+?/ ,- 65 '<=".B=2

9.NIX
%*

#(&%)&
6DA(A/DH30AF2$-(0G/HD1 9"!I"I: @%H3 <9 ,@nate
* Gültig bis 31.03.2012, ab einem Mindesteinkauf von 500.- €.
Keine Anzahlung, keine Gebühren. Gilt nur für Neuaufträge.
Keine Kombination mit anderen Gutscheinen oder Rabatten.
Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander
Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt.
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